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Balkanpolitik.
Ein Diplomat und genauer Kenner der politiſchen Verhältniſſe auf dem Balkan gewährte einem htarbeiter der

„Deutſchen Warte“ über die gegenwärtige Lage auf dem Balkan
eine Unterredung, die wir in folgendem wiedergeben

„Glaubt man in den leitenden Kreiſen der Ententemächte,
daß ſich die Annäherung der drei kleineren Valkanſtaaten wirk
lich zu einem Bündnis verdichten wird, das der Ruhe in den
ſteis gefährdeten Bezirken Makedoniens und Albaniens förderlich
ſein kann

„Optimiſten können vielleicht etwas davon erhoffen. Die Dinge
liegen aber in Wirklichkeit ſo verwickelt, daß ein einfaches Bündnis,
oder ſagen wir beſſer ein Zuſammenſchluß Bulgariens, Serbiens und
Montenegros kaum etwas zu der Löſung der Hauptfragen beitragen
wird, denn die geheimen Wünſche, die dieſe Völker und ihr Herrſcher
im Buſen tragen, zielen auf eine Vergrößerung ihres territorialen
Beſitzſtandes auf Koſten der Türkei hin, nicht auf eine Erhaltung des
status quo. Serbien und Bulgarien träumen von einer Teilung
Makedoniens, und Montenegro will ein Stück Albanien in die Taſche
ſtecken. Ob ſo oder ſo es iſt das alte Lied, das den Großmächten
zu ſchaffen macht.“

„Man meint vielfach, daß der neue Bund gewiſſermaßen
einen Erſatz für die ruſſiſche Unterſtützung des Reform-
programms, die infolge des oſtaſiatiſchen Krieges unwirkſam
geworden ſei, bilden ſolle.

Das iſt nicht recht verſtändlich. Rußland und Oeſterreich
haben nach wie vor die Vorhand in allen Fragen, welche den Balkan
angehen, und beſitzen zuſammen ganz gewiß auch jetzt noch die Macht,
ihren Willen durchzudrücken. Daran könnte auch ein ungünſtiger
Ausgang des ruſſiſch japaniſchen Krieges nichts ändern. Man
wird den Völkern und ihren Herrſchern dort unten auf die Finger ſehen

„Erhofft man von ihm nicht eine gedeihlichere Entwicklung
Serbiens

„Er mag perſönlich vom beſten Willen beſeelt ſein, muß aber
den Beſtrebungen der unruhigen Elemente ſeines Volkes Konzeſſionen
machen. Jn Wien iſt man in der Tat mit Recht etwas verſchnupft
über das Erſcheinen der Deputationen zur Krönungsfeier, die ſich aus
Delegierten aus Bosnien, der Herzegowina, ja ſogar aus Kroatien und
Slavonien zuſammenſetzten. Dazu kommen noch die Hetzereien in
ſüdſlawiſchen Blättern, die die öſterreichiſche Regierung beſonderer Ab
ſichten auf Makedonien beſchuldigen, ſo daß man aus dieſen Tatſachen

faſt die Ueberzeugung gewinnen könnte, Serbien wolle ſich zum Hort
der ſüdſlawiſchen Beſtrebungen machen.“
laſſ „Praktiſch dürfte ſich dies doch aber kaum verwirklichen
aſſen

„Das meine ich auch. Solche Kundgebungen es fanden übrigens
anläßlich der Krönung auch ſüdſlawiſche Kongreſſe ſtatt regen aber
die ſlawiſchen Elemente unnötig auf und nähren den Völkerſtreit
innerhalb der öſterreichiſchen Grenzen. Was Bosnien und die Herze-
gowina anbetrifft, ſo iſt das ein Punkt, mit dem Oeſterreich nicht mit
ſich ſpaßen läßt. Hier hat die öſterreichiſche Verwaltung gezeigt
was ſie kann, und der deutſche Kulturträger hat ſeinen Wert auch auf
dem Balkan bewieſen.“

„Es iſt im allgemeinen die Anſicht verbreitet, daß die
Oeſterreicher in dieſen Gebieten auch nicht unbeliebt ſind.“

„Das iſt richtig. Man ſchätzt ihre gewiſſenhafte Arbeit, und in
Albanien beſitzt der Kaiſerſtaat mehr Auſehen als z. B. Jtalien oder
ſonſt ein Land.“

„Man ſpricht auch von gewiſſen Jntereſſengegenſätzen
zwiſchen Jtalien und Oeſterreich in Albanien.“

„Das kann man nur dann, wenn man die große Teilung der
europäiſchen Türkei wieder einmal hervorholt. Jch kann nur verſichern,

daß dieſe Zukunftsmuſik zu unſeren Lebzeiten ein langes
Leben vorausgeſetzt wohl kaum erklingen wird. Sollte ſie ſpäter
einmal zur Wahrheit werden, ſo werden ſich die politiſchen Verhältniſſe
ſo verſchoben haben, daß man zu anderen Reſultaten kommt wie jetzt,
wo man in aller Gemütsruhe die bequemſten Annexionen auf der Land
karte in Gedanken vornimmt. Vorerſt will man einigermaßen Ruhe
ſchaffen, die Zuſtände ſanieren und die Türkei hierzu finanziell
und moraliſch ſtärken.“

„Aus dieſen Gründen erfolgte wohl auch die Anerkennung
des ſerbiſchen Herrſchers und der Empfang des Fürſten Ferdinand

in Wien d„Gewiß. Das Entgegenkommen, welches die Mächte jetzt den beiden

bewieſen haben, bedeutet eine Anerkennung ihrer Verſicherungen, den
makedoniſchen Aufſtand nicht zu ſchüren und das Friedensbanner hoch
zuhalten.“

„Die Mächte werden aber wohl auch ihre Haltung ändern,
wenn Beweiſe vom Gegenteil vorhanden ſind

„Deſſen kann man verſichert ſein. Aber Fürſt Ferdinand hat jetzt
entſchieden die Unterſtützung der makedoniſchen Banden von Bulgarien
aus nach Möglichkeit eingeſchränkt und bekundet äußerlich das Beſtreben

mit der Türkei in Frieden zu leben. Das ſind Tatſachen, die ſprechen.
Ebenſo hat der Serbenkönig bis jetzt nicht im friedenſtörenden Sinne
gewirkt. Das fordert Anerkennung, denn es wird hierzulande zu wenig

gewürdigt, wie ſchwierig es iſt, ſich als regierendes Haupt in
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jenen Staaten zu halten. Die Zuſtände ſind kaum zu beſchreiben und

ohne Nachgiebigkeit gegen den Willen des Volkes könnte
Die Mächte handeln

daher im eigenen Jntereſſe, wenn ſie die Stellung der Herrſcher unter
Berückſichtigung dieſer Momente befeſtigen. An Kontrolle ihrer Maß
nahmen wird man es nicht fehlen laſſen. Perſönlich müſſen dieſe
Fürſten ſchon deshalb alles tun, um Beliebtheit beim Volke zu erringen,
weil es an Prätendenten für ihre Throne nicht fehlt. Jn Konſtantinopel

wird der natürliche Sohn Milans auf Koſten Abdul Hamids
aufgezogen, und auch der Sieger von Slivnitza, der in Bulgarien noch
unvergeſſen iſt und den man im Gedächtnis viel höher ſchätzt als die
nicht ſonderlich populäre Perſönlichkeit des jetzigen Fürſten, hat einen

Sohn hinterlaſſen, der heranwächſt.“
„Es war häufig zu leſen, daß England auch ſeine Hand

bei den Balkanwirren im Spiele hat.“
„Das iſt auch richtig, und zwar aus dem bekannten Grunde,

Rußland Schwierigkeiten zu bereiten, um anderswo im Trüben fiſchen
zu können. Deshalb ſtärkte die engliſche Politik auch indirekt den
makedoniſchen Aufſtand und wirkte in Sofia in aufreizendem Sinne.
Anſcheinend gibt aber Fürſt Ferdinand jetzt dieſen Einflüſterungen
nicht mehr Gehör, da er dadurch nichts erreicht hat. Eine enge Ver
bindung mit der engliſchen Regierung beſteht aber nach wie vor. Es
iſt auch ſicher nicht zufällig, daß der Fürſt diesmal ſeinen Sommer-
aufenthalt in Marienbad nahm, wo er mit König Eduard
zuſammentraf.“

„So wäre denn im großen und ganzen eine Beſſerung in
Makedonien zu konſtatieren.“

„Eine vorläufige iſt jedenfalls nicht abzuſtreiten. Dies iſt einer
ſeits auf die Mäßigung im bulgariſchen Lager zurückzuführen wie auf
die Errichtung der Gendarmerie und andere beſchwichtigende Maß

en der beiden nächſtbe Als ein Beweis für
eine gewiſſe Beruhigung, die im Aufſtandsgebiete eingetreten iſt,
kann die Entlaſſung der türkiſchen Redifs gelten. Jn nächſter

Heimſendung von 40 Bataillonen aus dem
Bereiche des 3. Korps beendet ſein, ſo daß nur etwa 25 außeretats

mäßige Bataillone dort ſtationiert ſein werden. Ferner will man an
eine Regelung der Budgets der drei Vilajets des Gebietes
nunmehr herangehen. Das deutet alles darauf hin, daß das Mürzſteger
Programm in ſeiner bisherigen Durchführung ſich als im allgemeinen
wirkſam erwieſen hat, wobei ich bemerke, daß dieſe günſtige Annahme
ſich auf tatſächliche Vorgänge ſtützt. Was die Zukunft bringt, vermag

niemand zu ſagen. Der Balkan iſt am wenigſten ein Objekt für
Propheten.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Oktober.

Der Proteſt von SchaumburgLippe. Der offizielle
Proteſt, den die Regierung von SchaumburgLippe anläßlich
des Todes des Graf- Regenten Ernſt von LippeDetmold beim
Bundesrate erhoben hat, ſtützt ſich auf folgende Behauptungen

„Die durch das lippiſche Landesgeſetz vom 24. März 1898 erfolgte
Berufung des Grafen Leopold, älteſten Sohnes des Graf Regenten Ernſt,
zu deſſen Nachfolger in der Regentſchaft ſtellt ſich als eine Vorwegnahme der
nach dem Geſetz vom 24. April 1895 durch den Landtag zu vollziehenden
Regentenwahl dar. Als das Geſetz vom 24. März 1898 vereinbart
wurde, war ein großer Teil der Gründe, welche gegen den Adel der
Modeſte von Unruh und die eheliche Abſtammung ihres Vaters aus
dieſem Geſchlecht ſprechen, noch nicht bekannt. Gerade dieſe damals
noch nicht bekannten Gründe ſind es, welche das Landgericht Detmold
veranlaßten, in dem bekannten rechtskräftigen Urteil vom 10. Juni
1903 den ſämtlichen Mitgliedern der Bieſterfelder Linie die Eigenſchaft
als Agnaten des Lippiſchen Hauſes abzuſprechen. Es darf
angenommen werden daß der Lippiſche Landtag das in
Rede ſtehende Geſetz nicht angenommen haben würde, wenn
dieſes Urteil damals ſchon vorgelegen hätte. Ueberdies
ergeben die damaligen Landtagsverhandlungen mit Beſtimmtheit, daß
der Landtag mit dieſer Vorwegnahme der Regentenwahl lediglich ein
Proviſorium hat ſchaffen wollen. Wurde doch mit klaren Worten
ausgeſprochen, daß das in Rede ſtehende Geſetz der Frage der Thron
folgeberechtigung und Fähigkeit des Grafen Leopold in keiner
Weiſe präjudizieren ſoll. Der Bundesrat hat am 5. Januar 18099
ſich gemäß Artikel 76 Abſatz 1 der Reichsverfaſſung für zuſtändig
erklärt, die zwiſchen Lippe. und Schaumburg Lippe um die
Thronfolge im erſtgenannten Fürſtentum ſchwebenden Streitig-
keiten zu erledigen. Nach der vorgeſchilderten Sachlage rechtfertigen ſich
ohne weiteres die von SchaumburgLippe beim Bundesrat geſtellten
Anträge, ebenſo die an das Staatsminiſterium in Detmold und an den
dortigen Landtag gerichteten Proteſte. SchaumburgLippe erſtrebt dabei
nichts anderes als eine legale Entſcheidung über diejenigen Rechtsfragen,
welche zurzeit zwiſchen den Parteien ſtreitig ſind. Auf welche Weiſe
der Bundesrat die Erledigung vornehmen wird, bleibt ihm dabei
ſelbſtverſtändlich überlaſſen. Hat doch der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky in der Sitzung des Reichstags vom 17. Januar
1899 erklärt, daß die ſachliche Entſcheidung möglicherweiſe auch
in Form eines Auſträgal Gerichts oder eines ſchiedsgericht
lichen Verfahrens erfolgen könne. Uebrigens muß noch ausdrücklich
hervorgehoben werden, daß der verſtorbene GrafRegent innerhalb der
letzten Monate ſeines Lebens in loyaler Würdigung der in
einer unmittelbaren Kundgebung nach Bückeburg erklärt hat, das Recht
ſeiner Linie Schaumburg gegenüber auf Grund des nach dem Schieds
ſpruche gefundenen Aktenmaterials der Entſcheidung eines unparteiiſchen

Gerichtshofes anvertrauen zu wollen.“
Der Proteſt gelangt zu folgenden Anträgen:
Der Bundesrat wolle 1. bis zur v Erledigung der

ſchwebenden Streitfrage keinen von einem der im Streite befindlichen

Teile ernannten Bevollmächtigten zum Bundesrate zulaſſen 2. nun
mehr, da die Rechtskraft des Schiedsſpruchs erſchöpft iſt, die definitive
Erledigung des lippiſchen Tronfolgeſtreites in die Wege leiten 3. eine
durch die tatſächlichen Verhältniſſe geforderte, außerhalb der Parteien
ſtehende unabhängige Verwaltung des Fürſtentums Lippe einrichten,
durch welche der reichsverfaſſungsmäßigen Erledigung des ſchwebenden
Thronfolgeſtreites nicht vorgegriffen wird.

Die Lippeſche Thronfolgefrage wird alſo noch lange nicht
erledigt ſein. Bis jetzt iſt die Angelegenheit, das kann mit
Genugtuung feſtgeſtellt werden, allgemein ohne Schärfe und
Leidenſchaft erörtert worden. Hoffentlich wird man auch
fernerhin vermeiden, daraus eine deutſche Haupt und Staats
aktion zu machen, die das Anſehen des Deutſchen Reiches im
Auslande ſicherlich nicht fördern würde.

Großſtadtſoldaten. Auch in mehreren liberalen
Blättern konnte man kürzlich folgende Meldung aus New-
York leſen:

„Die Hälfte der an dem großen amerikaniſchen Manöver
auf dem Schlachtfelde von Bullrun teilnehmenden Miliz konnte
infolge wundgewordener Füße nicht an der
großen Parade am Sonnabend tteilnehmen.
8000 Mann, die ſich in bedauernswertem Zu
ſtande befinden, kehren nach Hauſe zurück. Jn
einigen Fällen erklärten die Militärärzte ganze Regimenter
für marſchunfähig. Die amerikaniſchen Zeitungen be
zeichnen es in ihren Berichten über die Milizübungen als Narr-
heit, Großſtädter in den Waffen auszubilden,
da ihre tägliche Beſchäftigung ſie zur Erfüllung der
militäriſchen Pflichten ungeeignet machen müſſe.
Die Blätter meinen, daß ſich aus dieſem Zuſtande Unheil ergeben
würde, falls dieſe Soldateska plötzlich zum wirklichen Kriegsdienſt
herangezogen werden würde.“

Ganz ähnliche Erfahrungen, wie man ſie hier in den
Vereinigten Staaten mit den Großſtadtſoldaten macht, haben
bekanntlich auch die Engländer ſchon ſammeln können. Je
mehr ihre mit Jnduſtrie und Handel beſchäftigte Großſtadt

bevölkerung auf Koſten der durch den Freihandel zugrunde
gerichteten, von der Scholle vertriebenen Ackerbauer an
ſchwillt, um ſo ſchwerer wird es ihnen, den verhältnismäßig
ſehr geringen Rekrutenbedarf ihres Landheeres mit mili-
täriſch auch nur einigermaßen brauchbaren Leuten zu decken.

England ſowohl, als auch die Vereinigten Staaten
können nach ihrer geographiſchen Lage auf eine ſtarke kriegs
tüchtige Landarmee allenfalls verzichten. Deutſchlands
ganze' nationale Zukunft dagegen beruht
auf ſeiner Wehrhaftigkeit zu Lande, aufeiner ſtarken Armee, die allen Anforderungen und
Anſtrengungen des Dienſtes im Frieden wie im Kriege ge
wachſen iſt. Das ſollten die liberalen Zeitungen bedenken,
welche über die jammervollen Ergebniſſe der amerikaniſchen
Manöver und ihre Urſachen zu berichten wiſſen. Sie
ſollten aufhören eine Wirtſchaftspolitik zu
fordern, welche das platte Land entvölkern
und dafür die Großſtädte mit ihrer mili-
täriſch ſo minderwertigen Bevölkerung
ungeſund anwachſen laſſen muß.

Streikverſicherung der Arbeitgeber. Die Arbeitgeber-
verbände, welche ſich ſeit dem Streik von Krimmitſchau be
hufs nachdrücklicherer Abwehr materieller Schädigungen, die
ihren Mitgliedern durch unverſchuldete Streiks zugefügt
werden, zu einer wirkſamen Vertretung ihrer Intereſſen zu-
ſammengeſchloſſen haben, wollen nunmehr auch eine Streik-
verſicherung auf Gegenſeitigkeit begründen. Bisher ſind
Entſchädigungen für Streikverluſte von den Verbänden nur
in Einzelfällen ihren eigenen Mitgliedern als freiwillige
Zuwendungen gegeben worden. Erſt in Krimmitſchau trat
zum erſten Male eine Unterſtützung von Verband zu Ver
band im gemeinſamen Arbeitgeberintereſſe ins Leben. Die
ſiegreiche Beendigung des dortigen Streiks zugunſten der
Unternehmer hat natürlich in denjenigen Köpfen, in welchen
Ausſtände und ſonſtige wirtſchaftliche Kämpfe zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitnehmern nichts weiter ſind als eine
Machtfrage, als Konflikte, in welchen der Stärkere den
Schwächeren ohne Rückſicht und ohne Erbarmen niederzu-
zwingen hat, den Gedanken aufleben laſſen, das Krimmit-
ſchauer Machtmittel der gegenſeitigen Arbeitgeberunter-
ſtützung durch materielle Zuwendungen noch beſſer und wirk
ſamer auszugeſtalten und zu einer dauernden Einrichtung
zu machen.

Dieſem Zwecke ſoll die Verſicherung dienen. Sie iſt,
mag man ſie nun auf regelmäßige Umlagen der einzelnen
Mitglieder oder auf Beiträge der in ihr zuſammen
geſchloſſenen Arbeitgeberverbände aufbauen, immer mit
reichlichen und ſofort zur Verwendung bereiten Mitteln ver
ſehen. Sie nimmt dem die Streikverſicherungsgelder in An
ſpruch nehmenden Arbeitgeber die demütigende Empfindung,
als ſei er bei ſeinen Berufsgenoſſen ein Unterſtützungs-
empfänger. Durch ſeine Beiträge hat er einen Rechts
anſpruch an die Streikverſicherungsgelder gewonnen. Die

Macht der Arbeitgeberverbände würde durch eine ſolche Ein
richtuna entſchieden erheblich vermehrt werden.

Eine Tagung von deutſch- evangeliſchen Synodalen
ſoll am 31. Oktober 1904 in Worms ſtattfinden. Jn der
ebenſo herzlichen wie eindringlichen Einladung heißt es u. a.:

Es iſt eine ſchmerzliche Tatſache, daß bei uns im Heimatlande
der Reformation Ultramontanismus und Sozialdemokratie politiſch
ausſchlaggebende Faktoren geworden ſind. Soll die Einflußloſig
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keit des Proteſtantismus im öffentlichen Leben weiter beſtehen
Wir ſagen nein. ir fordern, daß der Proteſtantismus ſeine
geiſtige Ueberlegenheit auch im öffentlichen Leben n macht
und ſich als eine volkstümliche und volksgeſtaltende Macht erweiſt.
Eine ſolche Wirkung erfordert eine einheitlichere Zuſammenfaſſung
evangeliſcher Arbeitskräfte, einen en Zuſammenſchluß der
verſchiedenen evangeliſchen Landeskirchen. Eine Bewegung mit
dieſem Ziele der Kraft und Einheit kann nicht von einer beſtimmten
theologiſchen Richtung oder einer kirchenpolitiſchen Parteigruppe
getragen werden. Auch genügt nicht eine Vereinstätigkeit im ge
wöhnlichen Sinne. Die rechte Grundlage finden wir in dem (ge
meindekirchlichen) Mandat des Synodalen. Auf ſynodaler Grund
lage gewinnen wir die Arbeitsform, in der ſich echt evangeliſch
das Freitätige und Gemeindliche, perſönliche Bewegungsfreiheit
und kirchliches Pflichtbewußtſein vereinigen. Die Zuſammenkunft und
das freie Zuſammenwirken von tatkräftigen echt deutſch und evan
geliſch geſinnten Synodalen wird ſowohl auf die Tätigkeit der Einzel
ſynoden befruchtend und belebend wirken als auch vor allem die kirch
lichen Einheitsbeſtrebungen im volkstümlichen und volkskirchlichen
Sinne fördern und damit das öffentliche Leben der Nation im pro
teſtantifchen Geiſte beeinfluſſen. Zur Klärung und Feſtigung dieſer
Gedanken, die ges weiter Kreiſe ſind, und zur Beratung
über weitere Schritte laden wir Sie zu einer Tagung von Synodalen
ein. Dieſelbe ſoll ſtattfinden in der alten Lutherſtadt Worms Mon-
tag, den 31. Oktober 1904, und zerfällt in eine geſchloſſene Ver
ſammlung von Shynodalen und eine öffentliche Volksverſammlung.
Die freie Beſprechung, welche zu feſten Beſchlüſſen führen wird,ſoll durch folgende Referate eingeleitet werden: 1. Die gegenwärtige

Lage der evangeliſchen Kirche Deutſchlands, namentlich im Hinblickanf das öffentliche Leben (die öffentliche Miſſion der evangeliſchen

Kirche). Referent: Pfarrer Auguſt Cordes Hamburg. 2. Die freie
Vereinigung von Shnodalen und der verfaſſungsmäßige Zuſammen
ſchluß der Landeskirchen. Referent: Profeſſor Dr. von Kirchenheim-
Heidelberg. 3. Die Rückwirkungen, einer ſolchen Organiſation auf
das evangeliſche Bewußtſein, die Hebung des ſynodalen Lebens und
die Belebung und Vertiefung evangeliſcher Gemeindearbeit.
S Pfarrer Th. WahlLangen (Großh. Heſſen). Auf der
Volksverſammlung lauket das Thema: Die Botſchaft der evan
geliſchen Kirche an das deutſche Volk. Redner: Superintendent
TrümpelmannMagdeburg, Juſtizrat Dr. LuciusMainz, Pfarrer
Julius Werner Frankfurt a. M. Theologiſche und kirchenpolitiſche
Parteifragen bleiben von der Diskuſſion ausgeſchloſſen, des
gleichen liegt dem konföderativen Charakter des geplanten Zu
ſammenwirkens jedes Eingreifen in den Kultus und Bekenntnis-
ſtand der einzelnen Landeskirchen fern. Es iſt bekannt, daß von
anderer Seite Gleiches oder Aehnliches erſtrebt wird. Wir hoffen,
daß es gelingt, den verſchiedentlich auftauchenden gemeinſamen Be
ſtrebungen einen gemeinſamen lebensfähigen und wirkungsvollen
Ausdruck zu geben.

Jm Falle Jhrer Zuſage bitten wir uns baldgefälligſt Beſcheid
zu geben. Sie erhalten dann Anfang Oktober die Teilnehmerkarte,
das Programm uſw.

Die Einladung gelangt an alle Mitglieder der Pro-
vinzial- bezw. Landesſynoden und da, wo ſynodale Jn-
ſtitutionen fehlen, an die betreffenden kirchlichen Behörden.
Die gleiche Einladung gilt auch den Mitgliedern aller
übrigen Synoden (Kreis- und Dekanatsſynoden u. dergl.)
und ergeht, da eine perſönliche Zuſtellung unmöglich iſt,
durch die Preſſe. Der Einladung haben ſich 88 hervor
ragende Synodalen aus allen Gegenden Deutſchlands an
geſchloſſen.

Die gemeinſame Abreiſe des Kaiſerpaares und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von Jagdſchloß Rominten iſt nach den bisherigen
Dispoſitionen auf Mittwoch, den 5. Oktober, feſtgeſetzt. Während der
Kaiſer auf der Fahrt noch Beſuche in Königsberg, Danzig, Langfuhr und
Marienburg macht, reiſt die Kaiſerin mit der PrinzeſſinTochter von
Rominten direkt nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfheide,
wo auch bald darauf der Kaiſer zu mehrtägigem Aufenthalte ein
treffen wird. Vor ihrer Abreiſe von Rominten gedenken die Majeſtäten
einen Ausflug nach der Ortſchaft Dubeningken zu unternehmen, um die
dortige, am 18. September eingeweihte evangeliſche Kirche zu beſichtigen.
z Wie wir meldeten, wohnte als Vertreter des Kaiſerpaares der Fürſt
zu DohnaSchlobitten der Einweihung des neuen Gotteshauſes bei,
zu deſſen Errichtung der Monarch einen größeren Geldbetrag aus
ſeiner Privatſchatulle beigeſteuert hatte.

Perſonalnachrichten. Der praktiſche Arzt Dr. Rey in Aachen,
früher Landtagsabgeordneter und der letzte lebende Begründer der
Zentrumspartei, iſt im Alter von 88 Jahren geſtorben. Oberlandes-
gerichtsSenats präſident a. D. Geh. Oberjuſtizrat Dr. Karl Chales

(Nachdruck verboten.

Ein Müärchen.
Von Elſe Meerſtedt.

Jch ſehe ſie noch vor mir, die kleine Marietta, mit dem
ſüßen Kinderlächeln und dem ſeltſam gereiften Ausdruck in
den großen Augen wie hungernd blickten dieſe Augen.
Hungernd wonach? Nach Glanz und Tand und Gold
und Glück!

Sie war eine Tochter des reich mit Kindern geſegneten
Kantors von ſieben Sprößlingen die älteſte. Mein Vater
war im ſelben Dorfe Pfarrer. Wir wohnten diesſeits,
Marietta jenſeits des Kirchhofes. Und von unſeren Fenſtern
aus konnten wir uns über die Gräberreihe hinweg zunicken.
Das geſchah ſehr oft. Wir waren gute Freundinnen, die
kleine Marietta und ich, trotzdem ein großer Altersunter-
ſchied zwiſchen uns beſtand.

Jch intereſſierte mich lebhaft für das aufgeweckte, etwas
phantaſtiſche Kind und merkwürdig, ſo oft ich mit ihm
ſprach, beſchlich mich etwas wie leiſe Trauer eine Vor-
ahnung, daß ſich dieſe hungernden, ſehnenden Augen früb-
zeitig ſchließen würden. Ein großes Glück oder tiefes
Leid würde dieſe liebliche Mädchenknoſpe knicken, noch ehe
ſie zu voller Entfaltung gelangt war. Oftmals verſuchte ich
über meine Ahnung zu lächeln, ich war doch ſonſt ein ziem-
lich vernünftiges Mädel, das mit beiden Füßen feſt auf dem
Erdboden ſtand und ſich nicht in Phantaſtereien verlor.
Heute weiß ich es beſſer. Meine Ahnung war die genaue
Erkenntnis von Mariettas Seelenleben geweſen ſie hätte
nie glücklich werden können, die Kleine die hungernden
Augen hätten nie befriedigt werden können. Sie ſehnten
ſich immer wieder nach neuem, ſchönerem die goldenen
Strahlen fangen und das war vermeſſen, das rächt
ich.

Jetzt liegt Marietta ſchon lange in kühler Erde und
es iſt gut ſo. Von meinem Fenſter aus grüße ich jeden
Morgen das Grab meiner kleinen Freundin; wenn die
Sonnenſtrahlen auf dem weißen Marmorkreuz mit den
vergoldeten Buchſtaben ſpielen. Koſend ſtreicht der Wind
über den Hügel und beugt die Grashalme. Sei ſtill, kleine
Marietta du haſt am Leben nichts verloren. Düſter
und ernſt, wie tadelnd, wiegt die Zypreſſe ihr Haupt: Man
darf nie zuviel vom Leben verlangen. Und der wilde
Roſenbuſch ſtrömt einen feinen Duft aus, leiſe wiegt er
ſeine Blüten: Krone des Lebens, Glück ohne Ruh, Liebe
biſt du. Da kommt ein Windſtoß unſanft haucht er die
wilden Roſen an er biegt ſie hin und her entblättert

in Königsberg, der mehrere Jahre hindurch als Rat dem ehemaligen
dor cht angehört hat, iſt in BadenBaden verſtorben.
Der tnant z. Hermann v. OppelnBronikowski
iſt in Wiesbaden geſtorben.

Die Zahl der Richter in Preußen hat ſich in den
zwanzig Jahren, die am heutigen 1. Oktober ſeit Be

tehen der jetzigen Gerichtsverfaſſung verfloſſen ſind, zuerſt
ehr langſam, ſpäter in ſchnellerem Zeitmaß erhöht, aber in

Steigerung nicht mit dem Wachstum der Bevölkerungchritt gehalten Während die e r der Monarchie
um etwa 35 v. H. geſtiegen iſt, iſt die Zahl der Richter laut
„Voſſ. Ztg.“ insgeſamt nur um 27 v. H. vermehrt worden.

Dabei i hl der gerichtlichenmee d z e gere mit der Zunghme von Handel, Induſtrie u ee geſtiegen iſt. als die a Bevölkerung.

Dementi. Kürzlich ging durch eine Reihe von Blättern die auf
fallende Meldung, daß in Beuthen (O.-S.) ein Sodat auf Poſten
einen fliehenden Soldat erſchoſſen habe, wofür er
zum Gefreiten befördert worden ſei und eine Belohnung
von 100 Mk. erhalten habe. Wie der „Schleſ. Ztg.“ berichtet wird,
ſind dieſe Angaben abſolut unwahr. Der Sachverhalt iſt
vielmehr folgen er: Der betreffende Poſten des Jnſanterie
u t r t hat 9 z Hofe des gen Rerſwete in

u nſtruktionsgem en nen ehendenſchweren Verbrecher, ger bereits im des
Gefängniſſes die Gefängniswärter tätlich angegriffen und den Militär
poſten ſelbſt mit einem gä Werkzeuge bedroht hatte, zweimal
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht, um die Flucht zu verhindern
der Poſten hat, ehe er Feuer gab, den Flüchtling dreimal zum Stehen
bleiben aufgefordert. Der Verbrecher iſt nach ſechs Stunden im Kranken
hauſe zu Beuthen an den Schußverletzungen geſtorben. Ferner iſt es
unwahr, daß dem Poſten hierfür die Beförderung zum Gefreiten und
eine Belohnung von 100 Mark zuteil geworden iſt.

Vereinbarungen in gemeinſamen Verkehrsfragen der deut
ſchen Eiſenbahnen. Eine neue Konferenz zwiſchen Vertretern der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn Gemeinſchaft und den Bahnen von
Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden, ſowie der Reichsbahn
ſoll am 28. November ſtattfinden. Bis dahin hofft man nach dem
„Bresl. Gen.Anz.“, die neuen Leitungspläne im einzelnen feſt
geſtellt zu haben, die auf eine Vereinfachung und Förderung des all
gemeinen Güter- und Perſonenverkehrs hinzielen.

Auskunftserteilung in Zollfragen. Von verſchiedenen Seiten
wird neuerdings darauf hingewieſen, daß nach dem Jnkrafttreten der
neuen Handelsverträge die Auskunftserteilung in Zollfragen
für die gewerbetreibenden Kreiſe erhöhte Bedeutung gewinnen
wird und es wird vorgeſchlagen Organiſationen zu ſchaffen,
die ſich dieſem Zwecke beſonders widmen ſollen. Für die
weiten Kreiſe der Jnduſtrie, die im Zentralverbande deutſcher Jn
duſtrieller vereinigt ſind, beſteht, wie uns der Vorſtand mitteilt, eine
ſolche Organiſation bereits. Schon ſeit drei Jahren befaßt ſich eine
beſondere n des Zentralverbandes, für deſſen ſämtliche direkten
und indirekten Mitglieder, mit der Erteilung von Zollauskünften, und
damit iſt für den überwiegenden Teil der deutſchen Jnduſtrie den ge
äußerten Wünſchen ſchon jetzt voll Genüge geſchehen. 4

Ausland.
Rußland.

Der Mörder Plehwes.
Der „Kronſtadtski Weſtnik“, das offizielle Organ der

Marine, tigt daß der Mörder Plehwes ein früherer Student
der Moskauer Univerſität und ein Sohn des Holzhändlers
Saſonow aus Ufa ſei. Das Blatt fügt hinzu, daß Saſonow nach
ſeiner Relegierung längere Zeit in Tomsk gelebt und hierauf als
Journaliſt an mehreren wuſſiſchen Zeitungen mitgearbeitet habe.Saſonow ſei völlig wiederhergeſtelt ünd befinde ſich, entgegen den

Gerüchten, er ſei entflohen, in ſicherem Gewahrſam.

Afrika.
Marokko.

Der Prätendent bemächtigte ſich am letzten Sonntag nach
blutigem Kampfe der Ortſchaften Alcazaba und Siddimelluk. Die
Rebellen machten 174 Gefangene und ſchnitten 52 Ge-
fangenen die Köpfe ab, die ſie nach Melilla, Taza und
Riff ſandten. Rogul und Buhamara vereinigten ſich und
n jetzt gegen Urda. ie Sultanstruppen ſind demo
raliſiert.

Der Krieg in Oftaſien,
General Romanow, der Kommandeur der ſechſten Diviſion

der am Jandelinpaß durch einen Sturz vom Pferde verletzt
wurde und ſich jetzt auf der Reiſe in die Krim befindet, machte
einigen Moskauer Journaliſten folgende Mitteilungen über den
Krieg Der gegenwärtige Krieg unterſcheidet ſich infolge der
Schnellfeuerkanonen ſehr von den früheren Kriegen. Eine ge
waltige Artillerie mit viel Munition und vorſichtiges Maskieren
der G ne iſt notwendig, was unſere Artilleriſten mit der Zeit
gut gelernt haben. Romanow behauptet, daß der Krieg mit der
Schlacht bei Liaujang erſt begonnen habe. Bis dahin ſei alles Kinderſpiel d werde eine Reihe blutiger Schlachten folgen
nach denen die Ruſſen zum Angriff übergehen werden. Dieſe

iode werde ſehr ſchwer ſein, da das Herausdrängen der
apaner aus dem Gebirge große Opfer erfordern werde.
omanow glaubt nicht, daß die Japaner weiter als bis Tieling

vorg werden.
eue Drahtmeldungen an Belang liefen bis Schluß der

Redaktion nicht mehr ein. Die japaniſchen Armeen ſetzen ihren
Vormarſch auf Mukden langſam und auf beiden Flügeln

leichmäßig fort, faſt täglich finden Geplänkel ſtatt. Dieſer Tagehabe die ruſſiſche Kavallerie zwei feindliche Patrouillen zerſtreut und
den Japanern r vielVieh ſortgenommen. S ort Arthur
iſt es in den letzten Tagen zu Kämpfen von Bedeutung nicht
gekommen. Von ruſſiſcher Seite wird nachdrücklich beſtritten
daß die Japaner bei den jüngſten verluſtreichen Sturmverſuchen
an Terrain gewonnen hätten. Die Flotte im Hafen ſei durch
das japaniſche Bombardement nicht gefährdet, und der Platz
ſelbſt werde ſich noch lange halten können. Die Depeſche lautet:

Paris, 1. Oktober. Der Petersburger Korreſpondent des „Echo
de Paris“ berichtete ſeinem Blatte, gerüchtweiſe verlautet, daß die
Vorpoſtengefechte bei Mukden bereits im Tee ſeien. Der
Generalſtab gibt hierüber keine Auskunft. Seit zwei Tagen iſt man
ohne Auskunſt von Kuropatkin. Der Korreſpondent glaubt, daß der
Kampf vor Mukden begonnen und iſt entgegen den engliſchen Zeitungs
korreſpondenten der Anſicht, daß die große Schlacht nördlich von Mukden
geſchlagen werden wird.

Petersburg, 1. Okt. Aus in nnng wird berichtet, daß
die ruſſiſche Hauptarmee ſich nördlich von Mukden
zu rückzieht. Es werden bedeutende Erdwerke aufgeworſen, die
Laufgräben werden mit Stacheldrahtzäunen umgeben. Südlich der
Stadt Mukden iſt die ganze Gegend unterminiert worden.

London, 1. Oktober. Der Korreſpondent des „Standard“ ver
ſichert, daß ſich die Armee Kuropatkins nördlich von Mukden
nach Tieling zurückzieht. Tieling iſt ſtark befeſtigt worden.
Größere Abteilungen Koſaken wurden ſüdlich von Mukden poſtiert mit
d Auftrag, die Bewegungen des erſten Armeekorps genau zu ver
folgen.

Petersburg, 1. Okt. Die chineſiſchen Beamten in
Mukden reizen die Bevölkerung gegen die Ruſſen auf, indem ſie
Gerüchte in Umlauf ſetzen die Ruſſen hätten die Gräber in der Nähe
von Mukden beſchädigt und die Bäume in der Umgebung der heiligen
Gräber geſällt. Die chineſiſchen Arbeiter verlaſſen maſſenhaft die
Arbeit und ergreifen die Flucht. Japaniſche Emiſſäre durchziehen die
ganze ſüdliche Mongolei, wo ſie Mannſchaften rekrutieren.

Petersburg, 1. Oktober. General Stöſſel beſtätigt,
daß die Garniſon von Port Arthur vom 22.--26. Septbr. mehrere
erbitterte Angriffe der Japaner abgeſchlagen hat.
Jnformationen aus Port Arthur zufolge hat das ruſſiſche Ge-
ſchwader eine Ausfahrt gemacht, um die Brauchbarkeit und
den Wert der verſchiedenen Schiffe, aus welchen die Flotte noch beſteht,
feſtzuſtellen.

Zu den Gerüchten über einen drohenden neuen
Boxer-Aufſtand, den wir ſchon erwähnten, telegraphiertder Pekinger Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus vom

30. September
Die in Peking lebenden Ausländer empfinden in letzter Zeit

ſtarke Beſorgnis wegen der wachſenden Unruhe in Süd-Tſchili,
Schantung und Honan. Vom Waiwupu (dem Auswärtigen Amt)
erfahre ich, die Bewegung, die dort herrſche, ſei in hohem Maße
aufrühreriſch und gegen die Dynaſtie gerichtet und unterſcheide ſich
daher von der Boxerbewegung des Jahres 1900,
welche hauptſächlich gegen die Fremden gerichtet war. Die Ge
ſandten der Mächte haben ſich an das auswärtige Amt gewandt,
um es zur Ergreifung wirkſamer Gegenmaßnahmen zu veran
laſſen. Dieſe Behörde hat hierauf erwidert, der Vizekönig Juan-

bedecken ſie den Hügel. Kling, klang läuten die Glocken-
blumen wir tragen die Hoffnung zu Grabe. Und
ſchüchtern klingen vom Fuße des Kreuzes her die Schluß-
akkorde: Was bleibt von allem? Nur die Erinnerung!
Unſchuldsvoll ſchmiegen die Vergißmeinnicht ihre blauen
Blumengeſichter an den kühlen Marmor.

Der kleinen Marietta Schickſal!
Jch lernte Marietta kennen, als ſie ungefähr zwölf

Jahre alt war.
An einem trüben, regneriſchen Sommertage hatten

mein Vater und ich unſeren Einzug in das ſtille Dörfchen
gehalten. Es bot ein Bild grau in grau. Und ich muß

daß ich damals nicht gerade erbaut von meines
aters Domizilwechſel war. Aber was half es. Jch mußte

verſuchen, mich einzuleben.
Mit ſehr geteilten Empfindungen begab ich mich an dem

Abend zur Ruhe. Und als ich am anderen Morgen erwachte,
flutete goldenes Sonnenlicht in mein Zimmer mit einem
Schlage die Szenerie ändernd. Freundlich und traut er-
ſchienen mir die Häuschen mit den roten Ziegeldächern, die
hinter Obſtbäumen hervorlugten. Aus den Zypreſſen, den
Trauerweiden und Eſchen, die tags vorher regennaß die
Zweige geſenkt hatten, erſchollen frohe Vogelſtimmen und
zwiſchen den Gräberreihen, ich traute meinen Augen kaum,
ſchritt ein liebliches Kind. Bunte Bänder flatterten in den
dunklen Locken. Um den Oberkörper hatte die Kleine ein
grell rotes Tuch maleriſch drapiert. Jm Tanzſchritt, leicht
ſich in den Hüften wiegend, die kleinen Füße in groben
Lederſchuhen mit goldenen Kreuzbändern unnachahmlich
graziös ſetzend, kam ſie angeſchwebt. Eine ſeltſame, faſt
exotiſche Erſcheinung. Wäre jenſeits der Kirchhofsmauer
ein Zigeunerwagen erſchienen, der die Kleine aufgenommen
hätte, ſo würde ich mich keinen Augenblick gewundert haben.

Es geſchah aber nichts derartiges. Vor einem eingeſunkenen Grabe mit uralter verwitterter Steinplatte magie

Marietta Halt. Wie eine kleine Königin ſtieg ſie auf die
Platte und ließ ſich langſam darauf niedergleiten. Und
dann lag ſie regungslos, die Hände hinter dem Kopfe ver-
ſchränkt, und blinzelte durch das dichte Laub ins Sonnen
licht. Blühendes Leben auf der Stätte des Todes!

Das ſeltſame Kind mußte ich kennen lernen. Schnell
trat ich aus dem Hauſe und ſchritt auf die Kleine zu.

Wie aus einem tiefen Traum erwachend, ſchaute ſie
mich an, als ich plötzlich neben ihr ſtand.

Und dann hob ſie mit einem Ruck den geſchmeidigen
Oberkörper und ein fröhliches Guten Morgen ſchallte mir
entgegen.

„Wer biſt Du denn, Kleine?“ fragte ich lächelnd.
„Des Kantors Aelteſte, Marietta! Und Sie ſind

Fräulein Paſtor. Jch habe Sie ſchon geſtern geſehen!“ ſagte
die Kleine und ſchaute mit einem Sommerlächeln und lichtem
Rot auf den Wangen erſt mich an, und dann zupfte ſie ver
legen an dem roten Dolman.

„Woran dachteſt Du denn eben, Marietta?“
„Ans Glück!“ kam es ohne Beſinnen zurück. und das

Geſichtchen erſchien mit einem Male merkwürdig altklug.
„Ans Glück?“ Jch glaubte nicht recht gehört zu haben.
„Ja, Fräulein, daran denke ich immer ich leſe viel

Märchen und die goldenen Kutſchen und ſchönen Prinzen,
die guten Feen und böſen Zauberer, die Marwmorſchlöſſer
und weißen Zelter kommen dann alle zu mir und beſuchen
mich, wenn ich hier liege. Und dann bin ich glücklich. Es
iſt freilich nur auf eine kurze Zeit Hier trat der
hungernde, ſehnſüchtige Ausdruck in die nachtſchwarzen
Kinderaugen „aber 's iſt beſſer als gar nicht. Es muß
doch ſchön ſein im Märchenlande, Fräulein. Jch glaube,
wenn ich reich wäre, könnte ich mir ſelbſt eins ſchaffen!“

Alſo ein Märchenglück träumte ſich die Kleine zu-
ſammen! Arme Kleine! Wie bald werden es des Lebens
Rauheiten verwiſchen!

Seit dieſer Bekanntſchaft verging kein Tag, an dem ich
nicht ein Stündchen mit Marietta verplaudert hätte. Die
Kleine hing wie eine Klette an mir. Und oftmals habe
ich über die tollen Phantaſiegebilde, die in dem Kindskopfe
ſpukten, gelacht oftmals bin ich aber auch ernſt geworden,
wenn die glühende Sehnſucht der Kleinen nach Reichtum,
Putz und Tand gar zu ſehr zum Vorſchein kam. Aber böſe
ſein konnte ich dem herzigen Kindskopfe nicht.

Einmal traf ich ſie in der alten Kirche, wie ſie andächtig
vor einem uralten Heiligenbilde ſtand, die kleinen braunen
Hände gefaltet.

„Beteſt Du, Marietta?“ hatte ich ſie gefragt.
Da iſt ſie ganz rot geworden „O nein, Fräulein das

ſchöne Gewand, das die Heilige anhat ich möchte brennend
gern auch ſo eins haben.“

Während der Ferien kam regelmäßig mein Bruder
Edgar zu Beſuch. Er war ein blutjunger Student und er
r oft lachend, Marietta müßte einmal ſeine kleine Frau
werden.

Damals wußte ich noch nicht, daß dies meines Bruders
Ernſt war ich habe es erſt ſpäter erfahren, als ſie ſich
dem alten, ſteinreichen Baron von Reskow verlobte.

An einem gewitterſchwülen Sommerabende war es.
Die Natur wagte kaum zu atmen, Ermattet hingen die
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ſchikai habe ſtrenge Befehle erhalten, ſein Aeußerſtes zur Unkek
drückung der Bewegung zu tun, und bemerkt, ſie glaube nicht, daß
es zu ernſten Unruhen kommen werde. Natürlich ſucht das
Waiwupu die Erſcheinungen, die ſicherlich weit verbreitet ſind, ſehr
abzuſchwächen, doch ſcheint die Annahme begründet, daß die Be
wegung ihrem Weſen nach von der Boxerbewegung des Jahres
1900 verſchieden iſt. Die chineſiſchen Zeitungen in Peking und in
anderen Städten benutzen die Kulifrage als Mittel zur
Aufhetzung des Volks. Es werden auch Flugſchriften und
Zettel verteilt, in denen über angebliche ſchlechte Behandlung der
Kulis in Transvaal Klage geführt wird. Augenſcheinlich hat die
Regierung nicht verſucht, dieſen böswilligen Behauptungen ent
gegenzutreten oder Einhalt zu tun. Es iſt ſchwer, über die eigent
lichen Ziele der Agitation Gewißheit zu erlangen, doch ſehen die
Ausländer die Lage als wirklich beunruhigend an. Was die Ent
ſendung des Taotai von Tientſin nach Tibet betrifft, ſo erfahre ich,
daß ſie mit dem Vertrag von Lhaſſa in Zuſammenhang ſteht, der
der chineſiſchen Regierung in mancher Hinſicht mißfällig f. doch
ſteht ſeine Entſendung auch noch mit andern Angelegenheiten in
Verbindung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Freiwillige Gaben für das ſüdweſtafrikaniſche

korps. Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu
Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum
15. Auguſt einſchließlich die nachſtehend n Geldſpenden und
ſonſtigen Gaben aus der Provinz Sachſen eingegangen 274 Hof-
ſtetters Verlag, Halle a. S., ein Ballen Bücher Sammelſtelle des
Provinzialvereins vom Roten Kreuz, Magdeburg, ein Paket Tabak;
Carl Booch, Halle a. S., zwei Kiſten Seife Direktor Rapp, Tang er
münde, eine Kiſte Marmelade Kommalius u. Wand, Nordhauſen,
fünf Kiſten Liebesgaben Herm. Paul Ehrich, Genthin, drei Ballen
Druckſachen Königliches Landratsamt Mangsfeld bar 24,90 Mk. B.
H., Weferlingen, bar 9,95 Mk.

O Ammendorf, 1. Okt. (Brand.) Geſtern abend kam in der
Brikettfabrik der Grube „von der Heydt“ bei Ammendorf eine Staub
entzündung in den Apparaten vor. Mit Hilfe einer Dampfſpritze der
Halleſchen Feuerwehr gelang die Löſchung in kurzer Zeit. Der Brikett
arbeiter Großkopf aus Halle zog ſich einige leichte Brandwunden beim
Löſchen zu.

K. Bitterfeld, 30. Sept. (Die Kreisſynode) der Ephorie
Bitterfeld tagte im alten Schützenhauſe hier. Geſang, Schriftverleſung
und Gebet durch den Vorſitzenden, Superintendenten Schild, eröffneten
dieſelbe. Jn den Synodalvorſtand wurden wiedergewählt Paſtor Meyer
Röſa, Paſtor Flügel-Pouch, Kommerzienxat Piltz- Bitterfeld und Bürger
meiſter Romeiß-Gräfenhainichen. Den Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände erſtattete Superintendent HoffmannRoitzſch. Es
wird darin über die Jugend und über weitgehende Vergnügungsſucht
geklagt. Hierauf folgte das Referat des Paſtors SchönfeldCrina über
das den Kreisſynoden zur Bearbeitung gegebene Thema „Diejenigen
Beſchlüſſe der letzten Generalſynode, die für das kirchliche Gemeindeleben
von Bedeutung ſind, ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu
machen und in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben in das
Licht zu ſtellen..“ Der Etat und die in dieſem Jahre zu erhebende
Kirchenſteuer in Höhe von 4 o der Einkommenſteuer wurde feſtgeſetzt.

Mühlberg a. E., 30. Sept. (Stärkerer Damm.) Jn
der letzten Sitzung des hieſigen Deichverbandes wurde eine weſentliche
Verſtärkung der Schutzdeiche auf der ſüdlichen Stadtſeite am Elbhafen
beſchloſſen, da der betreffende Schutzdeich keinen genügenden Schutz bei
ſtarkem Hochwaſſer für die Stadt bietet.

Weißenfels, 30. Sept. (Schuhinduſtrie. Blut-
vergiftung.) Die Schuhinduſtrie iſt ſeit Neujahr von nicht weniger
denn 24 Konkurſen betroffen, 7 ſind aus dem Jahre 1903 noch mit
übernommen worden. Sie werden in zwei Abteilungen beim Königl.
Amtsgericht bearbeitet. Durch die verſchiedenen Falliſſements iſt eine
größere Anzahl von Arbeitern beſchäftigungslos geworden. Der Ge
werkverein der Schuhmacher und Lederarbeiter hatte allein 517,50 Mk.
an Arbeitsloſenunterſtützung zu zahlen. Die laufend hohe Ausgabe für
dieſen Zweck beweiſt zur Genüge, daß die gegenwärtige Geſchäfts
konjunktur immer noch ſehr zu wünſchen übrig läßt. Ein älteres
Schulmädchen zog ſich durch den Stich mit einer mit Tinte angefüllten
Schreibfeder eine Vergiftung zu, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch ge
nommen werden mußte.

Naumburg, 30. Sept. (Wohltätigkeits-Vor-
ſtellung. Elektriſche Straßenbahn.) EinigeTheatervorſtellungen, die von Dilettanten zum Beſten der ſüdweſt-
afrikaniſchen Farmer hier gegeben wurden, haben rund 1100 Mark
Reinertrag gebracht. Die Kommiſſion, die die Stadtverordneten
verſammlung zur Vorberatung des Magiſtratsantrages auf Er
bauung einer elektriſchen Zentrale und Einrichtung elektriſchen
Straßenbahnbetriebes eingeſetzt hat, hat den Antrag angenommen.

h d Z Z Z Z Z ZZ Z Z Z Z Z Z Z „Z7Z;„
Blüten kein Käfer ſummte kein Vogel zwitſcherte.
Wie kommendes Unheil lag es in der unbewegten Luft.

Da trat Marietta, ſie war vor ein paar Tagen gerade
ſechzehn Jahre alt geworden, zu meinem Bruder und mir
ins halbdunkle Zimmer.

„Jch habe mich verlobt, Fräulein! Edgar! Mit
dem Baron von Reskow! Was ich haben will, ſoll ich be
kommen! Ein weißes Pferd zum Reiten, Kleider aus
Sammet und Seide, Diener, eine Kammerfrau und das
ſchöne Schloß! Und den Ring hier, das Armband, alles
hat er mir geſchenkt. Und ſie hielt die kleine braune Hand
bin. an dor koſtbare Brillanten funkelten.

Wie eine Lähmung legte es ſich auf meine Nerven.
Mein Gott das ſüße Kind und der alternde Lebemann!

Mein Bruder ſagte nichts.
Ich ſuchte nach einem Glückwunſch und konnte keinen

finden. Wie Hohn erſchien es mir, zu einer Verbindung
zwiſchen Lenz und Winter Glück zu wünſchen.

„Fräulein!“ Schmeichelnd klang Mariettas Stimme.
„Freuen Sie ſich denn gar nicht? Mutter ſagt, es wäre
ein großes Glück für mich, für die Geſchwiſter und uns allel“

„Ja, liebſt Du ihn denn, Marietta?“
„Lieben? O, ich habe ihn gern er küßt mir die

Hand und verbeugt ſich vor mir wie vor einer Königin.
Und alles, was ich will, ſoll ich bekommen! Alles, Fräulein!
Alles!“ Wie ein Kind klatſchte Marietta in die Hände.

Jch wußte genug. Jch ſah alles kommen ein Ende
ohne Schrecken oder ein Schrecken ohne Ende.

Dann ging Marietta. Mein Bruder begleitete ſie. Das
tat er oft. Es fiel mir nicht auf. Und als er wiederkam,
war er ganz gebrochen. „Jch habe ſie verloren, Schweſter,“
ſagte er nur und ging gleich auf ſein Zimmer.

Am anderen Tage hat er mir alles erzählt.
Er hatte ſie ſchon als Kind geliebt, hatte ſie als ſein
Eigentum betrachtet. Er hatte ſich nur geſcheut, ihr von
Liebe zu reden ſie war noch ſo jung, ſo kindlich.

Auf die Braut des anderen aber hatte er keine Rückſicht
genommen. Der Schmerz hatte die Leidenſchaft entfaltet.
Sie war mit Allgewalt über ihn hinweggebrauſt und hatte
bei Marietta Widerhall gefunden.

Zwiſchen Gräbern hatten ſie ſich zum erſten und letzten
Male geküßt, ſich ihre Liebe geſtanden.

Er hatte ſie gebeten, beſchworen, dem alternden Baron
ſein Wort zurückzugeben aber Marietta konnte nicht vom
Reichtum laſſen.

„Er iſt alt, Edgar vielleicht ſtirbt er bald Geld

ſchienen ſeien, wes

Nordhauſen, 20. Sept. (Feue r. Heute 650 Uhr
war in einem Dachraum des neuen go Gaſthauſes „Kryſtall
palaſt“ ein Brand ausgebrochen. ereits züngelten die roten

lammen durch das Schieferdach. Die Feuerwehr löſchte nach kurzer
ätigkeit das Feuer. Die Entſtehung des Brandes iſt unbekannt.

Wernigerode, 30. Sept. (Widerruf.) Wie das
„Wern. Jnt.Bl.“ mitteilt, iſt die Meldung von der Berufung des
wehen FrantzHettſtedt zum fürſtlichen Schloßbibliothekar hier

elbſt nicht zutreffend.
W Wernmnigerode, 30. September. (Ruheſtand.) Nach faſt

38 jähriger Lehrtätigkeit am hieſigen fürſtlichen Gymnaſium iſt ProfeſſorFiſcher heute in den Ruheſtand getreten. Die oberen Klaſſen brachten

ihrem verdienten Lehrer geſtern abend einen Fackelzug. An ſeine Stelle
iſt Oberlehrer Dr. Reinecke, bisher in Wandsbeck, berufen.

Aken a. E., 30. Sept. (Konſumvereins- Fabrik.
Betreffs der genoſſenſchaftlichen Seifenfabrik in Aken, deren Er
richtung ſeitens der Großeinkaufsgenoſſenſchaft deutſcher Konſum
vereine zu Hamburg geplant iſt, kann die „Akener Zeitung“ mit-
teilen, daß die maßgebende Behörde der Ueberführung der Kalbeſchen
Chauſſee durch ein Bahngleis aus Verkehrsgründen ihre Ge
nehmigung verſagt hat. Gerüchtweiſe verlautet, daß man beab-
ſichtigt, die Fabrik in Trebbichauer Gemarkung zu errichten.

Staßfurt, 30. Sept. (Ertappte Schwindler.) Jn
das hieſige Amtsgericht wurde der vorbeſtrafte Gelegenheitsarbeiter
Werner von hier eingeliefert, der ſich eines Betruges ſchuldig ge-
macht hatte. Bei ſeiner Entlaſſung aus dem Magdeburger Ge
fängniſſe, in dem er mit einem anderen Strafgefangenen aus dem
benachbarten Athensleben eine Strafe verbüßte, hatte er die Ver-
hältniſſe des letzteren ausgekundſchaftet, um die Kenntnis zu einem
Schwindelmanöver auszunutzen. In elegantem Anzuge, eine blaue
Mappe unter dem Arme, erſchien er bei der Frau ſeines früheren
Mitgefangenen, ſtellte ſich ihr als „Gerichtsbeamter“ aus Magde-
burg vor und gab an, daß bei der Verurteilung ihres Mannes ein
Formfehler vorgekommen, auch einige Zeugen nicht glaubwürdig er

ein neuer Verhandlungstermin in der An-
elegenheit ihres Mannes angeſetzt werden müſſe, in dem wahrſcheinlich die Freiſprechung ihres Mannes erfolgen würde. Jm

Auftrage des Staatsanwalts müſſe er nun die Koſten des neuen
Termins in Höhe von 50 Mark, ſowie ſeine Reiſe und Zehrungs
koſten von 6 Mark von der Frau einziehen. Jm Vertrauen auf den
für ihren Mann zu erwartenden günſtigen Prozeßausgang bemühte

ſich die arme Frau, das verlangte Geld, das ſie ſelbſt nicht beſaß,
zuſammenzuborgen. Der Sicherheit wegen legte der Gauner auch
eine Quittung vor, auf der die Frau die Zahlung des Geldes be-
ſcheinigen mußte. Mit dem erbeuteten Gelde begab ſich der Gauner

unächſt nach Löderburg. Während deſſen hatten die beiden Genarmen in Athensleben von der Anweſenheit des „Gerichtsbeamten“

erfahren und machten ſich nun ſchleunigſt an die Verfolgung des
ſelben. Es gelang ihnen, den Gauner noch anzutreffen und ihm
von dem erſchwindelten Gelde noch 48 Mark abzunehme. Er wurde
darauf nach dem Gefängnis in Staßfurt gebracht. (Magd. Ztg.)

Jena, 30. Sept. (Um das Schlachtfeld von
Jena zu beſichtigen trafen geſtern ein Oberſt, fünf Ritt
meiſter und ſechs Leutnants von der 8. Kavalleriebrigade (4. Armee
korps) hier ein.

Rudolſtadt, 29. Sepk. (Stadtratswahl.) Bei der
geſtern ſtattgehabten Erſatzwahl zum Stadtrat wurde Oberſtabsarzt
Dr. med. Stadthagen mit 544 Stimmen gewählt. Fabrikbeſitzer
Müller erhielt 111 und Lagerhalter Hartmann (Sozialdemokrat)
402 Stimmen.

Altenburg, 30. Sept. (Der Lehrermangel) im
Herzogtum iſt gegenwärtig wieder derartig, daß man zur Zeit
19 Schüler der erſten Seminarklaſſe vikarieren laſſen muß. Unſere
Landlehrer ſchreiben dieſe Kalamität ihren geringen Beſoldungs
verhältniſſen zu und haben zur Hebung derſelben eine Petition ver
faßt, wonach der Landlehrer ein Gehalt von 1200 bis 2400 Mark
in dreijährigen Gehaltsſtufen von 200 Mark außer Nebenbezügen
und Wohnung zu erreichen in der Lage ſein ſoll.

Ronneburg, 30. Sept. (Verſchüttet.) Der in einer
Lehmgrube beſchäftigte Handarbeiter Falke hier wurde von einer
hereinbrechenden Lehmwand verſchüttet und konnte nur als Leiche
geborgen werden.

Leipzig, 30. Sept. (Derneue Leipziger Ratskeller.)
Der neue Ratskeller der Stadt Leipzig wird am 1. Oktober dem Verkehr
übergeben werden. Der Keller weiſt ganz erſtaunliche Dimenſionen auf.
60 Meter lang und 13 Meter tief, hat er etwa 1040 Quadratmeter
Geſamtfläche 700 Plätze laden zum Sitzen ein. Die Bogenſpannung
zwiſchen ſeinen 14 runden Säulen iſt je ſechs Meter lang. Die Abteilungen
der Weinkellerei liegen zu beiden Seiten eines 114 Meter langen Ganges.
Das Weißweinflaſchenlager faßt die imponierende Zahl 210 000 Flaſchen,
das Rot und Südweinlager neben den zahlreichen Gebinden 30 000
Flaſchen. Auch die aus dem grauen Mittelalter ſtammenden Keller der
einſtigen Pleißenburg, anf deren Areal ſich das neue monumentale

und Schloß und Wagen gehören dann mir. Dann heirate
ich Dich und wir werden glücklich.“ Wie ſeltſam die Worte
aus dem jungen Munde geklungen hatten, wie hungrig die
dunklen Augen blitzten!

Ein Blitzſtrahl war grell aufgezuckt grollend rollte
der Donner über den Kirchhof hin und in Strömen floß
der Regen. Da ſtand Edgar plötzlich allein. Die Tür
des Kantorhauſes flog krachend zu.

Zwei Jahre ſind vergangen.
Die Fenſter der Kantorwohnung ſind dicht verhängt.

Marietta, Gräfin von Reskow, dämmert dem Tode ent-
gegen. Jm Elternhauſe will ſie ſterben, nicht bei dem
Gatten, den ſie haßt. Das iſt ihr letzter Wunſch.

Jch hatte ſie beſucht, meine kleine Freundin. „Edgar?“
hatte ſie nur gefragt und mich bittend angſtvoll angeſchaut.

„Willſt Du ihn ſehen, Marietta?“ „Frau Gräfin“
brachte ich nicht über die Lippen.

Da huſchte das alte Sonnenlächeln über ihr ſchmales
Geſicht, und glückſelig nickte ſie: „Ziehen Sie die Vorhänge
urück, Fräulein! Hell und ſonnig ſoll es ſein, wenn ich

Edgar zum letzten Male ſehe.“
Er hatte ſchonDann war mein Bruder eingetreten.

vor der Tür voll Sehnſucht gewartet.
Jch entfernte mich leiſe.
Wortlos ſtand er an Mariettas Bett. Stumm legte er

einen Strauß koſtbarer Orchideen in ihre Hände. Er wußte,
die phantaſtiſchen, eigenartigen Blüten würden ihr gefallen.

„Wie ein Märchen, Edgar,“ ſagte ſie leiſe mit glück-
lichem Lächeln. Und dann huſchte es trübe über das liebe
Geſicht. „Meine Ehe war auch ein Märchen, Liebſter
aber ein häßliches. Den böſen Zauberer hatte ich für den
ſchönen Prinzen angeſehen die goldene Kutſche, das
Marwmorſchloß, die Brillanten und Koſtbarkeiten waren
Marterwerkzeuge, und ſie ſahen doch ſo ſchön aus von ferne.

Gedenkſt Du noch des Abends, mein Lieb, des wonnigen,
ſeligen der Donner grollte damals zu unſeren Küſſen
ich dachte, weil es Sünde ſei, daß ich Dich liebte. Der
Herrgott hat mich aber warnen wollen vor dem Glanz und
r Komm, küſſe mich wie damals vergiß mich
nicht.

Ueber das Grab meiner kleinen Freundin weht der
Wind er entblättert die wilden Roſen „Krone des
Lebens, Glück ohne Ruh', Liebe biſt du,“ flüſtert es heimlich
in dem Dornengebüſch.

ſtraße 11 und Martha Paſchke, Charlottenſtr. 4.

erhebt, ſind in den Dienſt des Weingottes geſtellt worden.
S ern r Fäſſer voll Weißwein mit 5000 Ltr. Jnhalt. Die

adt hat 300 Mk. zur Einrichtung des Kellers bewilligt und
übernimmt den Weinausſchank in eigener Regie, damit nur rejnes
und preiswertes Rebenblut die Lippen der Durſtigen feuchtet. So ge-
langt z. B. Moſel, Rhein und Bordeauxwein ſchon zu 25 Pfg. pro

Ltr. zum Ausſchank.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30., September 1904.
Aufgeboten Der Schmied Otto Jhlefeldt, Prinzenſtr. 24 und

Jda Kunitz, Schillerſtr. 41. Der Schuhmacher Wilhelm Voigt, Böll
bergerweg 19 und Emilie Heilemann, Kellnerſtr. 10.Eheſchliepungen: Der Kaufmann Fritz Schäfer, Magdeburger

Der Schloſſer Franz
Partzſch und Frieda Debold, Raffinerieſtr. 4. Der Handarbeiter Franz
Ebert, Thüringerſtr. 31 und Anna Thiemer, Merſeburgerſtr. 147. Der
Fabrikarbeiter Karl Moritz, Bruckdorferſtr. 6 und Anna Hoffmann,
Oſendorferſtr. 2. Der Bäckermeiſter Walter Bach, Eisleben und Jda
Lindrath, Mangsfelderſtr. 7.

Geboren Dem Sergeanten Julius Michaelis, Merſeburgerſtr. 93,
S. Walter. Dem Tierwärter Karl Eder T. Anna, Klinik. Dem
Schloſſer Karl Morgenſtern T. Gertrud, Klinik. Dem Dienſtmann
Andreas Spieß, Merſeburgerſtr. 13, T. Frieda. Dem Handarbeiter
Friedrich Roth, Graſeweg 10, S. Fritz. Dem Bauarbeiter Karl
Meyer, Gommergaſſe 10. S. Kurt. Dem Schloſſer Guſtav Löhr,
Delitzſcherſtr. 23, S. Kurt.

Geſtorben Des Tiſchlers Otto Lorenz T. Charlotte, 1 J.,
Thomaſiusſtr. 5. Der Arbeiter Fritz Meinhardt, 18 J., Saalberg 20.
Des Handarbeiters Gottlieb Wanillok S. Kurt, 1 Mon., Dreyhaupt-
ſtraße 727. Die Wwe. Marie Plötz geb. Hildebrandt, 76 J., Klinik.
Des Geſchirrführers Karl Leuſchner Ehefrau Anna geb. Hitzſchke, 39 J.,
Klinik. Des Kaufmanns Max Götze Ehefrau Toni geb. Friedemann,
35 J., Thomaſiusſtr. 38/39. Der Bahnwärter a. D. Auguſt Engel-
mann, 67 J., Oſendorferſtr. 2. Des Arbeiters Karl Ecke Ehefrau
Wilhelmine geb. Möbes, 52 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. September 1904.

Geboren Dem Friſeur Karl Otto, Böckſtr. 10, S. Richard.
Geſtorben Der Handarbeiter Oskar Heinze, 25 J., Körnerſtr. 1.

Der invalide Maſchiniſt Ernſt Wanke, 60 J., Taubenſtr. 16. Der
landwirtſchaftliche Arbeiter Wilhelm Hecht aus Schlanſtedt, 29 J.,
Nervenklinik. Des Geſchirrführers Wilhelm Seydewitz S. Franz,
3 Wochen, Saalwerderſtr. 5.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—-40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1.30-2,25 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7—8 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kerle 1 St. 4,00--6,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80 1,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 20 Pfg. j Aal, pro Pfd. 1,60--1,70 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3—-10 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10-20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 0,80-1,00 Mk. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Pfeffergurken, 1 Liter 30--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70 90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 20—30 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr Baron von Schlichting,

Präſident Heiligenſtadt, beide aus Berlin. Frau Fabrikbeſitzer Paula
Richter aus Lodz (Rußl.). Frau Lißner nebſt Sohn und Bedienung
aus Frankfurt. Reg.-Baumeiſter Meyer. Prof. Dr. phil. v. Geyern
aus Gernrode. Kaufleute: O. Janken aus Leipzig, Deiters aus
Bremen, Arnold aus Hamburg, R. Vogel aus Mainz, R. Menz aus
Pforzheim, L. Diehl aus Hanau, M. Cohn, Dreyfuß, Haaſe, Sachter,
Jaſtrowitz, B. Markwald, H. Neſecke, Jacobus, M. Levy, R. Hammer-
ſtein, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Landgerichtsdirektor
K. Mohr nebſt Sohn aus Kaiſerslautern. Frau Profeſſor G. Richter
nebſt Sohn aus Metz. Frau Profeſſor Dr. Tettenborn nebſt Sohn
aus Wiesbaden. Jng. K. Klein aus Darmſtadt. Frl. E. Sachſe
aus Stöven. Konzertſängerin Frl. E. Uhlmann aus Chemnitz,
Rechnungsrat J. ne aus Görlitz. Beamter P. Borck aus Merſe
burg. Kaufleute: E. Neumann aus Merſeburg, A. Reiß aus Braun
ſchweig, A. Brandes aus r H. Kraus aus Pforzheim, Hugo
Ehrlich aus Wien, A. Koch aus München, K. Bieſetzki aus Offenbach.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
t Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Neumaun;

für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

SCCRNſ6SPEPSINESSEN
PepfinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Pr. O. Liebreich,LSefeitigt binnen kurzer gei Verdauungsbeſchwerden Sodbreunnen,
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäſzigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichfucht, Hyſterie und älmlichen Zuſtänden an nervöſer Magen ſchwächte
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M.

ering's Grüne Kpotheke, Berlin N., Chauſſre9traße
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Trogen handlungen

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepin Eſſenz L
Niederlagen in Halle: Katſfer-, Stern-, Adler-, En i3 Waiſenhause und Löwen Apothete. vele, Oirlc, (2262

Spezial- Geſchäft fei G dOtto Kummer, Lunte eerlge un
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren,

Die r iſt mit den länger werdenden Abenden
wieder in ihre Rechte getreten. Bei den vielen Unglücksfällen, welche
durch Exploſionen von PetroleumLampen oder durch Umfallen reſp.
Zertrümmern brennender Lampen a werden, rechtfertigt ſich
wohl ein beſonderer Hinweis auf das ſeit ca. 25 Jahren im Handel
befindliche, rühmlichſt bekannte Kaiſeroel, nicht explodier
bares Petroleum, aus der Petroleum-Raffinerie vorm.
Auguſt Korff in Bremen. Während das gewöhnliche Petroleum
einen En r von ca. 219 C. an. liegt derſelbe beimKaiſeroel laut Atteſte erſter Autoritäten bei über 509 C., wodurch die
Exploſion einer mit Kaiſeroel gefüllten Lampe und eine Feuers
gyebt beim eventuellen Zertrümmern derſelben vollſtändig ausgeſchloſſen
ſt. Außer dieſem Vorzuge iſt die Lichtſtärke des Kaiſeroels be
deutend größer als beim gewöhnlichen Petroleum, das Kaiſeroel
brennt viel ſparſamer und iſt von abſolut waſſerheller Farbe und faſt
rtrry Es eignet ſich auch vogüsls zur Speiſung von Petroleum

rer G en nen a und ſollte, im HinEigenſcha keinem Haushalt, wo
PetroleumLampen werden, fehlen.



e. e
Ferwru' No. 2205. Schn eider Haase,

Modehaus für Damenputz.

Gr. Steinstr. 83,
part. u. I. Etage.

Modell-Hüte
elegantester Ausführung.

Pariser und Wiener Originale in
Damen-Hüte
eigener Herstellung in jeder

Preislage.

Kinder- Hüte
Mützen u. Käppehen

für jedes Alter, sehr preiswert.

Stiokerei- Besätze in bunt, schwarz u. weiss, nur aparte Neuheiten in grösster Auswahl.
Neuheiten in

Hut-Garnierungen,
Blumen und Federn

Französische Bänder, Spitzen,

Pariser
Ball- Blumen und Garnituren

Ball- und Theater-Tücher
Marabout- u. Straussfeder-Bonas.

Stickereis KragenKrawatten und Lavalliers
weiche Damen Leder Gürtel

Neueste Schleier

tische, Küchenschränke,
Hacekstöcke, Gewürzschränke,

Küchenrahmen,

e 3
F.

Sämmtliche Bo

Zum bevorstehenden Umzug
empfehlen unser reichhaltiges Lager in

aus u. Aüdßengeräten,
ganz besonders noch: [4026BesenschränKe, Speisesehränke. Aurwaschtische, Küehen-

Treppenstühle, Stutenleitern,

Fein lackierte eiserne und messingene Bettstellen
mit Patent-Matratzen,

eiserne Kinderbettstellen, Gesindebettstellen,
S Polsterbettstellen, Polstermatratzen,Slanxplätten, Spiritusgasplätten, Plättöſen, Streicheisen,

wer Gasplätten, Plätt-, Aermelplätt- und Waschbretter,
asch- u. Wringmaschinen, Wäscherollen,

Garderobenleisten, Garderobenständer, Schirmhalter.,
Zuggardineneinrichtungen, Gardinenstangen,

Garädäinenrosetten, Rouleauxstangen, Gardſinenspannrahmen,
Tischlampen, Hängelampen, Kronen, Petroleumölten,

Dauerbrandöſen, Regnulieröſen, GasKkocher, KohlenKasten,
Oſenschirme, Oſenvorsetzer, Oſengeräte, Ofengerätständer,
Brieſkasten, Türschilder in Metall, Emaille und Porzellan

Blumentische, Palmenständer.

IHiustrierte Preislisten werden auf Wunsch bereitwillig frei zugesandt.

Aempelmann Arause
Kleinschmiedoen S. 9

Gewürz- u. Gemüseetagèereu,
Sserviertische.

e eer er S t e n W r g n S a S

e OIE ERSTE ALLERMILCH- CHOoCOLADEN D. PETER, ERFINDER S
JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMVUNG S

cent

Soupoers,

S Table Ahote,
S
S

Voue elegante S

Restaurations-

Räume, D.
Grosse Gevellschalts Jlle, S

Weinhandlung. S
L. Achtelstetter. Hochherrſch. l. Etage, Königſtr. 7,

e
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g.

Friigel unch Pianinos,

Blüthner, Steinway Sons, Feuriech, Irmler,
Ritmüller, Rönhildt, Werner ete.

in allen Stil- und Holzarten.
Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.

Verkauf zu Originalpreiſen von 450-3000 Mark.
Vermietung guter Pianinos. [4016

O Reparaturen n. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

8. Döll, Gr. Ulrichtrafe 33,
e

„Ecelweiss“,
Dampfwäscherei und

J laschinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber [4013
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektkriſche Bleiche.

8 Zimmer uebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1905 zu vermieten.

nur allerbeſte Fadrikate von

Paul Schauseil Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststvr. I.
Bätter feld Delitasc h Pilenbuvg.

Wer empfehlen un er Ausſruny aller bane-

e Trunk nn,rö n von on rennr en.Aue veremnstecher Penlcugen,

Beleeuuy v b n enen v M.Pe Ponedlen von Wecyselaz.
An u Verfecuu von Beſten an

gerets c u unB.

von Coup a.MNoten u Geld
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Aus
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Le Hpok[,u
e

Gothaer Grab n,
Wortaie r u Jereiligen Tagesurse provisiousfres

ber [4020
HHGSSSSGwwOoe WVratzhke 8 Steiger

Hoflieferanten (4038
duweliere und Edelschmiede

Königl. Erieoh. Hofieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

G. Schaible,
MöbelſabriK, Gr. Märkerſtraße 26, am Natskeller,

empfiehlt in großer Auswahl

Salons, Spoisezimmer,
Herrenzimmer, Schlafzimmer, mod. Küchen

in einfacher und feiner Ausführung
zu billigen Preiſen.

Alle Sorten einzelne Möbel
ſind in großen Poſten am Lager. [3724

Feſichtigung gern geſtattet. Transport frei.

wird von erſten ärztlichen3 ucke rkranke n Linke Mertortzebet

empfohlen. (3947
Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke,

Beſichtigung vorm. 11--1 Uhr. Näheres Marienſtr. 27b, II.

S. r



Sonntag
Landeszeitung

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. Oktober.

Erntedankfeſt. Die Ernte iſt beendet. Auch in dieſem Jahre
ruhte der Segen Gottes über den Feldern. Und doch ſteht mancher
Landmann, der mit nimmermüder Hand ſeine Feldfrüchte pflegte,
ſorgenden Auges da. Große Dürre lagerte im Sommer über dem
Lande und der dem Wachstum und dem Fruchtanſatz ſo förderliche
Regen blieb aus. Der Ertrag war demnach kein übermäßiger. Und
doch ſoll auch keine Klage gegen Gottes unerforſchlichen Ratſchluß
unſere Lippen bewegen. Er behütete uns treulich vor ſchweren Schick
ſalsſchlägen, vor dem Wüten der entfeſſelten Naturgewalten, als da ſind
Hagel, Wolkenbruch, Ueberſchwemmung und andere, und er wird auch
denen, die trotz ehrlicher Arbeit bedrückt in die Zukunft ſchauen müſſen,
Wege und Mittel geben, die ſeinen Namen preiſen! Darum Danket
dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich!

Die Matinee, welche ſeitens der hieſigen Abteilung des Deutſchen
FrauenVereins für Krankenpflege in den Kolonien für Sonntag, den

9. Oktober dieſes Jahres, vormittags 11 Uhr im Stadttheater
geplant iſt, wird ein reichhaltiges Programm aufweiſen. Wir
ſind in der Lage, hierüber heute nähere Mitteilungen machen zu können
Die Vorſtellung zerfällt in zwei Teile. FanfarenBläſer verkünden vom
Altane des Theaters aus den Beginn des Feſtes. Dasſelbe wird ein
geleitet durch den Marſch aus der Oper „Aida“ von Verdi
(Kapelle des Magdeburg. Füſ.Regts. Nr. 36 unter Direktion des
Königlichen Muſikdirektors Herrn Wiegert). Hierauf kommt ein
ſzeniſcher Prolog, geſprochen von drei Damen des Stadt
theaters, welcher ebenſo wie das den Schluß des erſten Teiles bildende
Theaterſtück von Herrn C. CromeSchwienig eigens für die Feier ver
faßt worden iſt. Dieſem Prologe reiht ſich an ein von 50 Damen und
Herren der hieſigen Geſellſchaft dargeſtelltes leben des Bild: „Aus
deutſchen Kolonien“ und dieſem folgt die von der Kapelle der
„36er“ ausgeführte Ouvertüre: „Nordiſche Heerfahrt“ von
Hartmann. Mit dem Genrebild „Der Kolonialfeind“,
deſſen Mitwirkende erſte Kräfte des Stadttheaters ſind, endet, wie ſchon
geſagt, der erſte Teil. Der zweite Teil beginnt mit dem von Frau
Adele StahlbergWhiſt arrangierten, von 24 Damen der hieſigen Ge
ſellſchaft ausgeführten und aus a) einem Nixenreigen, b) Lotosblumen
Walzer, o) Schmetterlingstanz, d) JrrlichterJdylle, e) Großem Finale

beſtehenden Ballett-Divertiſſement: „Jm Märchenhain“.
Den Beſchluß des zweiten Teiles und zugleich der ganzen Vorſtellung

macht die reizende komiſche Operette: „Zehn Mädchen
und kein Mann“ von Suppé, in Szene geſetzt von Herrn Regiſſeur
Berend und geleitet von Herrn Kapellmeiſter Staackmann. Neben
einigen hervorragenden Kräften des Stadttheaters wirken in dieſer
äußerſt anſprechenden Operette bezw. in deren Konzert und ſonſtigen
Einlagen zehn künſtleriſch veranlagte Dilettantinnen mit. Während
der einſtündigen Pauſe findet in den Foyers und bei ſchönem Wetter
auch auf der Theaterterraſſe Konzert der Kapelle des Mansfelder Feld

Artillerie-Regts. Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten
Herr Stade ſtatt. Für allerlei leckere Speiſen und einen kühlen Trunk
in Geſtalt von Sekt, Wein oder Bier, welche durch anmutige junge

1. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Damen in liebenswürdiger Weiſe angeboten und kredenzt werden,
ſorgen, wie wir verraten können, beſtens die in den Wandelgängen aufs-
geſtellten Buffets. Ebenſo werden nette Blumenverkäuferinnen ihre
„duftenden Waren“ den erſchienenen Damen und Herren anbieten.
Alles in allem genommen, glauben wir dem Publikum für den 9. Oktober
einen ſehr genußreichen, angenehmen Vormittag in ſichere Ausſicht
ſtellen zu können, und es iſt nur zu wünſchen, daß unſere Halleſchen
Mitbürger und Mitbürgerinnen den Veranſtaltern des Feſtes und den
dabei Mitwirkenden ihre großen Mühen und nicht geringen Unkoſten
durch recht zahlreichen Beſuch lohnen und damit gleichzeitig die guten

und patriotiſchen Beſtrebungen der hieſigen Abteilung des Deutſchen
Frauen Vereins für Krankenpflege in den Kolonien fördern möchten.

Der Billett- Verkauf findet vom 1. Oktober ab in der Muſikalien
handlung von H. Hothan, Gr. Steinſtr. 14, am Tage der Vorſtellung
an der Theaterkaſſe ſtatt.

Veteranen im Dienſte der Jugenderziehung. Jn aller Stille
beſchloſſen geſtern zwei bewährte Lehrkräfte an der höheren Mädchen
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen ihre amtliche Laufbahn. Eine
Lebensarbeit lag hinter ihnen, die ſie ganz dieſer Schule gewidmet
hatten. Frl. Rum mel ſchied nach 30jährigem Dienſte aus dem Amt.
Jhre Kräfte hatte ſie beſonders den Kleinen gewidmet, und ſo verſtand
ſie es meiſterhaft, gerade dieſen die erſten Anfänge der Wiſſenſchaft bei
zubringen. Auf die Eigenart der Schülerinnen eingehend, ward ſie den
ſchweren Anforderungen, die dieſe Arbeit erheiſcht, nach allen Seiten
gerecht. Dafür öffneten ſich ihr auch willig die Herzen der Kinder, und
viele unſerer Stadt werden mit Freuden der Zeit gedenken, wo ſie der
ſicheren Leitung dieſer Dame anvertraut waren. Die An-
erkennung der Vorgeſetzten fehlten ihr nicht. Nachdem das
Kollegium am Abende vorher ſich noch einmal um ſeine
treue Mitarbeiterin geſchart hatte, vollzog ſich die Abſchieds
feier zuerſt in der Klaſſe und dann in der Aula. Unter ehrenden
Worten des Dankes und unter Segenswünſchen für die ſpäteren Jahre
konnte ihr der Herr Direktor mitteilen, daß der Herr Miniſter ihr in
Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienſte das Bild Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin verliehen habe. Leider konnte Herr Schrader, dem
die Feier gleichfalls galt, nicht daran teilnehmen. Auch er hatte ſeine
ganze Dienſtzeit, 37 Jahre, dieſer Schule gewidmet. Sein Leben
war ſeine Schule, in deren Dienſt er ganz aufging. Mit einer
ſeltenen Treue war er beſtrebt, ſeinen Schülerinven nicht
nur Wiſſen beizubringen, ſondern ſie auch zu ſittlichen Perſönlichkeiten
zu erziehen und ihnen die ethiſchen Grundlagen zu geben, mit denen ſie
ihrer Lebensarbeit wiederum ein feſtes Fundament geben konnten. Dem
Kollegium war er in Freud und Leid ein ſtets aufrichtiger Berater und
ein Vorbild treuer Pflichterfüllung. Ein körperliches Leiden zwang ihn,
ſeine Entlaſſung aus dem Dienſte nachzuſuchen. Jm Auftrage der vor
geſetzten Behörde ſuchten der Direktor der Schule und mit ihm eine
Abordnung des Kollegiums den Scheidenden in ſeiner Wohnung auf,
überreichten ihm dort als ehrende Anerkennung den ihm von Sr. Majeſtät
verliehenen Kronenorden und ſprachen dann unter warmen, herzlichen
Worten den Dank der Stiftungen, der Schule und ſeiner Mitarbeiter
aus. Möge beiden ein langer, heiterer Lebensabend beſchieden ſein.

Durchreiſe. Freitag abend gegen 11 Uhr 40 Min. paſſierte
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz in Begleitung ſeiner
Braut, der Prinzeſſin Cecilie, und deren Mutter, der Großherzogin
von Mecklenburg, nach BadenBaden reiſend, mit einem Aufenthalt von
zehn Minuten ohne Störung den hieſigen Bahnhof.

Jubiläum. Herr Prokuriſt W. Heer feiert am heutigen
1. Oktober ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Er iſt einer der erſten

Mitarbeiter der H. C. Weddy Pönicke. Durch raſtloſen Fleißne anhat er ſich vom geſtellten, als welcher er ſchon unter dem
früh verſtorbenen Chef der genannten Firma arbeitete, emporgearbeitet.

2. Oktober 1904.

Seine unermüdliche Tätigkeit, verbunden mit reichem Wiſſen, ließen
ihn eine Vertrauensſtellung erwerben, wie ſie ſelten jemandem zuteil
wird, ſo daß ihm ſchon vor langen Jahren Prokura erteilt werden
konnte. Auch ſein Werk iſt es mit, daß die Fa. H. C. WeddyPönicke
durch einen ſo ſtolzen Neubau den Anforderungen der Neuzeit entſprochen
hat und dabei von dem Grundprinzip der Reellität und Solidität nicht
äbgewichen iſt. Der Firma iſt zu wünſchen, daß ihr die Kraft des
Herrn Heer noch lange erhalten bleiben möge, ſo daß derſelbe auch noch
mit dem goldenen Jubiläumskranze ausgezeichnet werden kann. Eine
entſprechende Feier findet am Sonntag varmittag in den Geſchäfts
räumen der Firma H. C. WeddyPönicke, ſtatt. Dabei werden dem Jubilar
Ehrungen verſchiedener Art durch alle Angeſtellten zuteil werden.

Der Techniker Verein zu Halle a. S. (Zweigverein des
Deutſchen Techniker Verbandes) feiert vom 1. bis 3, Oktober ſein
25jähriges Beſtehen. Heute Sonnabend abend findet eine Jubiläums-
ſitzung mit Vortrag und Begrüßungsfeier ſtatt; am Sonntag, den
2. Oktober, als dem Haupttage, wird nach dem Empfang der auswärtigen
Teilnehmer mittags 1 Uhr ein Feſtaktus abgehalten, danach Feſttafel
mit anſchließendem Feſtball. Für Montag früh iſt ein Ausflug ins
Saaletal feſtgeſetzt. (Das FeſtLokal ſind die „Thaliaſäle“ in der Geiſt
ſtraße.) Möge dem ſeiernden Verein ein fröhliches Feſt bei heiterem
Wetter beſchieden ſein

Heimarbeiterinnenverein. Am 5. Okt., abends 8 Uhr findet
im Hauſe Albrechtſtr. 27 die Monatsverſammlung der hieſigen beiden
Ortsgruppen ſtatt, deren eine nunmehr auf ein zweijähriges Beſtehen
zurückblicken kann. Angeſichts der bisherigen ſegensreichen Erfolge dieſer
Vereinstätigkeit können wir hoffnungsfreudig in die Zukunft ſchauen
wie denn auch unſere Beſtrebungen warme und entſchiedene Fürſprache
auf dem im Juli in Eſſen ſtattgehabten Kongreß der chriſtlichen Ge
werkſchaften gefunden haben. Die Vorſitzende, die demſelben als
Delegierte beigewohnt hat, wird einen Bericht über die Sache erſtatten.
Außerdem ſoll einiges über das Erholungsheim in Buckow mitgeteilt
werden nach Angaben eines der Mitglieder, welches ſich dort im Auguſt
vier Wochen aufgehalten hat. Die Mitglieder werden gebeten, die an
beraumte Verſammlung nicht zu verſäumen auch Heimarbeiterinnen, die
ſich der Organiſation noch nicht angeſchloſſen haben, ſind als Gäſte ſehr
willkommen.

Familienabend des Lehrlingsvereins zu St. Georgen. Zur
Feier des Erntedankfeſtes veranſtaltet der Lehrlingsverein zu Sankt
Georgen morgen, Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr einen
Familienabend, der im großen Saale des Gemeindehauſes ſtattfindet.
Neben dem Hauptvortrag, den Herr Oberpfarrer Knuth über das
Thema „Erntefeſtgedanken für den Jünglingsverein“ halten wird,
ſtehen Anſprachen, Tenor-Soli, gemeinſame Geſänge, Deklamationen
von Vereinsmitgliedern, ſowie Vorträge eines Jnſtrumental-Enſembles
und des Bläſerchors auf dem Programm. Der Eintritt iſt frei. Alle
Freunde des Vereins, beſonders die Gemeindeglieder ſind zu dieſem
Abende willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Weidenplan 5. Sonntag,
den 2. Oktober, mittags 12 Uhr Beſichtigung des zoologiſchen
Jnſtituts von Herrn Schlüter. Aufbruch vom Vereinslokal. Abends
8 Uhr geſellige Vereinigung mit Vortrag von Herrn Lehrer Thiele
über: „Aus meinen Kriegserlebniſſen“. Dienstag, den
4. Oktober, 9 Uhr Beginn des Samariter- Kurſus zur
Erlernung von Krankenpflege und erſter Hilfeleiſtung unter Leitung der
Herren Hr. Herzfeld und Dr. Schwenke. Jeder junge Mann iſt ein
geladen. Zutritt frei.

Der Richard-Wagner-Verein hält am nächſten Mittwoch
(5. Oktober) in der „Tulpe“ ſeine diesjährige ordentliche Haupt-
verſammlung ab, in welcher u. a. auch über die Veranſtaltungen
des Vereins im bevorſtehenden Winter beraten und beſchloſſen werden ſoll.

Der Bezirk Halle a. S. des Deutſchen Radfahrer-Bundes
veranſtaltet ſeine letzte diesjährige Wanderfahrt am 2. Oktober
nach Wettin a. S. Start: 2 Uhr nachmittags vom Hettſtedter Bahn

Ddamen-
Fort laufend bedeutende Eingänge aller hervorragenden Neuheiten in

Konfektion.
Schwarze u. farbige Paletots in eleganten Formen, Paletots in Dolman-Formen aus Velour, Homespun etc. schwarze u, farbige Vmhänge und
Kragen, Abend- Paletots, Radmäntel u. Capes, Kleider-Röoke, fussfrei u. für Promenade. Elegante Kostüme in moderner Ausstattung.

Geschmackvolle
Bluse aus gutem Velour in mittlen und dunklent 90 rFantasiemustern und modernen Streifen
Bluse aus modernem, schottisch kariertem Sammet-

Velour m. Goldknöpfchen, chice Verarbeit. M.

Neuheiten in Knaben- und Mädchen-Konfektion.
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mel. Noppenstoff, breit abgesteppt M. Verzierung M. 9.50, 7.50 u.

h c g. 8 2 u a 5Bluse Aen Zehgtton und moderner Ver- x Kostümroc r 9 Paletot r 1085 300 n
arbeitung, chices Fagon M. Kostümroc fussfrei, aus schwarz. Tuch-Cheviot .00 p t t aus prima Covercoat m. angewebtem Futter 50Bluse z prima Fantasie Velour in modernen 9.50 in moderner Ausführung M. a e 0 und Tuch-Applikation M. 10.00, J u. 00
Schotten, vornehme Ausführung M. j fussfrei, aus Kkariert. grau-grünem 00 aus schwarzem Eskimo in eleganter Aus-Kostümroc Pantasiestoffm. angewebt. Futter M. 5 Paletot führung auf prima Futter M. 15.00, 12.00 u. 10

Bluse aus feinst. Veloutine in neuen verschwom- 3
menen Karos mit Satinblende M.

Bluse aus Woll. Zibeline i. apart. Schotten, elegante .50
Verarbeitung M. 7.50, 6.50, 5.50 u.

aus schwarzem prima Astrachan m. eleg. .50Paletot Tuch-Applikation M. 17.50, 15.00 125j ſussfrei, a. marineblau. prima Loden 00Kostümrock m. angevw. Futter, br. ahgesteppt M. 6
Palstot aus prima Covercoat in hocheleganter Ver- 173 fussfr., a. mar. od. schwarz. Panama- 504 len. R henl z 50 Kostümrock Pantasiestoff, t Monte M. 7 arbeitung, Herrenfacçcon M. 12.00, 15.00 u.

aus modernem, wollen. Fantasiestoff in herrl. .5 33 fussfr., aus pr. Fantasiestoff, m. an- (].00 aus feinst. schwarzen Eskimo in hochapart. .50Bluse Karoeffekten M. 12.00, 10.00, 9.00, 7,50 u. Kostümrock gew. Vutt. i. chic. hocheleg. Verarb. M. 9 Paletot Ausstatt. M. 45.00, 35.00, 27.50, 25.00 u. 22

I Sämmtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig.
Grosses Spezial-Etablissement für

amenpuiz und Weiss waren.
Garnierte u. ungarnierte Damen-Rüte in chicer, hochaparter Ausführung, Pariser Modell-Hüte, Wiener Reise-Hüte. Entzückende Baolfeoh-
u. Mädohen-Hüte, geschmackvolle Neuheiten in Knaben und Mädohen-Mützen, Kopfsehawls, Fiohus, aparte Neuheiten in Sohlelern,

Boharpes, Sohleifen und Jabots. Krawattenbänder, Pelz- und Feder-Stolas und -Boas, Gürtel, Handsohuhe eto.

was Geschäftshaus V TeWin,
Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen.

Marktplatz
2 u. 3.



hof. Laternen ſind mitzubringen. Auch Nichtbundesangehörige können
an der Wanderfahrt teilnehmen.

Abgeſtürzt. Am geſtrigen Tage gegen 11 Uhr vormittagsſtürzte der Händler Wilhelm den auduaſe Nr. 6, in betrunkenem

Zuſtande hinter der Saalſchloßbrauerei etwa 3--4 Meter hoch vom
Felſen des Klausberges ab. Henze hatte ſich durch den Sturz über
dem rechten Auge und auf dem Kopfe verletzt und mußte mittels
ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Königl. Klinik geſchafft werden.

Die gefährliche Doſe. Geſtern nachmittag 5 Uhr wollte der
Arbeiter Ernſt Borgmann, Gerberſtraße 14 wohnhaft, vor dem Grund
ſtück Große Steinſtraße 19 einen dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ge
hörigen Kabelkaſten reinigen, dabei fiel eine Blechdoſe, worin ſich Pinſel
befanden, auf das Kabel. Ein ſtarker Knall ertönte und eine Feuer
ſäule ſchoß empor. Borgmann wurde durch das Feuer erheblich am
linken Arm und Geſicht verletzt, ſodaß er ſich in der Klinik verbinden
laſſen mußte.

Die Feuerwehr rückte am Freitag, abends 8 Uhr mit zwei
Fahrzeugen und Dampfſpritze nach Ammendorf aus, wo in der Brikett
Fabrik Feuer ausgebrochen war. (Siehe unter Ammendorf.) Um
11 Uhr 55 Min. abends rückte die Feuerwehr mit einem Wagen und
der Dampfſpritze nach Wörmlitz, daſelbſt fand in der Fabrik von Huth
u, Richter ein Brand ſtatt.
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V Kanaliſiernng der Stadt Halle. Einen eingehenden
Artikel über dies Thema finden unſere Leſer in der 4. Beilage des
heutigen Blattes.

(Weitere Lokalnachrichten 3. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die greß des Jntendanten v. Poſſarterſchüttert? Aus München ſchreibt man dem „B. T.“:Intendant v. Poſſart hat die Abonnementspreiſe für die kommende
Theaterſaiſon erhöht, das heißt die Zahl der Vorſtellungen in den
vier von 57 auf 52 herabgeſetzt. Die Reduftion geſchah
auf Koſten des ohnehin ſehr vernachläſſigten Schauſpiels. Dieſe
Maßregel, die, wie man hört, auf das Defizit der diesjährigen Feſt
ſpiele zurückzuführen ſein ſoll, wird in der gen ünchener
Preſſe, ſelbſt in der dem Jntendanten freundlich geſinnten, aufs
ſchärfſte verurteilt. Die gegneriſchen Blätter verlangen dringend die
Demiſſion des Herrn v. Poſſart.

Ein hochintereſſantes Unternehmen auf dem
Luſtſpielgebiete, ſo ſchreibt man den „B. N. N.“ aus Ham
burg, plant das Hamburger ThaliaTheater. Es bereitet einen
hiſtoriſchen Luſtſpielzyklus vor, ver acht deutſche Werke,
von Leſſings „Minna von Barnhelm“ bis zu Hauptmanns „vBiber-
pelz“ in chronologiſcher Reihenfolge bringen wird. Die zykliſcheAufführung umfaßt etwa anderthalb Faßrhunderte des deutſchen

Luſtſpiels. Es werden in dem Rahmen erſcheinen, von dem er
wähnten Leſſingſchen Werke aus dem Jahie 1763 angefangen
Kotzebues „Die deutſchen Kleinſtädter“ (1803), Bauernfelds „Bürger
lich und Romantiſch“ (1835), „Der geheime Agent“ von Hackländer(1850), dann aus dem Jahre 1854 San Strenge „Die Jour-
naliſten“, aus dem Jahre 1870 Schweitzers „Epidemiſch“, aus dem
Jahre 1872 Wilbrandts „Die Maler“ und endlich „Der Biberpelz“
von Gerhard Hauptmann, vom Jahre 1893.

Vermiſchtes.
Verhaftung des Wilderers. Der Derliner Wilderer, der am

letzten Sonntag den gräflich Arnimſchen Förſter Strempel in Blum-
berg erſchoß und dann auf ſeinem Zweirade in der Richtung nach
Berlin flüchtete, iſt ermittelt und verhaftet worden. Es handelt
ſich um den 32jährigen Hausdiener Joſeph Bummelat aus Berlin,
Marienburgerſtraße, der bereits zweimal wegen Wilddieberei vor-
beſtraft iſt. Er hatte, wie wir bereits mitteilten, im Blumbergſchen
Forſtreviere gewildert und war von dem Förſter Strempel und
deſſen beiden jugendlichen Söhnen beim Zerlegen eines friſch ge-
ſchoſſenen Rehes überraſcht worden. Zwiſchen dem Förſter und dem
Wilderer war es zu einem Ringen gekommen, das damit endete,daß der Wilderer ſich plötzlich losriß und dann aus nächſter Nähe

einen Poſtenſchuß auf ſeinen Angreifer abgab. Tödlich verletzt
wurde Strempel nach dem Berliner Krankenhauſe Friedrichshain
gebracht, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. Verſchiedene Mitteilungen,
die der Berliner Polizei zugingen, lenkten den Verdacht der Täter
ſchaft auf den als Radfahrer in einer Zigarrenhandlung der Keibel-
ſtraße angeſtellten Hausdiener Bummelat, der nunmehr feſtge-
nommenn wurde. Anfangs leugnete er beharrlich, räumte r
ſchließlich ein, den Förſter unbeabſichtigt erſchoſſen zu haben.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 1. Okt. Amtliche Meldung.) Der
Klippel aus Beyersdorf bei Löbau iſt im Lazarett zu
Waterberg am Typhus geſtorben.

Dresden, 1. Okt. Nach dem Hofbericht hatte der
König nach vielfach durch Huſtenreiz beſchwerter Nacht
während des geſtrigen Vormittags längeren ruhigen Schlaf
gefunden und mittags außerhalb des Bettes mit er-
freulichem Appetit gegeſſen. Nach einer Ausfahrt im
Schloßgarten empfing der König den Prinzen Johann
Georg und ſpäter den Kronprinzen, der von der Jagd zu-
rückkehrte. Die letzte Nacht war wenig ruhig, da Huſtenreiz
und Atemnot ſich wiederholt einſtellten. Der Kräftezuſtand
iſt befriedigend.

Petersburg, 1. Okt. Die Meldung über die Ab-
berufung Alexejews beruht, wie die Ruſſiſche Tele-
graphen-Agentur heute erfährt, auf unverbürgten
Gerüchten.

London, 1. Okt. Sir William Harcourt iſt heute vor-
mittag plötzlich geſtorben.

New-York, 1. Okt. Eine große Fleiſchkonſerven-
fabrik iſt in Brand geraten. Das mit Ammoniak
gefüllte Reſervoir des Kühlraumes explodierte und 50 Feuer-
wehrleute erſtickten infolge der Dämpfe, mehrere andere
biüßten das Augenlicht ein. 3000 Feuerwehrleute ſind tätig,
um das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Oktober.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober: Vor-
wiegend nebliges bis trübes, teilweiſe aufheiterndes Wetter
mit wenig veränderter Temperatur. Trocken bis auf etwaige
Nebelniederſchläge.Vorausſichtliches Wetter am 3. Oktober Ziemlich

trübes, nebliges Wetter mit etwas wärmerer Nacht. Keine
erheblichen Niederſchläge.
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Hambueg, 1. Oktober, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über Südrußland, das Minimum (unter 747 mw)
nordweſtlich über Schottland und ſendet einen Ausläufer niedrigen
Drucks nach dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es trocken, meiſt heiter
oder neblig, im Binnenland etwas kälter. Regneriſches, wärmeres
Wetter, oſtwärts vordringend, wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

zentner im Vorjahre.
Reiter etwa 17 Kilogramm pro Kopf S während in früheren

Börſen- und Handelsteil.,
Allgemeines

y. Das B. Tabl. ſchreibt unterm 20. v. Mts. ſehr richtig:
„Journalismus und Bantgeſchäft. Geſtern war wieder einmal von
der Jnſolvenz eines kleinen Bankgeſchäftes der Firma
Ehrenberg u. Co. zu berichten, das wie ſo manches andere vor
ihm ſeinen Kundenkreis und ſeine Einkünfte durch eigen Ware

erausgabe eines Finanzblättchens zu erhöhen ſuchte.
es mit ſolchen von Bankgeſchäften herausgegebenen Organen

im allgemeinen für eine Bewandtnis hat, dafür bieten die Affären
Polke und Hugo Loewy traurige Erinnerungen. Das Publikum hat
trotzdem aus dieſen Affären nicht gelernt. Es vermag ſich auch
heute noch eine Reihe von Bankgeſchäften zu behaupten, die teils
offen, teils verſteckt Finanzblätter herausgeben, die vorzugsweiſe
ür jene Papiere die Reklametrommel rühren, an denen die Be
itzer der betreffenden Bankgeſchäfte ein beſonderes Intereſſe haben.

das Loewyſche Organ iſt auch heute noch nicht von der Bild
läche verſchwunden, ein e daß ſich mit ſeiner Hilfe der

Loewyſche Gimpelfang ortſetzt. ankfirmen, die gleichzeitig
Finanzorgane herausgeben, müſſen beſonders an unter die Lupe

enommen werden. Bei Ehrenberg u. Co. ſollen, wie verlautet,
ie Depots nicht intakt ſein. Die Unterbilanz wird auf 500 000

Mark beziffert. Das ſcheint darauf hinzudeuten, daß die Firma
es verſtanden hat, mit Hilfe, ihres Finanzblattes ſich einen ver
trauensſeligen Kundenkreis zu ſchaffen, obwohl ſie an der Vörſe
ſelbſt kein Vertrauen genoß.“

Am 1. Oktober 1904 blickt das Bankhaus von der Heydt
Kerſten Söhne in Elberfeld auf ein 150 jähriges Beſtehen
zurück. Während die Privatbankgeſchäſte faſt allenthalben von den
großen Aktieninſtituten aufgeſogen oder durch Verſchmelzung mit anderen

Häuſern ihres unabhängigen Charakters beraubt wurden, hat ſich das
Elberfelder Bankhaus vom Tage ſeiner Gründung an im Jahre 1754
bis heute ſeinen ſelbſtändigen und privaten Charakter zu bewahren
gewußt, ſo daß es als eines der angeſehenſten Privatbankgeſchäfte dieſes
ſeltene Jubiläum begehen kann.

Nach dem Geſchäftsbericht der Deutſchen Gasglühlicht
Aktiengeſellſchaft zu Berlin geſtattet das Ergebnis des am 30. Juni
1904 abgelaufenen Geſchäftsjahres bei einem reichlichen Vortrag
auf neue Rechnung die Verteilung einer Dividende von 12 76
(gegen 9 S im Vorjahre). Das günſtigere Ergebnis iſt darauf
zurückzuführen, daß ſowohl in der Gasglühlicht- Abteilung, als in
der elektrotechniſchen Abteilung der Umſatz ſich gehoben hat. Das
Geſchäft entwickelte ſich normal und der Rückgang im Brenner-
geſchäft, welcher leider noch anhält, fand durch ausgedehnteren
Umſatz in anderen Abteilungen Erſatz. Die Fabrikation der Auer-
Oslampe hat gute Fortſchritte gemacht und findet die Qualität
der Lampen, welche die Geſellſchaft herſtellt, überall Anerkennung.
Die diesmalige Bilanz zeigt einen n. x von 409 083
Hiervon ſind die Abſchreibungen mit 69 700 zu kürzen, ſo daß
ein Reingewinn von 339 383 verbleibt. Das neue Geſchäfts
jahr ne vteit ſich normal und läßt eine weitere Umſatzſteigerung
erwarten.

J der Sitzung des Aufſichtsrates der Theodor Wiede's
Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in Chemnitz wurde die Bilanz
und Gewinn und Verluſtrechnung vorgelegt. Letztere ſchließt
mit einem Betriebsgewinn von 47 406 A und nach Abſetzung der
Zinſen, Steuern, Unfall- und KrankenkaſſenBeiträge und der
Abſchreibungen von zuſammen 105 627 mit einem Fehlbetrage
von 58 220 welche Summe dem Spezialreſervefonds ent
nommen wird.

-y. 600 000 neue Aktien der Stärke-Zuckerfabrik-Aktien
geſellſchaft vormals C. A. Krehlmann u. Co. in Frankfurt a. O.
ſind zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen. Die neuen
Aktien ſind den Aktionären der Geſellſchaft zum Kurſe von 1000 95
derart zum Bezuge angeboten, daß auf je 3600 alte Aktien
eine neue Aktie von 1200 bezogen werden konnte. Jn den
Jahren 1899 bis 1903 verteilte die Geſellſchaft auf ein vollbezahltes
Aktientapital von 1800 000 folgende Dividenden: 17, 17, 17,
18, 18 Für das mit dem 30. September 1904 abſchließende
Geſchäftsjahr wird vorausſichtlich die gleiche Dividende wie im
Vorjahre zur Verteilung gelangen können.

y. Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrates der Wilhelms
hütte, Aktiengeſellſchaft für Maſchinenbau und Eiſengießerei wurde
beſchloſſen, der auf den 5. November cr. einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 3 9 gegen 2 76
im Vorjahre vorzuſchlagen.

y. Verbrauch von Zucker und zuckerhaltigen Waren. Die
Steuer und Preisermäßigungen traten am 1. September 1903
unter gleichzeitigem Fortfall der Ausfuhrprämien in Wirkſamkeit.
n dem inzwiſchen abgelaufenen Betriebsjahre, alſo bis Ende

uguſt 1904, wurden in Deutſchland über 10 Millionen Doppel-
zeniner Verbrauchszucker verſteuert gegen nur 6,6 Mill. Doppel-

Der inländiſche Verbrauch iſt dadurch auf

Jan 13,7 Kilogramm die höchſte Verbrauchsziffer war. Die
reiſe der Schokoladenwaren folgten der Ermäßigung der Zucker

preiſe, und da außerdem der neue Zolltarif den Kakaozoll von
35 auf 20 herabſetzt, ſo läßt ſich eine weitere Vermehrung
des Kakao und ſomit auch des Zuckerverbrauches in Deutſchland
vorausſehen. Einen bemerkenswerten Einfluß hat die Er-
mäßigung der inländiſchen Zuckerpreiſe auch auf die Einfuhr zucker
haltiger Kindermehle ausgeübt. Entſprechend dem vermehrten
Zuckerverbrauch iſt im letzten Betriebsjahre auch die Produktion
von Zucker in Deutſchland geſtiegen. Allerdings iſt hier die Zu
nahme geringer als beim Verbrauch, weil der Rückgang des Exports
einen ausgleichenden Einfluß ausübte. Es wurden 127 065 267
Doppelzenkner Rüben verarbeitet gegen 112 559 577 Doppel-
entner im Vorjahre. Die Produktion belief ſich in den zwölf

onaten September 1903 bis Auguſt 1904, in Rohzucker berechnet,
auf 19 294 149 Doppelzentner gegen 17 533 967 Doppelzentner
im Vorjahre. Je Bezug auf die Höhe der Produktion bleibt das
letzte Betriebsjahr nur hinter den Jahren 1900/01 und 1901/02
zurück.

y. Nürnberg, 30. Sept. Jn der Generalverſammlung der
Freiherlich Tucherſchen Brauerei, Akt.-Geſ., wurde
die Dividende auf 14 76. feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte mit,
daß ſich der Geſchäftsgang des neuen Betriebsjahres bisher recht
befriedigend geſtalte und wieder auf ein normales Erträgnis ge
hofft werden könne.

y. Die Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft
nimmt am Sonnabend den regelmäßigen Perſonenverkehr
wieder auf.

y. Heidelberg, 29. Sept. Auf Antrag der ſüddeutſchen
Staatsregierungen fanden heute zwiſchen dieſen und dem preußi-
ſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten Verhandlungen über einen
engeren Zuſammenſchluß der ſüddeutſchen Staatsbahnen und der
preußiſch- heſſiſchen Gemeinſchaft in der Richtung einer Betriebs
mittel- Gemeinſchaft ſtatt. (B. B.Z.)

y. GasröhrenSyndikat. Wie die Frkf. Ztg. erfährt, wurde
in der Verſammlung des Gasröhren-Shndikats beſchloſſen, die
Auflöſung des Shndikats per Ende Dezember auszuſprechen, falls
nicht bis ſpäteſtens den 15. November eine Einigung mit den
beiden außenſtehenden Werken erzielt worden ſei. Auch ſoll. falls
die nach dieſer Ricktung zu führenden Verhandlungen bis zum
15. Oktober kein Reſultat haben ſollten, an dieſem Tage eine weitere

Preisherabſetzung in Kraft treten. Sy. Obſtmarkt. Der von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Brandenburg in der Zeit vom 25. bis 28. Oktober d. J.
eingerichtete Okſtmarkt findet in Berlin in der Weſthalle des
LandesAusſtellungsparkes am Lehrter Bahnhofe ſtatt. Der Obſt
markt wird aus allen Teilen der Provinz reich beſchickt werden. ſo
daß dem kaufenden Publikum Obſt in genügender Auswahl ge
boten wird. Das Obſt wird auf den Markt gleich in fectigen Ver
packungen von 25, 50 und 100 Pfund angefohren, ſo daß alſo
jeder ſeinen Bedarf leicht decken konn; durch den Berliner Speditenr
Verein wird das gekaufte Lhſt den Käufern direkt zugeſtellt.Etwarge Anfragen und an den Geſchäftsführer der Landioictſchaſts

Grobben, Berlin NV, 40, KronprinzenUfer 5/6, zu
ichten,

Dentſche Bank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der
Deutſchen Bank wurde der Rechnungsabſchluß für das erſte Halb-
jahr 1904 vorgelegt. Die von der Direktion gemachten Mit-
teilungen über das Geſamtreſultat der Bank im erſten Semeſter,
ſowie über den Geſchäftsgang ſeitdem, die einen weiteren Fort
ſchritt in der Geſchäftsentwickelung der Bank erkennen ließen,
wurden vom Aufſichtsrat mit Befriedigung aufgenommen.

y. Eichenverkäufe in Ungarn. Ganz bedeutende Verkäufevon Eichenhols ſollen dieſer Tage in Ungarn ſtattfinden. Es handelt

ſich um Holzmaſſen im Schätzungswerte von 6 Mill. Kr. Da das in
Betracht kommende Objekt ein ganz bedeutendes iſt, ſo werden ſich
an der Konkurrenz nur die großen Häuſer des Auslandes, vor
nehmlich öſterreichiſche und franzöſiſche Intereſſenten beteiligen.
Man erwartet eine erhebliche Ueberſchreitung der Taxwerte, da derKonſum von in der ſebbot haſt Frank
reichs und Hollands, bedeutend S iſt.

——y. Roß u. Co., Bierbrauerei Akt.Geſ. in Dortmund. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1903,/04 die Verteilung
einer Dividende von 10 r gegen 9 Proz. für 1902,03 vor.

Petersburg, 28. Sept. Der Reingewinn der Maſchinen
baugeſellſchaft Hartmann beträgt circa 2 Millionen Rubel gegen
1,7 Millionen im Vorjahre. ach bedeutenden Abſchreibungen in
Höhe von etwa 1 Million wird der Verwaltungsrat beantragen,
eine Dividende von 12 Rbl. pro Aktie gleich 8 zu verteilen (gegen
11 Rbl. oder 7 im Vorjahre).

Viehmärkte.
Magdeburg, 30. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 144 Rinder, 114 Kälber, 115 Schaf-
vieh 2c., 1026 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Geris den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36—38 e. mäßig genährte junge und ältere
33--35 d. gering genährte jeden Alters 28—-31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29—31 d. gering genährte jüngere und ältere 26-28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 21-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--44 e. geringe Saugkälber 28--34 ältere, geringenährte (Freſſer) Sheaſe: a. Maſtlämmer und jüngere

daſthammel 32—34 b. ältere Maſthammel 30--31 c. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25-29 Schweine

20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 55--56 b. fleiſchige 51 bis
54 c. gering entwickelte 47——50 d. Sauen 45--52 Verlauf
und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 4 Kälber,
13 Schafe, 60 Schweine

WochenMarktberichte.

Berlin, 30. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Das Wollgeſchäft nahm in der letzten Woche wieder regen Verlauf,
der ſchon in der Vorwoche eingetretene größere Bedarf erſtreckte
ſich auch auf dieſe Berichtsperiode und die allgemeine Geſchäftslage
zeigte dasſelbe Bild wie ſeit Wochen, der Konſum erreichte guten
Umfang und die Abzüge von den Wolllägern vollzogen ſich ſchlank.
Die in verſchiedenen Tuchfabrikſtädten umfangreichen Aufträge ſind
die Veranlaſſung des lebhafteren Verkehrs, zudem ſind wohl die
Fabrikanten für die erweiterten Anſprüche nicht genügend mit
Rohmaterial verſehen, und daher iſt es natürlich, daß größere
Wollpoſten den hieſigen Lägern entnommen wurden, die beinahe
den Umfang der Vorwoche erreichten. Namentlich hatten Schmutz
wollen recht befriedigende Abſchlüſſe, die in den verſchiedenen
Gattungen ca. 1200 Zentner umfaßten, auch Rückenwäſchen hatten
gute Nachfrage. Die Preislage blieb für faſt ſämtliche Woll
gattungen behauptet, nur die geringen Qualitäten waren kleineren
Preisſchwankungen unterworfen. Jnländiſche Tuch und Stoff
fabrikanten, Kammgarnſpinner und Wollwäſchereien waren Käufer,
auch gelangten nach der Lauſitz von den Poſenſchen Wolllägern
diverſe Poſten Rückenwäſchen zur Verfrachtung. Die Stimmung
iſt für feine und mittelfeine Wollen als feſt zu bezeichnen, für
mindere Gattungen vertrauend, für Kreuzungswollen behauptet.
Während der letzten acht Tage wurden die hieſigen Lagerabzüge
aus verſchiedenen Bezugsorten verbvollſtändigt. Gerberwollen
hatten ſtilleren Geſchäftsgang, und die Tendenz iſt etwas matter,
doch gelten die bisherigen Notierungen als behauptet. Feine lange
Wollen wurden mit 11 A und etwas darüber bezahlt, halblange
Wollen gingen mit 100--103 M pro Zentner aus dem Markte.
Mittelwollen brachten ca. 88——-90 gröbere Wollen 70--75
pro Zentner. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen fanden nament
lich die beſſeren und feineren Qualitäten Käufer, der Verkehr ent
wickelte ſich zwar ruhiger, wirkte jedoch auf die Stimmung nicht
ungünſtig ein, denn die Marktlage zeigte Feſtigkeit. Die Läger
erhalten faſt überall nur ſchwache Zufuhr, bieten indes noch gute
Auswahl. An den Poſener Stadt und Provinziallägern ging
es in letzter Woche ſtiller zu, die Tendenz gilt dort bisher als feſt
und die gezahlten Preiſe bewegten ſich auf gleicher Höhe wie am
letzten offenen Wollmarkt. Jn Königsberg i. Pr. wurden Schmutz
wollen in den verſchiedenen Sorten mit 50--56 A für 106 Pfund
bezahlt, beſſere und feinere Wollen brachten etwas höhere Preiſe.
An den Breslauer Wolllägern wurden nur Bedarfskäufe abge
chloſſen, die ſchwer die letzten Wollmarktspreiſe erreichten. n

den AuslandsWollſtapelplätzen nahm der Geſchäftsgang mit Aus
ſchluß von Warſchau normalen Verlauf. Die Läger ſind dort
überfüllt, die Abzüge aber unbedeutend. Jn überſeeiſchen Wollen
nahm der Verkauf in allen Sorten günſtigen Verlauf, Kapwollen
hatten wie gewöhnlich bevorzugten Umſatz, Kammgarnſpinner waren
Käufer. Die Preis und Tendenzlage iſt feſt. („B. B.Ztg.“)

Hamburg, 29. Sept. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Der Futtermittelbedarf iſt nach wie vor ein großer
und demzufolge auch das Geſchäft in letzter Berichtswoche ein ſehr
lebhaftes geweſen. Namentlich leichtere Futtermittel ſind geſucht und
bei den beſtehenden hohen Preiſen für Roggen- und Weizenkleie war
das Jntereſſe für Reisfuttermehl ſehr rege. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,50--4,75. A ab Hamburg,
4,85——5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90--5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 J 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,90--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—-58 4 6,70-6,90 ab Hamburg, 56--62 J 7,00--7,30
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,25--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und 5,30--5,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 tt und Protein 5,00--5,65 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,60--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proteln 5,50
bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 Fett und Protein
5,25-5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,90--5,50 ab Hamburg
ver 50 kg.

Braunſch 30. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Der Markt verkehrte dieſe Woche

durchgängig in ruhig, ſtetiger Haltung. Das Angebot von promptem
Kornzucker war noch klein, genügte aber bei den wenigen Raffinerien,
die Käufer hierfür waren, vollſtändig. Jm Vordergrunde ſtand wieder
Kampagnelieferung mit Bevorzugung der ſpäteren Abladungen. Die G



Preiſe, die zu Anfang angelegt wurden, konnten ſich im weiteren Ver Mais Oktbr. 119,50 Dezbr. 119,50 Mai 122,00 A. lung gemachte Auslaſſung, daß die vollzogene Fuſion ſchon in ab
laufe nicht halten und mußten zu Ende der Woche bei matterem Termin Tendenz: ſtill. ſehbarer Zeit günſtig einwirken wird. Der Bankenmarkt war inalte eng R heben Des Angebot in Nacherzeugniſſen war bei Räbsl Okibr. 43,80 Dezbr. 44,50 Mai 465,80 r Haltung, DiskontoKommandit, Handelsanteile, National
niedrigeren Werten ganz geringfügig. Für Kampagne 1905,06 iſt bei Tecendenz: ſchwächer. ank für Deutſchland anziehend. bei ruhigem Verkehr zueiner Anzahl von Fabriken zu rund 10 A. Verkaufe ntereſſe vorhanden. e meiſt preishaltend; von Bahnen Lübecker 5 Proz. höher auf
Die Gebote der Käufer lauteten aber niedriger, ſo daß nennenswerte Börſe von Berlin vom 1. Oktober. Meinungskäufe, 1883; Baltimore und Ohio und Kanada auf New-

m e ee geren dere für 4 Virdrafrete c5 o e e h er geſtriat fem r d e rer re e der zweiten Börſenſtunde Spanier und Türken angiehend; Banken
blau Papier, gem. Raffinade 46,50--44,50 incl. Sack b. f. n., auf die von dort kommende Meldung vo unverändert; Montan behauptet; ſonſtige Märkte ſtill. Privat2,50 nommene Belebung des Stahlmarktes auf den Montanaktienmarkt Hin e e e e e e ehe vhe ereeegee eincl. Kiſte, Würfelraffinade II 465,50 incl. Kiſte; für 50 kg zugsaktien 2 Proz. beſſer auf die in der geſtrigen neralverſamm

Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 11,00-11,15 excl. s r e xNachprodukte 759 Rdmt. 9,10 excl. Rübenmelaſſe 43 6
Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für Brennereien ver 50 kg excl. Tonne.

CEagesMarktserichte, 0

NMagdeburg, 30. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 AK die 50 kp

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 KgLadungen. 9Nürnberg, 29. Sept. (Hopfenbericht.) Der Markt-verkehr iſt ruhiger, Exportkäufe waren heute nur ſchwach, ſo daß LIMVTED.
der Umſatz in kaum 800 Ballen beſtand. Die Marktzufuhr be

trägt t 500 Hee i beſſern z etwa800 Ballen. ie Preiſe ſind unverän e Tendenz i E äruhig. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis ras Bank- und Effektengeschäft.
mittel do. bis 150 prima do. bis 160 Gebirgshopfen bis v.
168 u er age bis 22 t A. primado. bis 160 geringe Hallertauer bis 155 mittel do. bis 170prima d 185 z Tr arlgyrt (AuWolnzach) bis 195 Autorisirtes Kapital M. 5,000,000.
geringe iſſer mittel do. bis 160 prima do. bis 170geringe Badiſche bis 140 mittel do. bis 168 prima do. bis Einbezahltes Kapital M. 2,000.,000.
190 geringe Württemberger bis 145 C. mittel do. bis 165 AC.,
prima do. bis 185 A. Spalter Land, leichte Lagen bis 195
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt. Genera! Director: ALEXIS MORETON MANDEVIILE.

Vreisnotierungen für Kuxe am 1. Oktober.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rache An nach Un Haupt-Bureau:Jeden vre frage gebo KallWertso: frage gebot 2 N HouSse BANK, LONDON ret BASILDoO F.el. e 8 8eeeeaeeitceeeeeeeeeeteTremonia 3228 3286 mee 14588 z Filialen in Fngland:e et r 38 ABERDEEN. LEEDS. Si e hMitwvers. et atte t n re 329127 BRIGHTON. NFWCASTLE-ON-TYNVE.r BRISTOI, NORWICH.Magdeburg, den 1. Oktover. DUBLIN. NOTTINGHAM.

e en n o äroa 50- a 00 1 Tendenz ruhiger. vN dukt l. 759 Rend. 8,70 9,00.un I. opue Faß 21,25. HVULL. vORK.Kryſtallzucker I. mit Sack 21,07--21,20.
8 Naſſnade mit San 21 rer Tendenz: ruhig.

em. Melis mit Sack 20,45--20,70. eRohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Agenturen in Auslande Toronto, Canada
per Okt. 22,90G, 23,00B. Jan.März 22,766, 22,85B. Von der Regierung von Ontario für den Effehtenhandel konsessioniert).
Nov. 22,506G, 22,55B. Mai 23,006G, 23,05B, 23,02bz
Dez. 22,60G, 22,65B. Tendenz ſchwächer.

e ar den 1. Weſen(Eigener Drahtbe r Krggugermortte (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Johbannesburg, Transvaal: Vertreten durch die Firma

L. J. SHEFFIELD CO.
Okt. 22,90. März 22,90.Nov. 2265. Mai 22,05. Tendenz: ruhig. Bankverbindungen in England:Dez. 22,60. Aug. 22,30.

Produktenbsörſe. The National Bank, Limited.eigener h er geieung.) London City and Midland Bank, Limited.
Wei zen Oktbr. 177,00 Dezbr. 180,75 .A, Mai 186,75 A The London and South Western Bank. Limited.

Tendenz: feſt.
Roggen Oktbr. 138,75 Dezbr. 143,25 Mai 147,75 M.

Tendenz behauptet.
Hafer Oktbr. 137,75 Dezbr. 138,75 Mai 141,00

Tendenz: ruhig. e ec J„—Um J CBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg. n Wenn Verneär vre.
ins Größe der ins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Dividende 1902 1908 Term. Stücke in Mt. Dividende 1902 1908 Stücke in M. Dividende 1902 1908 term. Stücke in M.

e z gr 131.90 t r zo 10 73 233 r rege 7z n i 544990 rdbahn en en Amter. erkz. ering, sder t Vörſe rn 7 Oktober Jiauen. Meridionalb. 6 e 8 5000-500 Lire 146,3063 r Zum V. r 7* 850 286 Je en 57 4 z u 133
D. 68 onnersmarckh. konv. 1./1 uckert, Elektr. „10bz.n ein in Sſcnr e 22 t ereereee 1.ſn 1500 2.50636 Sienere Glagbitien s W gen

tſizilian. enb. o. 5009 Lire ab. emen a „O ObPreußiſche und deutſche Fonds. S DynamitTruſt. Du 183830Suatt Ehe dar e 100 Tr. 144.290
ginsfuß Zins Größe der Bank-Aktien. Eilenburg, Kattun. 1.6 300 96.7586. S Stobwaſſer Lit. B. O (0 1.4 82term. Stücke in Mk. BergiſchMärtk. Bank s I. ſ1200. 500 T61 Eintracht Zergw. 5 15 2 u 2000 z83266 S z 8 v 109 lr eDeutſche R.Anl. unk. 1905 3/21./4/10) 5000--200 [101,7063 er iner Vant e do. 1000 67 s Eſchweiler Bergw. 1. 12. 55, Sudenburger 8. r edo. 3/2 verſch. do. 01,70b. G d Handelsgeſ. 7 s do. 1000. 500 (16125 Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 7 do. 1200. 600 134 50b; Thale, Eiſenh. St. Pr. O (0 o. 1200. 600 82,50bz

do. do. do. B Berl. Hypoth van 535 do. 1000 12278 Frdr. Wilhelutt. L.-A. 4 s do. 1000 118,000;. G Thüringer Salinen. 3* e do. 500 66,50b,Preuß. St.Anl, unk. 1905 a do. 5000--150 101, 60b G Com. u. Disk Bank e do. 1000. 800 (1260.400 Geisweider Eiſen 4, S. o do. 153 2563. Wegelin e Hübn. Mſch. 2 82 do. 1000 1137,0565 G
do. 3/21./4/10 do. 1017 bz. Darmſtädter Bant. 6 do 1000 42800 Gelſentirch. Vergw.. 10 o 1.1 1200. 600 226,7 ob G Weſt regelner Alkali. 17 [17 do. do. 261.00b3.
do. 3 do. 10000--100 89,90b Deſſauer Land Bant 2. 4n/2 do. 100. 300 107.600) VeorgMarienbütte. s 3 1.7 1000. 750 112,0005 BWeſtf. DrahtJnd. 8 10 1.7 200 Thlr. [161,60

Bremer Staats Ank. v. 1902 (3 do. 10000-500 87.256 Bank 140 110 do. 1200. 600 226. 900 do. do. St.-Pr. 5, do. 1500. 300 126,780. Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500Hamburg. St.Anl. v. 1886 1.ſs 5000-500 827,7085. ehe v. 42 un 1200. 600 1t300 Glauziger Zuckerfabr. 62 10 1.6 600 135,006; Wrede Mälzerei 4 (6 1.9 1000 70,006
Sächſiſche Rente verſch. 5000--100 88,808. S Distonto-Kommandſt z 8 i 1200. 600 (193 1006 Sreppiner Werke 7. 79 1.1 1500. 300 1258,90b, B. Wurm Revier 8 1./7 1200. 600 153,606b.
Halleſche do. von 1900 4 I1.ſ1 5000- 200 102, 906 Dresdner Bank do. do. 155. 9 C al Maſchinen 45 z r re 600 33378 Zeitzer Maſchinenfabr. do. 1200. 300 186 7563.6do. St.A. v. 1886, 92 3' 2] verſch. 1000--200 99,60bz. G Goth. Grundkredit B. 5 do. 600 148, bz. d 1 2 z Wechſel-Kurſe.
Landſqhaſt!. gentr.Pidbr. i o 99 Leipziger Kreditanſt. 8. 8 do. 1200. s00 [175.50 20 u. 6500. 800 376.506 P zuvo z vo z. 68 Mag er. Japan. 9234 i gen zu ſudege 21 e Privatdiskont 3/,Sächſiſche Landſch. Pföbr. 4. do. 3000-78 a Mitteldtſche. Kred.-B. 87/2 S do. 100 Tr. 118.78 a Hartm. Maſchinenfab. 0 do. 1200. 600 108, 20 Amſterdam 100 G.. tz. 168,9563do. Je do. do. 99,50bz. Nationaibankf, Dtſchl 5 do i200. 300 t r Hemmoor Portland. 0 (0 1.1 1000. 500 332 Belg. Pläde 100 Fr. kz. 80,95bz.do. 3 do. do. 87,60v. G SHeſterr. Kred att. ult. 824824 160 Fl 212 Orz. ibernia Bergw.-G.. 10 [11 do. 1200.1000.600 262, 00 b Ja Plätze 100 kz. 80, 980Petersburg. Dist.B. 6 5 82 do. 2600. 1250 e Mühlen z 1. 1000 1856 Lond. 1 Livre Sterl. s Tage. 20,38 So

7 250 Rb L Seht Je r wo gert Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,27b3 GAusländiſche Fonds. Preuß. Boden Kredit 7 do. 600 148,5063 Höſch, Eiſen u. Stah z z Saris 100 Fr. kz. 631,05bz Bdo. gtr.Vod.Kred do. do. 198.000. Huldſchinsw do. iooo 123 BJetersö. 100 R.T Reichsbank 2., re a. s000 Zalwerteecſgereteben ſ10 390) d 14564 280 e 100 Sr. t. 80.90bz 6
Griegiſche Hut Hohrente 4 1./4/10] 10000. 39 383838 h e äen s i 250 R. 117.s00. Zzltowiger n 1 I e 94882 Wien i00 Nr. 65.106

op.-Anl. u e e See z 16 t t Wilhelm konv. 12 129 do. 1000. 600 245, S Gdo. Gold(Pir. Lar.) s e och 44,80b G Eqleſiſch. Bankverein 6/26/2l do. 8000. 1500.300 246,90b5 gari eher z So n SchlußKurſe.

arten ter t e tstäsn Induſtrie Paviere. e t en Tenden: Zeniith ſef.m im 200 S ine t a Leopoldshall 2, 2, r 600. 00 87 terte e 211.55Oeſterreich. Goldrente. 4 1.4/10 1000. 200 Fl. 10 »Anier. Packetf. 4 2 1. 1000 117,1063 S. Söwe Co. 10 10 11 1000. 500 (282.00 G Berl. Handels eſellſchaft 161 9d5: See 4./ e 33338 5 h 0 z do. do. 105, 900 G 8 z 3/. I 1 0.50 See III9 S r a 2 Glock Eeue Du e e III 3Rumän. amort. 5 do. 4000. 400 100,3063.G Leipzig. Bierbr. Rieb. e u do. 222,006 6 Mend Schwert 0 i ro0h o De e mandit 9 I55 73

wen en. et v ten a m h e a eRuſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 5000--500 206z. Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 1.1 ederl. Kohlenw. 1.4 1000. 500 110.00 b. anzoſen ehe ,20Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 73 hre Elektr. Geſ. 1.7 Pberſchl. r /2 s C u s 3520 e vehn h 1825
i atte z o l e eceeaeleectedeeeecceeeeeeeeeeeeee Wld- an. C r h u a chem. z 12 do. r h 8 z ad 600 ter 0 r 237o 3 ön rgw. U. LUx B. M. eBahnen. Bee r zo 12 neten z Js 1.“1 1500. 300 G Dortmunder UnionE. 592 50Zins Größe der do. Maſch. Schwrzt. 10 do. 1200. 200 Tlr.253.750 S Rhein Stahlwerke 8. 1.7 1200. 1000.600 186.00 2aurahütte 261,7Dividende 1202 1002 Serm. Stüge in Mk e e 12 d. Weh o 2 Riebes Montanw. h Ia. I i 22900 n hLübeck-Bü eher 6 u. 1200 600 82 70 t Bochumer Gußſtahl. 10 do. 1500. 300 210,50 t Rombacher Hütte 8 wag 1.7 do. 209,00b;. G Gel enkirchener Bergwerk III IIIIIIII 227,25Elektriſche ochbahn. x el do 1000 1 756. Braunſchw. Kohlen.. 9 1.1 600 213.2586 oper ä: s 14 do 1000. 600 z „00bz.B Harpener 212.75
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Carl Steckner,
Zentralſtellee des Arheitsnachweiſes der Landwirtſch

Abteilung für einheimiſches Perſonal.
aftskammer,

Diejenigen Herren Landwirte, welche in Kürze ihre fremden
Feldarbeiter wegen Beendigung der Arbeit entlaſſen,
beten, uns dieſe Kolonnen

werden ge
zur weiteren Herbſtarbeit anzu

melden, da noch Leute zum Rübenroden verlangt werden. Reiſegeldnach der Heimat trägt eventl. zum größten Teil der neue Ärdbeitgeber

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I. [3999

Achtung?
Da laut Verfügung des Herrn

Miniſters für Landwirtſchaft die
land wirtſchaftlichen Lehranſtalten,
trotzdem ſie ſtaatlich konzefſioniert
ſind, nicht mehr„ſtaatlich “fonzeſioniert“

ſchreiben dürfen, ſondern ſich als
landwirtſchaftliche Privatſchulen be
zeichnen müſſen, ſo führen wir von
heute ab dieſe Bezeichnung, bitten
jedoch, bei Anfragen genaue Straße
und Hausnummer anzugeben.
Landw. Beamten- Verein Halle a. S.

und Landw. Privatsehulſe.
Gegr. 1879. [4035

Dir. R. Falkenhberg.

KriegerBegräbnisverein.
Monatsverſammlung Montag, den
3. Oktbr., abends 81 Uhr im Ev.
Vereinshaus, groß. Gaſtzimmer rechts.

Tagesordnung: 1. Zwei Neu-
anmeldungen. 2. Ballotage. 3. Vor
ſtandswahl. 4. Verſchiedenes.

Programme zum Stiftungsfeſte
ſind bei den Kam. Jaculy u. Rogalla
zu entnehmen. Kameradſch. ladet ein

Der Vorſtand.
J. A.: Fritz Behrens.

Jn meiner Pension finden
D 1--2 schüler Wbei gewiſſenhafter Beaufſichtigung
der Schularbeiten freundliche
Aufnahme. [3645V. Mofr,

Auguſtaſtraße 14.

Soeben erſchien [(4033
Landw. Kalender

von Mentzel und von Lengerke
1 mVorrätig in allen Ausgaben.

Pfelfersebe Buchhandlung

Neunhäuſer 3 (a. d. Gr. Steinſtr.).

Handſchuhe. Otto Blankenstein.

Zruno Klinz,
Goldſchmied, [4080

Große Ulrichſtraße 41,

9

2z Gold, Silber und
Alfenide-Waren,

bei äußerſt niedrigen Preiſen.
Eigene Reparatur- Werkſtatt.

99000
3960)] Pj 0gebrauchte 1aninos

empfiehlt ſehr preiswert, auch leihweiſe,

Man bäckt bequem mit

S GermaniaBackpulver

Millionfach glänzend
bewährt. à 10 6 Pad kete 5 Erhältlich in
K der Fabrik und durch

Th. Franz, Kehiaccet.

(3972)

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachtf., Gr. Steinſtr. 84.

(4024)

tadellos erhalten, äusserst preiswert

zu verkaufen. [3975

empfiehlt ſein großes Lager in

nur erſte Fabrikate,

3 Mitgl. d. Rab.SparVereins.

Mehrere

53 Mittelſtr. 9,H. Lücders, a e Chuift.

g Beſtes der Welt!

Platat vekannten Verkaufsſtellen.

Gutes dauerhaftes Gummiband

Blüthner-Flügsel,

B. Döll, Gr. Ulrichstr. 33/34.

Hüte. Otto BlanKenstein.

Magerkeit.
Sechöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Sehwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hyseien. Institut [4006
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Getragene Kleidungsſtücke
Weitergabe an Bedürftige dankend
unſere Geſchäftsſtelle entgegen. Es
enügt, durch eine Poſtkarte der

Geſchäftsſtelle (Rathausſtr. 17, Hof I.)
mitzuteilen, daß ſie durch autoriſierten
Boten die Sachen abholen laſſen möge.

Der Verein gegen Armennot
und Bettelei.

Profeſſor Dr. Loofs.

zweiteLehrerſtelle
in Dankerode i. Harz, mit 1225
Mark Grundgehalt und 140 Mk.
Alterszulage, ſoll baldigſt neu beſetzt
werden. Bewerbungen mit Zeugniſſen
ſind bei mir, als Patron, einzu

reichen. [3873Meisdorf a. Harz,
den 28. September 1904.

und gebrauchte Möbel nimmt zur

Perſonen,
die verlangt werden.

Die Organiſten- u.

Graf von der Asseburg-Falkenstein.

gegründet 1851.

Preis 15 PCw.,
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thiele's Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nieht erhältlich,

direkt zu beziehen von der

Buchdruckerei Otto Thiele
(Verlag der Halleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasseo 30, Passage
(Hipterhaus Leipzigerstrasse 87).

Rohleinon Baumwollstofſo Jutegewobe Presstücher
Säcko Planen Soblafdecken,

Thuieles Kursbuch
für itteldeutsehland

Winter Fahrpläne

1904/05

I5 Mädchen
zum Kartoffel- und Rüben-
graben ſucht [3912Domäne Ermsleben.

Im Bereiche unſerer in nächſter
Zeit zur Neubeſetzung kommenden

ſind zwei Jnſpektoren Poſten
vakant, die an geeignete Herren
vergeben werden. Neben gutem

ixum ſind die Stellungen mit
arproviſionen und ausreichenden

Speſen ausgeſtattet. Noch nicht im

a tätig geweſene Herren er
alten gründliche Unterweiſung.

Geſchätzte Angebote werden direkt
nach Magdeburg erbeten. [3719

Wilhelma in Magdeburg,
Allgemeine Verſicherungs Aktien

Geſellſchaft.

a. j. Ort z. Verk. u. Zigarr.Agent geg. Verg. ev. 250 mon. u.

mehr. H. Jürgensen Co., Hamburg.

Geſucht wird von einer großen
Aktienbrauerei Mittel Deutſchlands
ein gebildeter, in jeder Beziehung
tüchtiger und intelligenter [3967

uenhhalter
für Bureau und Akquiſition. Be
werber im Alter von nicht über
30 Jahren werden erſucht, Offerten

e an Rudolf Mossoe,ag deburg unter A. E. 244.
Suchen für ſofort jungen

Hofverwalter
für Rittergut in Thüringen, der mit

n vertraut iſt. [4048Landwirtſchaftl. Beamten Verein
Halle a. S. Dir. R. Falkenberg.

Hieſiges
Bankgeſ chäft

Lehrling
mit einjähr.-freiwill. Zeugnis zum
baldigen Eintritt. Offerten unter
R. w. 6358 an Rudolf
Mosse, Halle. [3940

Zur Führung einer Färberei u.
Chem. Wäſcherei-Filiale (Steinweg)
wird ein Fräulein zum 1. Nov. z
engagieren geſucht. Offerten ne
Gehaltsanſprüchen u. Z. O. 90
an die Exped. d. Ztg. [4054

Junger Maſſeur u. Hühner-
X augen-Operateur, ſpeziell für
X Damen, empfiehlt ſich. 4062
Offerten unter S. P. 1272
an Haasenstein Vog-Iler, A.-G., Halle a. S.

Krankheit.
o u. Leiden jed. Arr, friſche u.

alte, beh. mögl. ohne Berufs

Pern [4063s C. Ritter, Meteritzſtr. 5,
gEcke Ritterſtr. Nähe Alter Markt.
GOEprechz.8-11, 1--3u. 6--7 Uhr.

Ein ſtrebſ. Landwirt, Witwer
ohne Kinder, 35 Jahre alt, evang.,
Beſitzer e. ſch. Gutes m. 50 Mrg.
Eigentum und 67 Mrg. Pachtland
ſucht für ſofort zur ſelbſtändigen
Führung der Wirtſchaft ein paſſendes
Mädchen oder Witwe mit nachweisl.
Vermögen, da ſpätere Verheiratung
nicht ausgeſchloſſen; Beifügung des
Bildes erwünſcht. Offerten unter
M. 12 poſtlagernd Rippach. [4042

General-Agentur Halle a. S.

Perſonen
die ſich aubieten.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner c. c. ſuchen
Stellen durch das ZentralStellen-
Vermittelungs Bureau, Jnhaber:
WiNy Künn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. M Handels
gerichtlich eingetragene Firma

n u v W

Der Jnternationale Stall-
ſchweizer Verband unter der
Aufſicht der landwirtſchaftl. Kreis
vereine Leipzig u. Dresden bittet die
geehrten Herrſchaften bei unent-
eltlicher Vermittelung v. Per
ongal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig
Gottſried ZimmermannMittelſtr. II. Telephon 4992.

Filialbureaus: [4041
Verwalter Schellenberg,

Keuern bei Döbeln.
Verwalter Speiser,

Althörnitz bei Zittau.
Das Bureau in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an.

Suche Stellung als Wirtſchafts
Aſſiſtent p. p. Provinz Sachſen.
Bin Einj.-Frwll. Feldartilleriſt und
1. 10. 04 vom Militär frei. Jm
Beſitz prima Zeugnis. Gehalt
Uebereinkunft. Bedingung Reitpferd.
Offert. unt. L. F. Neustadlt (O.Schl.)

poſtlagernd. [3905
Herrschaftl. Kutscher,

33 Jahre, ged. Kavalleriſt, gut. Pferde
pfleger u. ſicherer Fahrer, geübt im
Servieren, mit Ia. Zeugniſſen, ſucht
15. Okt. od. ſpät. Stellung. Off. u.
B. g. 6407 an Rudolf Mosse, Halle.

[4075)

DienerAelterer Diener, lange Jahre bei
verſchiedenen kranken Herren großer
Häuſer geweſen, firm, ſucht Stellung
bei einzelnem Herrn oder kleinem
Haushalt. Werte Off. u. Z. P. 910
erbitte an die Exp. d. Ztg. [4058

r Ohberschweizer,r fautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
D ſowie einz. Schweizer zu
G 20 30 Stück Vieh empfiehlt
den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W koſtenfrei Carl Lang,Stellenvermittler, Halle a. S.,

Merſeburgerſtr. 8. [3955

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier,
beſorgt ſofort und zur Kampagne
05 mit Aufſeher provifionsfrei.
Prima Refer. Wilhelm PFischer,
Stellenvermittler, Halle a. S., am
Güterbahnhof 2, II. [4019

Geb. Fräulein, der engl. Sprache
mächtig, ſucht für ſofort Stelle als
Repräſentationsdame, oder zu
Kindern. Offert. unt. Z. r. 912 bef.
die Exp. dieſer Ztg. [4061

beziehbar, Preis 1200 Mk.,

Hausmann.

Herrſchaftl. Wohnung,
Zentralheizung, Gas, ſowie elektriſche Lichtanlage, ſofort oder ſpäter

Königſtraße
lichen Direktions-Gebäude und Garten.

Wmir. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BärwinKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Aufträge auf ſchleſiſche Pferde
knechte zu Jahreslohn zum An-
tritt Neujahr 1905 nimmt ſchon
jetzt entgegen [(4014

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Erzieherin, 13 J. im Ausl.

tät., der fr. Spr. in Schrift u. Wort
mächtig, ſ. Nachh. u. Konverſationsſt.
u geb. Geht auch als Geſellſch. u.
Erzieh. mutterl. Kinder. Off. an die
Exped. d. Ztg. u. D. n. 908. [4056

Vermietungen.

Frieſenſtraße 20, I.
Wohnung, 4 Stub., Kam., Küche,
Bad, Fremdenzimmer, 1. April
1905, 750 Mk., zu vermieten;
desgl. Forſterſtr. 3, I.
herrſchaftl. Wohnung 1. April
1905 zu verm. Preis 700 Mk.
Näb. Deſſauerſtraße 2, Kontor.

Were Leipzigerſtraße 662
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich
Zubehör, Gas u. elektriſche Leitung,
Gartenpromenade Mark,
ſofort zu vermieten. [4021

Martinsberg 8
herrſchaftl. Wohnung

5 heizb. Zim. mit Zubehör, Balkon,
Bad, 1. April zu verm. Beſicht. 11-3.

r. Kammern, Balkon,
ad, viel Nebengelaß,

43, vis-àvis dem König-
Näheres daſelbſt beim

(4068

10 Mk tägl. k. jedermann
kräft. Artikeln verd.

2565] A. Ourold, Plauen i. V.

durch Verkauf v. zug
Pofſtſtr. 6 ſind die bisher von Herrn Juſtizrat Otto denutzten Räume
zum 1. April 1905 anderweitig zu verm. Näh. daſ. 1 Treppe.

Rureau-Vermietung. S

5 heizbare Zimmer,

h

[3949

Fernsprecher 9,

des
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, dass ich am heutigen Tage meine

Deerdigungs- Anstalt
Tischleret u. Sargmagauain

on Gr. S3aenetr. 52 Gr. Steinstr. 67
S Nähe der Hauptpost) verlegt habe, und bitte wir das

den 77e e

bisherige Woblwollen auch fernerbin zu Teib werden zu lassen. S
Gleichzeitig offeriere bei vorkommenden Trauer-

o raällen mein reichhaltiges Lager in Holz-
S und Metallsärgen zu soliden Preisen.

Uebernehme ganze Beerdigungen und Trans-
porte nach ausserhalb, auch bei Feuerbestattungen.

C. edderoth's Wwe.,
jetzt Gr. Steinstr. 67.

[4069

verebel.

Moritz,

en
7 oGeiſtſtraße 48

4. Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, an
ruhige Leute, 300 Mk., per 1. Januar
1905 zu vermieten. Näh. im
Kontor Ernst Vieweg.
Herrschaftl. Wohnung.
Ecke Merſeburger- u. Prinzen-
ſtraße, I. Obergeſchoß, 7 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, ſof. od. ſpäter
un v. 1200 Mk. zu vermieten.

äheres Prinzenſtraße 10, II.
Triftſtraße 1, am Wettinerplatz,

ſchöne herrſchaftl. Wohnung
ſofort oder 1. April. [4044

Niemeyerſtr. 22. Herrſch. Hochp.,
6 Zimmer, K. u. Speiſek., reichl. Zubeh.,
Gas. 650 Mk. ſof. od. ſpäter. [3926

Geiſtſtraße 48
5 heizb. Zimm.,

2 Kam., Badez., Balkon, gr. Küche,
2 Bodenk., Kell., 900 Mk. p. 1. April
1905 zu verm. Näheres i. Kontor
Ernst Vieweg. [394

Per ſofort oder ſpäter zu vermieten,
Magdeburgerſtr. 59, II. Etage,
in Straßenfront, 4Stuben, 1 Kammer
und Zubehör, 600 Mk. [4045

Poststrasse 21, III.
herrſch. einger., 6 gr. u. 3 kl. St.,
Bad, Jnnenkl., Balkon n. d. Garten,
Küche mit Aufzug nebſt reichl. Zubeh.
1. April 1905 z. verm. Beſ. 12--1.
Näheres Seydlitzſtraße. [3961

Ein Laden am Markt in beſter
Geſchäftslage ſofort zu verm. [4047

Magnus Hadlich, Weißenfels.

Anſtändige Schlafſtelle, Prinzen
ſtraße 5, 1 Treppe links. [4060

c G G „SF DHeiratsGeſuch.
Landwirt, 29 Jahre, guter

Charakter, welchem es an paſſender
Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht
eine Lebensgefährtin. Suchender
will die väterl. Wirtſchaft mit über
100 Morg. nach Verh. übernehmen.
Gefl. Off. m. Angabe der näh. Verh.
nebſt Photographie bitte vpoſtlag.
Querfurt unter A. B. 100 zu
ſenden. Diskretion Ehrenſache.

Landwirt, 27 Jahre, dem
61raä ſpäter 90 000 Mk. z. Ver

fügung ſteh., ſucht a. dieſ.
Wege Damenbekanntſch. zwecks ſpät.
Verh., ſelbig. iſt jetzt Verw. Angeb. m.
näheren Angaben unt. U. c. 6408 an
Rudolf Moſſe Hart S,, zu ſenden

Reell! 2 Schw. alleinſt., 21 u. 24 J.,
Barverm. je 380 000 Mk. möchten ſ. ſof.
m. ehrenhaft. wenn auch vermögensl.
Herrn verh. Aufrichtige Bewerbungen
unter Reform, Berlin S. 14 erb. [3982

,GomeAkadem. Husik-Institut,
Harz 40, p., l. u. II.

R. Petri u. Frau M. Petri
Klavier, Violine, Cello, Harmonium
(Orgel), Gesang, Theorie d. Musik.
Geschwister Honorar-Erwässigung.
Anmeldungen täglich. (4049

Medizinal Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf..Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Familiennachrichten.

5 Prozent Rabatt.
V

Grich Keine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65
owpfiehblt

sein reichhaltiges Lager
von Gold- und Silberwaren.

Herbst Neuheiten
der württembergischen Metall-

warenfabrik. (5025
R. Sp. V.

Verlobdt: Gräfin Anna zu
Rantzau mit Hrn. Oberleutnant
Grafen Thilo Brockdorff-Ahle-
feldt (Pronſtorf--Kaſſel). Frl.
Margarete Frenzel mit Hrn. Dr.

hil. Reinhold Haage (Leipzig--
resden). Frl. Alma Krohe

mit Hrn. Lehrer Rudolf Paulick
(Niederkunnersdorf-DresdenLöb-
tau).

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
Frhr. Friedrich v. Bellersheim
m. Frl. v. Feſtenberg Packiſch
(Frankfurt a. M.). Hr. Forſt-
aſſeſſor Joachim von dem Borne
m. Frl. Eliſabeth von Velſen
(Berlin). Hr. Max Holzweißig
m. Fri. Frieda Tuve (Eilen-
burg). Hr. Leutnant Karl von
Ramm m. Frl. Rumhilde von
Eggeling (Horſcha).

Geboren: Cin Sohn: Hrn.
Eduard Steyer jr. (L.-Schleußig).
Hrn. med. Otto Haake
(Dresden). Hrn. Georg Brückner
(Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Apotheker Franz Weichſel
(Lichtenberg i. Braunſchweig).
Hrn. Emil Golde (L.-Volkmars
dorf). Hrn. Hauptmann Frhrn.
von Welck (Dresden).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Bernhardt BrunoNoſtitz(Leipzig).
Herr Karl Boegelhold (Jena).
Hr. Rentier Karl Mauff (Mül-
hauſen). Hr. Geh. OberJuſtiz
rat Karl Chales(Königsbergi. Pr.)
Herr Kaufmann Johannes Karl
Bode (Erfurt). Herr Edwin
Graf von Rothkirch und Trach
(Panthenau). Herr Ritterguts
beſitzer Viktor Zimmermann
(Königsberg). Hr. Schuhmacher
meiſter Johann Piaſetzki (Eilen
burg). Herrr Oberförſter a. D.
dar Römer (Breslau). Herr

rnſt Fricke (Stendal). Frau
Wilhelmine Tag geb. Götſch
(Stendal). Fr. Altſitzer Chr.
Sarpe geb. Bethge (Kl.-Santers
leden). Fr. Johanne Bötticher
gea. Molle (Quedlinburg). Fr.
Margarethe Herold geb. Schäfer
(Schöneberg). Fr. Sophie Voigt
geb. Holland (Erfurt).

Für die uns bewiesene Teilnahme anlässlich
des Hinscheidens meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, Schwieger- und Grossvaters, Bruders
und Schwagers, des Kaufmanns

Hermann Bonstedt
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Halle a. S., Metz, Peine, Leipzig,
Gernrode a. H., im September 1904. (4053

e
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Heer und Marine.
lich preußiſche Armee. Veränderungen Jm aktivenr. Major u. Kmdr. d. Telegraphen-Vats. 3, mit dem

19. Sept. d. J. im Eiſenb.Bat. d. Schutztruppe f. Südweſtafrika angeſtellt.
Aus dem Heere ſchieden am 21. Sept. d. J. aus und wurden mit dem
22. Sept. d. Js. im Eiſenb.Bat. d. Schutztruppe für Südweſtafrika angeſt.:
die Hauptleute: Trott b. Stabe d. Eiſenb.Regts. 3, Schul z e, Komp.
Chef im Telegraph.Bat. 3, Seelmann-Eggebert, Komp.Chef im
Eiſenb.Regt. 3 die Oberlts.: Ehrenberg im Eiſenb.Regt. 2,
Lengeling im Telegraph.Bat. 3; die Lts Wagenführim Eiſenb.
Regt. 2, Herrmann, Heinſius im Eiſenb.-Regt. 5, Oſiander
im Eiſenb.Regt. 1, Schulze im Eiſenb.Regt. 3, Meier (Paul) im
Eiſenb.Regt. 1; Dr. Glatzel, Stabs u. Bats.Arzt des 2. Bats. Gren.
Regts. 7, dieſer als Bats.Arzt. v. Hahnke (Albert), Hauptm. im Großen
Generalſtabe, deſſen Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
XVII. Armeekorps aufgehoben iſt, ſcheidet aus dem Heere am
16. Oktober d. Js. aus, wird mit dem 17. Oktober d. Js. im General-

meſſungsdirigenten des Feldvermeſſungstrupps der Schutztruppe ernannt.
Aus dem Heere ſcheiden am 18. Oktober d. Js. aus und werden mit
dem 19. Oktober d. Js. im Feldvermeſſungstrupp der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt die zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe kommandierten Oberlts.: Füßlein im Pion.-Bat. 3, Albrecht
im Jnf.-Regt. 74, als Trigonometer Kloſtermann im Jnf. Regt.
130, Döring im Jnf.-Regt. 131, Graf Yorck v. Wartenburg
im Kür.-Regt. 6, Frhr. v. Gall im Jnf.-Regt. 91, v. Hagen im
Füſ.-Regt. 90,Faupel, Oberlt. im Feldart.-Regt. 41, als Topographen.

Frhr. v. Ledebur (Otto), Hauptm. im Großen Generalſtabe,
vom 1. Oktober 1904 bis 31. März 1905 zur Dienſtl. beim General-
ſtabe des XVH. Armeekorps kmort. Vom 15. Oktober d. Js. ab auf
ein Jahr zur Dienſtl. beim Großen Generalſtabe kmdrt.: v. Knauer,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 10, v. Dücker, Oberlt. in der 2. Jngen.
Jnſp., vom 1. Oktober d. Js. ab im Garde-Pion.-Bat. Fiſcher,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 147, Keil, Lt. im Jnf.-Regt. 151, wurden
mit dem 27. Sept. d. J. in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſt.

Vom 1. Oktober 1904 bis auf weiteres zur Dienſtl. kmödrt.: zum

mann im Jnf.-Regt. 52, Granier im Jnf.-Regt. 85, v. Detten
im Jnf.-Regt. 13; zum 2. See-Bat.: Black-Swinton, Major
aggreg. dem Jnf.-Regt. 157, Roſe n o w, Hauptm. u. Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 158, v. Milczewski (Wendt), Lt. im Gren.Regt. 9,
Schade, Lt. im Jnf.-Regt. 93. Frhr. Treuſch v. Buttlar-
Brandenfels, Lt. im 1. See-Bat., wurde mit dem 1. Oktober d. Js.
im Garde-Gren.-Regt. 3, Engelbrecht, Lt. im Jnf.-Regt. 72,
ſchied aus dem Heere am 30. September d. Js. aus und wurde mit
dem 1. Oktober d. Js. im 1. See-Bat. angeſtellt. Vogt, Oberlt. im
Jnf.-Regt. der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., aus derſelben behufs Rück
tritts in ſächſ. Militärdienſte ausgeſchieden. Meyer, Lt. im Gren.
Regt. 3, in das Jnf.-Regt. 151 verſetzt. v. Wentzel, Fähnr. im
Huſ.-Regt. 12, in das kombinierte Jäger-Regt. zu Pferde verſetzt.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere. v. Goerck,
Lt. im Heſſ. Feldart.-Regt. 25, der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.Offiz. des Regts. angeſtellt.
Jm Beurlaubtenſtande. v. Stiehle, Lt. d. Reſ. d. 2. Garde.Ulan.Rg.,
der Abſchied mit Penſ. bewilligt. Kayſer, Hauptm. d. Landw. a. D.,
zuletzt in der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. (Osnabrüchk), die geſetzl. Penſion bew.ſtabe der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt und zum Ver-

on Fnete

1. See-Bat.: Hink, Oberlt. im Jnf.-Regt. 18: die Lts.: Mühl-
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J W3 nur
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zu ausserordentlich billigen Preisen.

ten

aus soliden Wollstoffen, in modernem 5

.00 an
Blusen Schnitt, schwurz, dunkel und hell-

farben von M.
e ackenfacon, in guten Woll-Kostüme stotfen, sehwarz und farbig, 14

von M. 50 an
fussfreie Regenröcke,

N.

2 II WKleiclerröckeſeee o
Röcke von M.

aus einfarbigen und gemusterten 7
.50 an

Blusen Seidenstoffen, für jede v e Taillenkleider aus WolleKostüme und Seide, mit eleganten 25
Garnierungen von M. .O0 an

weiss, schwarz u. farbig

2 a a.Kleiderröcke cent 9 00
und Seide von M.

aus waschbarem Musseline wit Go0 anBluse Seidenglanz in zarten Lichtfarben
von A.

o aus Velours, Seide,Unterröcke Moiré, in vorzüglichen 3
Schnitten von M. .50 am

u. Matinés a. Barchent

Morgenröcke 5.00
n M.

Kleiclerstoffe
erstklassige Fabrikate in glatten und
gemusterten Stoffen in jeder Preislage.

Blusenstoffe
die neuesten Muster in lebbaften, und

soliden Karos und Streifen.

Seidenstoffe
Nee Grene 1e ne en ne Mocdell-Hüte Paris s Wien. Kinder-Hüte

AUss TELLUNG

Namen-Hüten
für jedes Alter mit glatten Gürtel T Schirme
und aparten Garnituren.

Halbfertige Roben
in Musseline, Seide und Tüll,

schwarz, weiss und allen Lichtfarben.

fertige Balllcleicler
in Musseline und Seide, mit duftigen

Garnierungen.

l Handschuhe

Sammete Damen üte einfachsten u. elegantesteneigener Herstellung, die ſMützen u. Käppis m Garnierungen
Farben für elegante Gesellschaſtskleider.

Gamck

glatt und gemustert, in allen modernen Pelzmuffen Pelzwa ren Pelzboas II. Pelzkragen. e Toiletten, h aus

nen und Teppiche,
Spitzen u. Besätze, für helle u. dunkle

aus haltbarem Englisch Tull- 2 .O0 anGardinen Gewebe, weiss und creme,
Fenster von M.

aus Plüsch, Tuch u. Sammet, 8Vorhän fertige Dekoration, bestehend
aus 3 Chäles, von A.

nur haltbare Gewebe, kleine 6 .O0 anTep i 0 h 0 Sofateppiche u. Salonterriene

v aus prima Tull mit Band- u.Gardinen Spachtelarbeit, weiss, creme, 0
gold Fenster von JI. .00 an

nach Künstler Entwürfen, 8
50 an

Vorhänge auf Leinen, letzte r T 5 h echt orientalische Teppiche, Vorlegereppic e und Koelims besonders preiswert.

aus englischem Tull u. Band-Arbeit,Store Halbstores in allen Breiten, Store
von M. 50 an

Tischdecken, Bettdecken, Schlafdecken,e0 en Steppdecken, Divandecken, Reisedecken. V aus Teppichstoffon und Fellen mit und0r eger ohne Kopf in allen Grössen, Läuferstoffe.

Mehrere Hundert

Gardinen-Beste
für 1 bis 4 Fenster ausreichend,

weit unten Preis,

Halle a. S. Halle a. S.,Gr. Steinstr. 86187. Huth Co. Gr. Steinstr. 86187.

Eine grosse Partie

Plüschtischdecken
aus feinstom Mohairplüsch mit Schnur und Ouasten

früher Mk. 19,50, jetzt Mk. 11,50.

[3985
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Paedagogium

Bad Sachsa,

von Osteorn 1905 am in
Blanben burg a. Iur,

[3974

Entlassungszeugnisse aus Kl. I
berecht. z. einj.-freiw. Dienst.

s

r

Dittimar's Möbeſ-Fabrite
RBERERILIN C. Molkenmarkt 6. a Sesrändet 1836.

Figene Tischlereien und Tapezierereien.

machen Sie sich schon, wenn Sie sich nicht mit den Gesetzen
für das Deutsche Reich bekannt machen, denn
Unkenntnis des Cesetzes sehützt nieht vor Strale!!!

Es ist daher dringend erforderlich, sich das Neue Straf-
gesetz2buch für das Deutsehe Rofſeh von 1900
sofort anzuschaffen, dasselbe dürfte in keinem Hause fehlen.

Sie Kaufem so manches Bueh, welches,
einmal gelesen, seinen Wert verloren hat,

während das Neue Strafgesetzbuen in allen vorkommenden Strafprozessen etc. ein
nützlicher und unentbehrlicher Ratgeber ist. v

Um Jedermann aus dem Volke Gelegenheit zu geben, sich dieses sonst bedeutend teurere
Buch anzuschaffen, haben Wir eine

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22, in einer Massen Auflage zum Preise von nur 1,25 Mark herausgegeben. Jeder
Vorbereitungvangtalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.- beteiliu. Schulexamina. 1903 beſtanden zu Poteiligen

21 Abiturienten, 103 Fähnriche,

Besteller dieses Buches ist gleichzeitig berechtigt, sich an untenstehender

Gratis Prämien- Verteilung
Auf dem angefügten Bilde ist Herr Müller 2u suchen und durch

13 Primaner, 22 Einjährige, 5 f. Uebermalen mit Blei- oder Buntstift genau zu bezeſehnen-
[3966andere Schulklaſſen.

Die Militär-
Vorber. Anstal
1894 staatl. Konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-
strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
Garten-Grundst. H ol
beinstr. G7 verlegt.
Vorber. auf Fähnr.-, Ein]ähr.
Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad. gebild.
Lebr. Eintr. stets. [4008

Gr. -Lichterfelde West.
Major a. D. Bemndler.

einzusenden.

Für die richtige Lösung dieser Aufgabe hat der Verlag untenstehende Prämien aus-
gesetzt und wird jede richtige Lösung mit einer Prämie bedacht. Nachdem 500 richtige
Lösungen eingetroffen sind, gibt der Verlag eine Liste heraus, worin die Gewinner verzeichnet e
sind und erhält jeder Besteller des Buches dieselbe gratis zugestellt. Treffen mehr als 500 richtigeLösungen ein, so werden auch diese prämiiert. 9

züglich. Der untere Teil ist abzutrennen und mit genauer Adresse an den Verlag
er Versand der Prämien beginnt dann unver-

7

F. W. Ottes Verlag (Prämien-Abteilung)
in Berlim SWVV. 12, Kochstrasse 3.

I Ausschneiden
und an F. W. Ottes Verlag, Berlin SW. 12, Kochstrasse 3, einsenden,

r werr r eVorbereitung getan e W Wy e ledoe richtigelösung
IblllLFäbnrich-, Priman.- z r er, im7 r van 5 e We F J neuen Pelz! erhält eine Prämie.

icher, billigſt. s oMoesta, Direktor, Dresden N. 8. 5 z wo ist er 7 e

Einzelunterricht Cinzeſunterricht Fgre ramifür Herren und Damen in Schön 757277ſchreiben, Rechnen, Korreſpondenz, 23 1. ine Wohe hartkaufm. u. landw. Buchführung, S 2 es 2. Kin eleg. Tatelklavier 600,—Stenographie u. Maſchinenſchreiben. 22 3. n tomativoheePenſion für Damen. z e eFranz Wehmer, c Je eine Nahmaschine 120,Poſtſtraße 1. [3788 S 132 Par:vSVGPPLLL-G-GLGGGGGMGPI2nwww s 8. Kine Waschmasohine 100,Carl Gieseguth's l er9 M r 50,2 I Je ein eretit hBureau Se u. landw. 2 ßer e euchführun 4039 3 39. Je ein silbern. Besteck 20,gate a S tenttite ir überall hin die Ein 8 C Je ein Sehreſbzeug. Srichtung, Reviſion und fortlaufende Untersebrit ohnort Postort 181200. Je ein Tisengedeck 750
Führung der Bücher von kaufm. 201--260. Je ein eleg. Opern-und landw. Betrieben, Genoſſen s glas mit Lederetui 15,ſchaften 2c. jeder Art und Größe. 251 300. Je eine Fruchtschale 6,Mäß. Honorar. Strengſte Dis 28 391-400 in elkretion. Vieljährige Praxis. T ehe 401-—500. DiverseSchmueckgegen-S stände u. a. mehr 4,37 (Genaue Adresse mit Postort, Strasse und Nummer vitte deutlich anzugeben.) etc. etc. etc. [4057
Hoſenträger. Otto Blankenstein.

Staatl. genehm, höhere Privatknabensehule

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. (3959
Heſondere Abteilung für das Einj. Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymn. oder Mittelſchule zur Real-

ſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters Dienstag,
den 18. Oktober. Fr. Hütter., Schulvorſteher.

Schüler-Pensionat von Th. Starke,
Halle a. s., Neue Promenade 5, [4081

bietet gemütliches Familienleben, Arbeitsstunden unter Aufsicht
mit Nachhilfe, durch welche sehr gute Erfolge erzielt werden,
gute Kost und Wohnung, Badezimmer, Turngeräte. Empfohlen
seitens der Herren Direktoren und Lehrer der hiesigen Schul-

anstalten und durch Eltern jetziger und früherer Pensionäre.

Nachhülfe-Institut von Ch. Starke,
Neue Promenade 5.

In meinem Institute erhalten Schüler aller hiesigen Schulen
Arbeitsstunden zur oränungsmässigen Anfertigung ihrer bäusl.,
Schulaufgaben und Nachhulfestunden in allen Schulfächern. Das
Institut wird seitens der Herren Direktoren und Lehrer der
hiesigen Sehulanstalten, sowie durch die Eltern jetziger und
früherer Schüler empfohlen. Prospekte. [4082

Militärvorbereitungsanstalt
zu Gross-Liohterfelde, Ringstrasse (05 (Dr. Müners ſeit 1878 beſteh.
Penſionat), staatl. berecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. fungen
z. Eintritt in Armoe, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

Oberlehrer (Profeſſoren). 4007Hempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

pddeutscher

8REMEN
V

r erM
AAMEIANewyorkva verBalrimo re direkt

sowie nach den
öbrigenWelttheilen

Nähere Auskunft üher Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen: (403

Pockolt Raake
in Halle, Riebeckplatz.

Ile a. S, Kindergärtnerinnen-Sewinar,las e 13. Haushaltungssehule,

Gegr. 1878. Für Auswärt. Pension im Hause. Prospekte Kosten-
frei. Beginn des neuen Semesters 18. Oktober. [3957

Dir.: Laegel, Gymnasiallehrer.

Pinfache wie reiche Möbel zu billigen Preisen.

e

Abbildungen kostenfret. (3984

dis fabrikmarke. WV

g Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.

drden u. Kriegs-Denkmünzen.

r S cSee e en S J X S s J d 2 g 4 v h h

4 h d W R e e SOriginar und en minijature in grösster Auswahl am Lager.
Arrangements werden nach Vorschrift soſort auf das Ge
schmackvoliste ausgeführt. Regiments- u. Vereinsavbzeichen,
Fahnennägel und Schiüder, sowie Vereinsbänder und
Rosoetten jeder existierenden Art. [4079

IIiustrierte Preisliste gratis und frankKo.

t Uhli Halle a. S.Gus a J untere Leipzigerstr.
Vhren, MusikwerKe, Gold- und Silber waren.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
böh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von [3866

in all S.Dr. Herm. Krause ganhäk, a.
Pension. Programm. Schulanfang 17. OKtober.

Für Gymnaſiaſten und Realſchüle
tägliche Arbeitsſtunden zur gewiſſenhaften Anfertigung der
Schularbeiten. Gründliche Nachhilfe. [3882
Waldstein, wiſſenſchaftlicher Ledrer, Bernburgerſtr. 28, II.

Privatſchule für Schwachbegabte.
Schulpflichtige Knaben und Mädchen, die dem Unterrichte normaler

Kinder nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet.
Gute Empfehlungen durch die Eltern meiner Schüler. Auf Wunſch
Penſion. M. KIäbe, Vorſteherin, Krukenbergſtr. 20.

Töchter-Pensionat
Haus Hagenthal veiGernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten, chriſtlichen
Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher und
geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauenberuf
deſtens vorzubereiten.

Geſuche um Zuſendung des Proſpektes ſind an die Vorſteherinnen
Frl. Eliſabeth Klee und Frl. Clara von Meyeren zu richten,
welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des Vorſtandes gern jede
gewünſchte Auskunft geben.

Anz, Konſiſtorialrat in Ermsleben a. H.; W. Benemann, Fabrik
beſitzer in Sennewitz bei er ea Elze, Juſtizrat in Halle a. S.;Dr. G. Hartmann, Med.-Rat in Magdeburg Karig, Paſtor in
MagdeburgNeuſtadt; Klinghammer, Konſiſtorialrat in Deſſau;
D. M. v. Nathuſins, Profeſſor in Greifswald Scheele, Ober-
pfarrer in Quedlinburg D. Teichmüller, General Superintendent
in Deſſau; Walther, Paſtor in Suderode a. H. [2990

Julius Ieyer acht.

Iuh. Alred Herrmann,

Vkhrmacher.
Brüderstr. 16, Eeoke Markt.

Prämiliert [3932
rür Cachlieche Arbeiten

Hamburg 1897,
Hannover 1898.

Gustav Adolf-Foreinssache,

Vortrag des Herrn Pfarrer Kappus
4051) in Mürzzuſchlag über

Trikotagen. Otto Blankenstein,

„Das Gvangelium in
Roſeggers Waldheimat“
Donnerstag, 6. Oktober, abds. 8 Uhr
im Saale des Evang. Vereinshauſes.

Alle Freunde des Evangeliums
in Oeſterreich, insbeſondere die Mit
glieder des Guſtav Adolf Frauen
vereins, werden dazu herzlichſt ein

Ponsion für Cymnasiasten und Bealsehüler in IIallo J.
Pinige Knaben aus gutem Hause finden bei mir vorzügl. Pension

u. sorgfäſtige Erziehung bei engem Famili uss. An ung
der Sohularbeiten unter meiner etändigen Aufsioht u. Anleſtung.
Gründliche Nachhfo u. Förderung. Paul Waldstein, wiesen-
schaftl. Lebrer a. d. Höh. Priv. Fnbonsebule, Bernburgersir. 28, II.

geladen Grüneisen.
L.Pension.

Zu M is werden noch zwei
Schüler in Penſion genommen.

r W W ad,oſt, eaufſichtigung, mäßige
Preiſe. unter B. h. 6026 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (3931

Verſuchen Sie
meine W Herren-Konfektion.
Sie werden mit der Eleganz, Qualität
und gutem Sitz unſtreitig zufrieden
ein. Jch liefere:

uter- Ueberzieher 20—-45 Mk.
Anzüge 20--45

e Joppen 8--24Beinkleider 615
Regen- Pelerinen 12-20
Ulſter u. Havelocks 1245

Beſtellungen nach Maß prompt

und billig. [4028Otto Knoll,obere Leipzigerſtraße 36.
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Feinste Fleischbrühe
d Man verlange ausdrücklich NAGGIs Bouillon-Kapſeln und weiſe andere Marken zurück. W

erhält

1 Taſſe n eLiſchörühe
W Portionen in

z MAGG1* Bouiſſon- Kapseln

1 Taſſe extra ſtarker

Pfa.
Veſſer als alle anderen

Krafebrühe T '/2 Pfg.

Kapſeln zu 10 bezw. 15 Pfg.

(3981

Licht Bäcder,Dampf-Bäder, Massage, wer
Kräuter-, Fichtennadel Bäder,
kieſctrisehe Lohtannin Bäder,
Kohlensäure-, Sol-Bädoer, Licht-
Bestrahlungen, Packungen eto.

arg Helios-Bacd,
Leipzigerstr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 2. Oktbr. 1904,

nachmittags 3 Uhr
2. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Roſe Bernd.
Schauſpiel in 5 Akten von

Gerbard Hauptmann.
Regie Oberregiſſeur Scholling

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

18. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

DasGlöckchen desEremiten.

Kom. Oper in 3 Akten v. Lockroy
u. Cormon. Deutſch v. F. Gumbert.

Muſik von e aillart.
Regie: Theo Raven.

Dirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann

Perſonen:
Thibaut, ein reicher

Pächter R. Böttcher.
Georgette, ſeine Frau M. Ulrich.
Belamy, ein Dragoner

Unteroffizier Carl Muth.Sylvain, erſter Knecht

des Thibaut F. Gruſelli.
Roſe Friquet, eine

arme Bäuerin V. Sarta.
Ein Prediger W. Rabot.

aul Jungk.
Ein Dragoner Romeick.Dragoner, Bauern, Bäuerinnen.
Ort der Handlung: Ein franzöſitſches
Gebirgsdorf, nicht weit von der

Grenze Savoyens. Zeit: 1
Hierau f:

Zum 2. Male: Zum 2. Male
Ein Eruntefeſt.

Ballettidyll v. A. StahlbergWieſt.
Dirigent: Paul Wegeleben.

Perſonen:
Der Großbauer Paul Jungk.
Die Großbäuerin A. Stahlberg.
Der alte Bauer Amberg.
Die alte Bäuerin A. Amberg.

Lina 7L. Dwor chak.

F. König.Meydenbauer

agrange.M. Wetterling

O. Wetterling
MarthaKoch.

Bauern, Bäuerinnen, Winzer,
Winzerinnen, Mädchen, Knaben,

Mägde, Knechte.
Die Tänze werden ausgeführt von
den Damen des Balletts, den
Eleven und den Zöglingen der

Ballettſchule.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

c den 3. Oktbr. 1904:19. Vſt. i. Ab. Beamtent. gilt. 3. Viert.

Novität! Zum 2. Male Novität!
5950 ich Dir.

Schauſp. in 4 Aufz. v. Paul Lindau.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:
Fredrichs, Groß

iggteller und
Konſul Heinr. Götz.Baron von Schwepp
hauſen, Oberſt a. D. J. Heinz.

Hans von Steinach-
Eichſtetten, Oberlt.
bei den Dragonern E. Landerer.

Honsdorff, Rentier Fritz Berend.
Dr. d Domnitz,

C. Stahlberg.uſtker.GottliebKüpper, Fred

richs Privatſekretär C. Alving.
Frau Minna Bremer M. Brandow.
Clara, deren Tochter H. Schramm.Frau Jenny Preetzen K. Müller.

Alfred M. KaufmannCharlotte, als Lola
Lott, Mügiied
des OlympiaTheaters J M. Adolphi.

Ella Beeske, Choriſtin
i. Olympia Theater J. Lembach.

Louiſe, Dienſtmädchen
bei Frau Preetzen M. Rennert.

Wilhelm, Diener bei

Fredrichs 4 vFranz, Kellner M. Krüger.Lin Piccolo kl. Ko ch.
Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 4, Oktbr, 1904:
20. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. 4. Viert.

Die Zauberflöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Schnitter

Schnitterinnen

e
Sonntag, den 2. Oktbr. 1904,
nachm. 4 Uhr: Volks-Vorſt.

60, 40, 20 Pfg. Unsere Frauen.Abds. 85 Gastons Hochroit.
I. m Jm Polizeikommiſſariat.

II. Bild Die Hochzeitsnacht.
III. Bild: Am anderen Morgen.

Hochzeit.Montag Gastone

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

der 1. Oktober 1904
der beſonders gewählte

W r Spielplan.lkors,
Dame

v iſchmenſch en“.

Das Baſſin, in dem die
arbeiten, enthit e vooo Liter
Mr. Alker c ger

4 Minuten
unter Waſſer.

Weltrekord
The 3 Willäams,

mit ihrem reizenden Sportsakt:
„Ein Wintervergnügen

auf dem Eiſe.“

Oswin Müller,
Humoriſt mit völlig neuem

glänzenden Repertoir.
Camillo Borghese,
m modernerMeiſterwerke,

8 Damen, 2 Herren.
Yornehme Kunſtdarſtellungen!

Charles-Trio,
equilibr.-akrobat.

Verwandlungsakt in völlig
neuem Genre.

Brothers Ceado,
Hochturnkünſtler.

Bella TolesKa,
„Eine Viſion im Meere“.

Mandita Léon,
VortragsSoubrette.

Dröses Velograph,
aktuelle lebende Photographien.

Sonntag, deu 2. Oktober,
s 4 u. abends 8 Uhr
orſtellungen.

Ju beiden das (3989
geſamte glänzende Programm.

Walhalla Theater.

Heute Sonntag

n 2große Vorſtelungen.
Nachm. 4 Uhr zahlen Kinder
halbe Preiſe.
Ein Kind 3in Begleitung frei.

Abends S Uhr:
Gala- Vorstellung.

Tageskasse
iſt ab 10 Uhr geöffnet.

n beiden
Vorſtellungen Auftreten des

geſamten
Kunener Personals.

[3988Corch- Familie

in ihren ikariſchen Spielen mit
3 Pferden u. 1 Eſel.

Senſationele Feiſtungen.

Zernhard Mörbitz
der beſte Humoriſt d. Gegenwart.

Juanita d'Oliviera,
Dreſſur Akt tropiſcher Vögel

und weitere Novitäten.

Saalplatz 60 Pfg.
II. Rang 30 Pfg.Logenplatz 1,75 Mit

Sonntag, d. L. Oktober,
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags von 3 Uhr ab:
Gr. FilitärGon; zert
(Z36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

BPnglische Natèves
St M. C. 96

70 Stcen Oav50 Gram M. 50

FIolländer Austern

e be v Qual.
Restauvant, „Der Feichshof. H. Micha

„Ium Pebhultheigg“,

Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag, den 2. Okthbr. 1904:

Kraftbrühe mit Einlage

W. 60 Tomatensuppe
Zander m. Holländischer Sauce

Oxtail-Ragout
Pökelzunge m. Misch- Gemüse

Filet m. Remoulade

[4067 Hasenhbraten
Gäosehbraten

Kompott Salat

Eis Butter u. Käse Kaffee
l än
Frühstüekshüffet

Ragout fin Speckkuohen,

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 2. Oktober, nachmittags 4 Uhr

Grosses Extra-Militär-Konzort,
R Streich-Musik, Wausgeführt vom Tr er Korps des Mansfelder ([3997

Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.

Wiüntergarten.
Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr [3998

Grosses Extra-Militär-Konzert,
P Streich-MusikK,

ausgeführt vom Trompeter-Korps des
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75.

ansfelder
F. Stade.

Im Saale der Vereinigten Berggesellschaft““:

4 Kammermusik- Abende
des Arno Hilf-Ouartetts aus Leipzig.

Arno Hilf. Alfred Wille. Bernhard Unkenstein.
Georg Wille.

m 24. Konzert jahr.
Abonnements Bestellungen à 8 Mk. werden in der Hoſ-

MusiKalienhandlung des Herrn Heinrich MHothan

angenommen. [4030
2Vintfergarten.

S en 7. OKtober, abends 8 Vhr
usül abend eG. Borräus, Inhaber des Kunstscheins von Berlin.

Klavier, Geige, Piston.
r rKlavier v Sonate o 2 Largo, Scherzo.
Bach Prälude O-dur.z Berceuse Des-dur ete.

Geige: Konzert Ardur Beriot op. 79 ete.
Pistom: Air Varié KonzertgeVorverkaur im Wintergarten: I. Platz 2,00 M.
Platz 1,25 AK., Stebplatz 75 Pfg. An der AbendKasso:

Platz 225 Mk. II. Piate 1,50 Mk., Stehplatz 1,00 Mk. [4084
Programm an der AbendKagge 10 Pſ.

Kalser-Säle WSaal)].
Montag und Dienstag, den 3. u. 4. OKtober,

adends 8s Uhr
Eine Exkursion in die Tiefen des Weltenozeans,
Zwei grosse bochinteressante, populär-wissenschaftliche Aus-
stattungs-Vorträge über die neuesten T angen auf dem

Gebiete der Astronomie durch

Physiker Albhus aus Wien.
1. Abend: Die Welt des ewigen Schlafes. Die Misterien

der Sonne.
2. Abend Die Kinder der Sonne. Ist der Mars bewohnt

Im Reiche der Unendlichkeit. Fremde Welten.
Preise der Plätze: Sperrsitz 3 Mk. I. Parkett 2 Mk.

II. Parkett 1,25 Mk. Parterresitz 75 Pfg. Galerie 50 Pfg.Karten- Vorverkauf in der Hof-Musikalienhandlung von

Reinhold Koo r Promenade Nr. 1 a. 40565
Kassen- Eröffnung X8 Vhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

G MWein Restaurant d

Pa. Fa. olländer Kustern,
das beste, was es gibt s

Wer (I. Lesung) 5 Stüek 1,60 MK.

gen Tulpe“s, l. Etage.

Anwirtige Theater.

Sonntag, den 2. un h entag, ſ
n 3.Leipzi Neues e Hänſel u.a Hierauf: ne

Se Montag Göt von
u e Theater): Nachm.

Journaliſten. Abends D Die

Kinder d Grant.MontaWeimar Feſte Die neiſter
ſinger.

Abends Sperzialität:
Filet-Beefsteak m. Champignon,

Hasenbraten m. Rotkonl.

Karl Völkner,
OeKonom. [4076

000900000003

Klavier- Stimmen
übernimmt d. l v.Gut. Kromphol, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
Eing. Jägerg., langj. Vertreter vonBlüthner- iliale. [4012

10 Vorträge für Damen
über

Robert Schumann
von Privatdozent Dr. H. Abort

Die Vorträge finden Dſenstags von 4 --5 Uhr im
auditorium maxſimum des Neuen Auditoriengebäudes (An der
Universität 8/9) statt und werden durch praktische Musikbeispiele
am Flügel erläutert. Karten zu 6 M. für den ganzen Oyklus und
u 1 Mk. für die einzelne Vorlesung sind beim Pförtner Herrn

Kittelmann zu haben. Beginn: 25. OKtober. [4040

Krawatten. Otto BlanRenstein.

Leihweise ſogss
Polterabendſcherze Hochzeitsgedichte Kranzgedichte

Kinder Glückwünſche Toaſte Reden Prologe
Vorträge Soloſpiele Feſtſpiele Gelegenheitsgedichte

in großer Auswahl
in der Buchhandlung Albert Neubert, Halle S., Poſtſtraße 7.

Richarcd Wagner- Verein.
Haupt Versamm lung

am Mittwoch, den 5. OKtober, abends s Vhr
in der „Tulpe“.

T a easordnung: Jabres- und Kassenbericht. Vorstands-

wabl. inter-Veranstaltungen. [(4029
Dr. phil. Sommerlau, Vorsitzender.

Zum WürabZum 2Nüreburgere
Am Hallmarkt Fernſpr. 2807

S empfieblt ſein rühmlichſt bekanntes Würzburger
Bürgerbrän, hell (Goldperle) und dunkel.

S Spezialität: Bayerische Würste (auch außer Haus). e

S Sy phon Versand. 2Z O Diner von 12 bis 2 Uhr 0 2Ergebenſt

Fa087 Ludwig Riese.
Dawplsebillahrt Ialle-Rabeuinsel,

Morgen Sonntag:
letzte Dampfschiffahrt,

vie C. 5. Wiese zgche sche MNusitschue

gegr. 1 gegr. 1864,ben den am 'den 4. Oktober. Jn
ber Wan. wird nur Klavier und angunuterricht in der

eilt, ſondern es werden auch ge Damen desKlavier r e aus gebildet.Sprechzeit Worſteberin: Werktags 12 uxr,!

im matKonzertsängerin, Gesanglekrerin, Stimmhbildnerin,

erteilt terrieht.Spreohetunden 11--1 Uhr. ViKtor-SeReoelntr d mat
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Gegründet
IS25.

Eingang der Neuheiten für Herbst und
zur Anfertigung ſeiner Herren Garderobe nach Mass

früher M. Vogel,
beehrt sich den

ganz ergebenst mitzuteilen

Herm. Andre e
9

m

[3937

Inventur- Ausverkauf.
S Zimmer 2u sehaffen, stelle den grössten Teil meines Lagers zum

I Verkauf nur gegen Kasse. Gekaufte Möbel werder unentgeltlich
j aufbewabrt.

I EKur die Reollität dieses Angebotes.

nis 200 Rabatt.

M Leipzig,
M NHainstr. l.

Nach beendeter Inventur und um Platz für neu einzurichtende

Ausverkauf,
Derselbe endet mit dem 30. Oktober.

Diese Preise eind 10--20 und mehr ermässigt.

Das Lager enthält eine reiche Auswahl von

Einen grossen Posten abgepasste Gardinen u. Tischdecken
[3979

hauptmöbelmagazin
Paul Michaud,

Hainstr. l.
e

c

S
J.

u

n jeder Art, auch
4

S -2
Achromatische

Theatergläser
Reisogläser

größte Auswahl [4027
im Optischen Institut

Zum Um2zug!
Chemisch Reinigen, sowie Auf- und Umfärben von

Möhbel- und Dekorationsstoffen in kürzester Zeit.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von Gardinen

Wunsch elfenbein, créme, ecrü etc. gefärbt.

K. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt.

6 eigene Läden in Halle.
Amnahme-Stellen bei:

Abholen und Rückliefern Kostenſrei.
Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.

Fernsprecher [248 und [252.

„auf Neu“, schonendste Behancdlung, auf

E. Galander, Gr. Steinstrasse 44.
O. Schröder, Merseburgerstrasse 62.

[3945

Fabrik Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.

DBB 25 77 7 haben 10 Städte-N hl d dWir haben tädte- Namen ausgewählt und derenGroße Ulrichſtraße 1a BRUAM G Buchstaben umgestellt. Können Sio die Lösung
h t S ERD M E D finden Versuchen Sie es, bitte! Wir haben etwas21 P ELI G für sie, was wir Ihnen senden würden, und was eine

Schirmfabrik angenehme überraschung für Sie sein dürfte. SieFritz Beh L O H K empfangen die Sendung vollständig Kostenlos, fallsd r z enrens Sie uns die richtigen Städte- Namen sowie IhrenS raß 85 RENAMNVO n Namen und Adresse d h eHr. Steinſtraße Bitte weder Briefmarken noc eld einzusenden.Ecke Neunhäuſer. s RAVGGEMD Voersohieben Sie die Sache nicht Nur Erwachsene
Dauerh. Schirme N O P E S wollen sich melden, Kinder erhalten keine Antwort.

Senden Sie Ihre Karte an:jed. Preisl. Repar. RATTSGU T Tjeder Art. Ueberziehen auf Wunſch S ENES Verlag Kosmos d. m. b. H., Berlin 224,
in 1 Std. Rabatt-Spar-Yerein. [3946 Stallschreiberstr. 5. [4010

Sind Sie gewandt

i

52 Ia R S Zehn jährige Garantie!

Harmoniums
1Best eingeführte Marke am Platze I I Se

Grösstes Lager der Provinz!

Gebrauchte Instrumente, unter voller Garantie,
stets am Lager. 72764

e u
Butterick's Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig, ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.
Butterick's Modenhblaft gratis

verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung

fins Schneider Haase, Halle

Favorite-Schönheits- Seife
erzielt jugendfrisches Aussehen, Zzarten, sammet-

weichen Teint,
schützt vor Einwirkungen des Klimas, vor Sonnen-vrand, Sommersprossen, Frost etc. Stück

MK. 0,50.
Ueberall vorrätig in Halle a. S. bei: Herm. Stſtz Nachr.,

Drog., Gr. Steinstr. 33, Georg Uber Drog., Steinstr.,
Wilhelm Moeſer, Drog., Geiststr. 59/60, Ernst
Fischer, vorm. E. Walters Nachr., Drog.,
Moritzzwinger 1, Alfred ReubKe, Dom-Drog., Mans-

felderstr. 66. (3969Hofl. S. Maj- d. Kais. u. KönigsFreu Nuglisch Senlin, Jägerstrasse 33.

Mosel- und Saarweine
Peter Nicolay, Uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachsetums.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man verlange Proisliste, eventl. Proben.

(826e]

Hochherrſchaftliche Wohnung

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Mit heutigem Tage eröffne ich MWangsfelderſtraße 4

einen

Nygienischen Milch- Verkauf
und bitte die geehrten Herrſchaften um gütige Unterſtützung

meines Unternehmens. [4051Mit aller Hochachtung

Luise Werner, Mansfelderſtraße 4.
W Auf Wunsch liefere ich die Milch frei in die Küche.

etgnügungsfahrt un

ittel
J u

mit dem Doppelſchrauben- Dampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 26. Oetober 1904.

Beſucht werden die Häfen Dover, Liſſabon, Funchal, Teneriffa, Tanger,Grete Oran, Algier, Tunis, Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv, Pom
peji 2c.), Genua. Reſſedauer 24 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 475 an aufwärts.

DF Der Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“ iſt für die Zwecke der Ver
gnügungsfahrten im Jahre 1904 eigens erbaut und bietet daher durch ſeine Con
ſtruction und ſeine geſamten Einrichtungen für ſolche Reiſen die denkbar größte
Bequemlichkeit.9 ahrkarten ſind bei den inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft zu haben,

oder können beſtellt werden bei der

HamburgAmerikaFinie, Abtheilung Verguügungsreiſen, Hambmg.

Jn Halle a. S.: Georg Schultze Bernburgerſtr. 32, I
in Fordhausen: Arthur Heilbrun, in Fa.
L. Heilbrun Co.; in Weilssenſels: F. A. Laue.

unüberfroffen
im Gesehmack u. AusgiebigkKeit!

Töpfe mit Porzellandeckel-Verschluss,
Zu haben in den besseren einschlägigen Geschäften,

General Aug. Troitzsc Landwehrstr. 1.Vertrieb Fernruf 2891.
fernſpr.tet Gegründet

1849
e 4

W. Torna
Buchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges
empfiehlt [3842Jagdgewehre von 36300 A. waſſerd. Jagdmäntel v. 10-30Triucnge v 125--450 3315

Piſtolen 3 35 h I Gamaſchen 2-12Revolver 4--75 Jagdſchuhe „15-25Teſchings 645 Jagdhüte 2-6Ruckſäcke und Jagdtaſchen von 215 A.
Hühnerpatronen, mit rauchloſem Pulver geladen, ſo lange der
Vorrat reicht, 100 Stück 7 mit Schwarzpulver 100 Stück 6

und RollIzä dem aller Arten
in Molz und Stanhl, [4023

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulengter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse, I6. Fernsprecher 2106.

5255 Reparaturen saehgemäss.mit Gas ſofort oder ſpäter für 1200 Mk. zu vermieten.
3948) Richard StecKkner, Große Steinſtraſte 74.
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Sonntag 3. BVeilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung 2. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 1. Oktober.
Zoologiſcher Garten. Es iſt eine große Schwierigkeit, die

echten Bergtiere, wie Gemſen und Steinböcke, die für das bergige
Gelände unſeres Gartens beſonders gut paſſen, zu erhalten. Jn
erſter Linie iſt daran die Unzulänglichkeit der betreffenden Wohn-
gebiete in Verbindung mit dem Jagdſchutz ſchuld, und ſodann die
roße Seltenheit der Nachzucht in den wenigen Gärten, wo dieſe
jere paarweiſe gehalten werden. So kommt es, daß es immer noch

nicht gelungen iſt, unſeren Berg mit einem Rudel Gemſen zu be-
völtern. Seit geſtern iſt aber wieder ein neuer Jnſaſſe im Gems-
gehege zu bemerken: ein junges Gemskitz in Begleitung ihrer Amme,
einer Toggenburger Ziege. Es iſt ein vielleicht vier Monate altes
Tierchen, das ſehr t entwickelt iſt und bei dem auch bereits die
Krickel zum Vorſchein kommen. Nicht weniger ſchwierig iſt es,
Iebendes Auerwild zu bekommen, wenigſtens ſolches, das an den
Aufenthalt im Käfig gewöhnt iſt. Unſer Garten hatte mehrere
Jahre lang das ſeltene Glück, einen gut eingewöhnten prachtvollen
Auerhahn zu beſitzen, der leider in dieſem Jahre an einem Seſrrnt
ſchlage infolge zu großer Aufregung beim Balzen einging. Dank
dem Jntereſſe des Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. Fries, Rietleben,
haben wir zu der von ihm liebenswürdigſt geſtifteten Auerhenne
nun auch wieder einen kräftigen jungen Hahn erhalten, der ſicherlich
kein Wildfang iſt und ſich deshalb vorausſichtlich ebenſogut einleben
wird, wie es der vorige getan hat. Auch der großen Raubvogel
volière konnte ein neuer Vertreter der echten Adler einverleibt
werden, der Königs oder Kaiſeradler, ein Tier, das wegen ſeiner
ſchönen Figur und Zeichnung das Vorbild des Wappenaars ge
worden iſt.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 2. Oktober d. Js.,
auf dem Advokatenwege, Ecke Reichardtſtraße, durch die Kapelle des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm
1. VeneziaMarſch von Tubinni. 2. Ouverture z. Operette „Franz
Schubert“ von Suppé. 3. „Brüſſeler Spitzen“, Walzer v. Schmidt
Berka. 4. „Jch ſende dieſe Blumen dir“, Lied von Fr. Wagner.
5. Fanfare militair von Aſcher.

Theater Penſions und Unterſtützungskaſſe. Jn der vor
einigen Tagen im Foyer des Stadttheaters abgehaltenen ordentlichen
GeneralVerſammlung der Penſions und Unterſtützungskaſſe des
Stadttheaters wurden in den Vorſtand gewählt die Herren Ober
regiſſeur Scholling, Opernſänger Aumann und Chorſänger Heinze.
Die Rechnungslegung pro 1903/04 erfolgte und die Jahresrechnung
wurde entlaſtet. Der aufgeſtellte Haushaltplan für das laufende
W wurde genehmigt. Die Verſammlung leitete Herr Stadtrat

alger.
Prüfung. Jm verfloſſenen Sommerſemeſter beſtanden im

Dr. Krauſeſchen Jnſtitut in Halle a. S. 4 Abiturienten, 7 Ober und
Unterprimaner, 10 Einjährige, 5 Schüler für Oberſekunda und
mittlere Klaſſen.

Der Franckeſche Jünglingsverein (Leiter Herr Diakonus
Heintke von St. Ulrich) unternimmt am Danfkfeſtſonntage bei ſchönem
Wetter einen Ausflug nach Röpzig bei Benkendorf. Der Abmarſch
erfolgt nachmittags 21 Uhr vom Diakonatsgebäude aus.

Muſikabend. Im n findet am Freitag, den
7. Oktober, abends 8 Uhr ein Muſikabend ſtatt, veranſtaltet von
Herrn C. Borräus, für Klavier, Geige, Piſton. Näheres im Jnſerat.

Beginn der Haſenjagd. Am 1. Oktober hat in Preußen die
Jagd auf Haſen ihren Anfang genommen. Jn früher Morgenſtunde
rückten unſere Nimrode in die Jagdreviere aus, um ſich einen
Dankfeſtbraten zu holen. Die Gemeinden Zappendorf und Müller-
dorf halten heute bereits eine Treibjagd auf Haſen ab, um mit
friſch geſchoſſenen Haſen heute noch aufwarten zu können. Selbſt
verſtändlich ſpielt hierbei auch der Erlös dafür mit.

Fußballſport. Am kommenden Sonntag, den 2. Oktober,
werden ſich auf dem Roßplatze die erſten Mannſchaften des hieſigen

FußballKlubs „Wacker 1900“ und des Vereins für Bewegungsſpiele
aus Leizig im Verbandsſpiele erſter Klaſſe meſſen. Das Spiel beginnt
um 23, Ühr pünktlich und dürfte ſich vorausſichtlich ſehr intereſſant
geſtalten, zumal die Bewegunggsſpieler die Meiſterſchaft von Deutſchland
beſitzen.

Paletots
Jacketts
Capes
Abendpaletots
fertige Kleider

u. dergl.

e a n v

m n d2 I

t e
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Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
Heute, Sonnabend, den 1. Oktober, beginnt ein vollſtändig neuer, aus
gezeichneter Spielplan, der, aus nur erſtklaſſigen Attraktionen beſtehend,
wiederum äußerſt intereſſant und abwechſelungsreich zuſammengeſtellt
iſt. Morgen, Sonntag, am 2. Oktober, finden nachmittags 4 und abends
8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden werden die ſämtlichen
Kräfte des neuen Programmes auftreten.

Der Winterfahrplan der Stadtbahn Halle (A. E. G.) beginnt am
16. Oktober. Die erſten Wagen der einzelnen Linien fahren meiſt kurz
nach 7 Uhr vom Ausgangspunkte ab. ein Sonderwagen vom Steinwege
nach Artilleriekaſerne und ein Sonderwagen von Wittekind nach dem
Hauptbahnhofe ſchon um 6 Uhr 57 Min. Die letzten Wagen fahren
dert nach 11 Uhr zurück. Genaueres iſt aus dem Jnſerat er
ichtlich.

Zwangsverſteigerung. Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinſchaft, die bezüglich des in Halle- Cröllwitz belegenen, auf die
Namen des Möbelfabrikanten Auguſt Schmidt und des Kaufmanns
Max Krauſe hier, beſteht, ſtand beim hieſigen Königlichen Amtsgericht
am 29. September ein Termin an. Das Grundſtück erſtand der eine
Eigentümer, Möbelfabrikant Auguſt Schmidt, hierſelbſt.

Zurück. Der Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion hier,
Herr Seydel, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte
wieder übernommen.

Halleſche Straßenbahn. Die Fahrgeldeinnahmen betrugen im

Monat September 190 28 748,69 Mk.gegen September 190o 31 338,
Minus im September 1904: 27890,31 Mk.

Die Mindereinnahme entſtand dadurch, daß die zweite Linie gleichzeitig
an drei Stellen durch ſtädtiſche Bauarbeiten geſtört war. Die Geſamt-
einnahme für die Zeit Januar bis September 1904 betrug 286 048 Mk.,
im Januar bis September 1903: 257 199 Mk., alſo im Jahre 1904
mehr 28 849 Mk.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeld Einnahmen der Stadtbahn
betrugen vom 1. bis 30. Sept. 1904 55 292,39 Mk.

1. 30. 1903 56 567,085
mehr 1904: 1274,66 Mk.

vom 1. Januar bis 30. Sept. 1904 465 270,04 Mk.
30. 190s 427 714,08

mehr 1904: 37 555,96 Mk.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Paul Lindau: ſo ich Dir“.)

Daß ich nicht lache! Nee, in der Tat, ich muß lachen, wenn ich an
das Lindau'ſche Stück denke. Aber nicht aus Vergnügen. Der
alt gewordene Lindau iſt in ſeinem jüngſten Stücke der Alte ge-
blieben. Oder vielmehr, er iſt noch älter geworden. So was un-
glaubliches, wie in dieſem „Schauſpiele“ hat er ſich bisher noch
niemals geleiſtet. So was noch niemals ausgetüftelt. Man
weiß es ja, er kommt dem Publikum gern ein bischen ſchwül, ein
bischen lüſtern, „pfui, wie reizend“, iſt ſein bekanntes Motto.
Aber das Milieu, in das er uns jetzt geführt hat, iſt in keiner
Weiſe noch „reizend“, nur das Pfui bleibt übrig. Dirnengeſell-
ſchaft, Verführung eines anſtändigen Mädels zur Dirne, Dejeuner
beim Ballettrattchen, Souper im Chambre ſeparée es wird uns
nichts erſpart. Mancher mag ja Geſchmack an ſolchen Szenen
finden, ich nicht. Vorkommen mögen ſolche Szenen auch hin und
wieder in Berlin, Herr Lindau muß es ja wiſſen. Aber ſie auf
der Bühne in mehreren langen Akten bis zur Erſchlaffung breitzu-
treten, ich meine, das iſt denn doch recht hart. Und warum
tritt er ſie breit? Sakra, warum er ſie breit tritt, das iſt das
betrübendſte an der ganzen Geſchichte! Er will für die Herren
Offiziere, die aktiven, die inaktiven und des Beurlaubtenſtandes
ein Exempel ſtatuieren. Ein kleiner Leutnant iſt bezecht in die
Cupidoſäle gekommen, hat ein Mädel am Nebentiſch angeulkt und
iſt dafür von deren Galan ins Geſicht geſchlagen worden. Am
andern Tage ſtehts in den Blättern. Ergo: Der kleine Leutnant,
der ſeine ramponierte Ehre nicht wiederherſtellen kann, iſt für
ſeine Kameraden ein toter Mann. So beſchließen die Herren
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chen-Palotots, Knaben -Anzüg
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in Wolle und Sei d e, hervorragende Auswahl ün allen Wreislagen.
Besätze und sämtliche 2utaten zur Sohneilerei in reichhaltigen Sortimenten.

Grosse Auswahl in0 0 0 vorgezeichneten, garnierten und fertig
e gestickten Sachen Iava-, Filet-, Aida-,

9 Bauern- und nordische Wollstoffe,
zephyrwolle, Stickseide, Stickgarn.

an d ch U h 0 Kragen, Spitzen-Kragen, Lavalliers,

v Schſeifen, Siolas, Tüchern u. Strümpfen,

Haltestelle der Strassenbahn.

Kameraden im hohen Rate Das iſt nicht etwa die Hand
lung des Stückes. Das iſt nur die Vorfabel. Das Stück heißt
nämlich ſo ich Dir“. Die Vorfabel iſt das „wie Du mir“.
Man erkennt, Herr Lindau wird uns in ſeinem Stücke ein Pendant
zum Malheur des kleinen Leutnants geben. Man merkt ſchon im
erſten Akte, der Herr Reſerveleutnant, alter Corpsſtudent, Sport
menſch und Konſul Fredrichs wird auch ſeine Ohrfeige erhalten
und ein toter Mann ſein. Und man wird nicht enttäuſcht. Hier
der grauliche Apparat: Herr Fredrichs wird zufällig zum Früh-
ſtück bei der Ballettratte Lorchen hinzugegogen, er findet in deren
Geſellſchaft zufällig ein anſtändiges Mädchen, das zufällig mit
ſeinem Privatſekretär verlobt iſt, er ladet dieſes Mädchen mit
Lorchen und einigen Kameraden zuſammen zum Souper (abends
um 11 Uhr) ein; das anſtändige Mädchen hat zufällig ein paar
Minuten vorher den Entſchluß gefaßt, ihr Verlöbnis mit dem
Privatſekretär aufzulöſen, ſie nimmt daher brennend vor Lebens-
luſt und dumm wie eine Gans, die Einladung an. Sie wird
zwar von dem unglücklichen Sekretär, den Herr Lindau, echt
künſtleriſch, um das Mitgefühl für ihn noch wachzurufen, mit
einem lahmen Beine beſchenkt, gebeten, fern zu bleiben, aber
es hilft natürlich nichts. Nun wendet ſich der Sekretär an Herrn
Fredrichs, aber auch bei dieſem ſtürzt er ab. Herr Fredrichs
fürchtet nämlich, ſich vor ſeinen Freunden zu blamieren, wenn er
ihnen die Wahrheit mitteilt und ſie bittet, das Mädel im Jntereſſe
ſeines Sekretärs, der ſein Schulkamerad, treueſter Beamter c. iſt,
zu ſchonen. Herr Fredrichs war bisher als ein relativ vernünf-
tiger Menſch geſchildert, nun auf einmal macht Herr Lindau
einen ganz hirnloſen Rüpel aus ihm, der keinen blaſſen Schimmer
hat vom Denken und Handeln eines Gentlemens, ſelbſt nicht
eines Gentlemens im chambre separée. Außer ſich vor Wut
wartet der verzweifelte Sekretär den Anfang der Auſtern- und
Sektſchlemmerei ab, ſtürzt dann ins Zimmer und haut Herrn
Fredrichs bautz eine 'runter. Und die Konſequenz? So
ich Dir! Auch Herr Fredrichs iſt nun ein toter Mann. Er wird
ſich natürlich ſelber meuchelmördern. Der Vorhang fällt. Nun
ſag' noch einer, was 'ne Sache iſt! Jch frage blos: hat Herr Lindau
wirklich eine ernſthafte Offizierstragödie ſchaffen wollen Jch
will's nicht hoffen. Denn unglücklicher kann die Frage um Stand
und Ehre beim beſten Willen nicht aufgeworfen werden, wie's in
dem Lindau'ſchen Stück geſchieht. Er dringt ja ſo gut wie gar
nicht in Geiſt und Charakter des Offizierkorps und des Offizier-
kodex ein, er greift eine ganz kleine, ganz ſelten vorkommende
Affäre heraus und führt ſie möglichſt unglaubwürdig zum Eklat.
Was will er denn mit der ganzen Choſe ſagen welche große Wahr-
heit, welche große, ewige Lehre will er denn den Menſchen geben
Sakra, ſakral! Er ſagt mit tönender Stimme: „Leutnantchen, o
mein Leutnantchen, hüte Dich! Du gehörſt einem bevorzugten
Stande an, Du haſt Dich ſtets brav zu benehmen. Vor allem haſt
Du keinen „Proleten“ anzurempeln, insbeſondere wenn Du in
Zivil und ohne Waffen biſt. Denn wenn Dich der Prolet hinter
die Ohren haut und Du kannſt ihn nicht gleich mauſetot ſtechen, ſo
bleibt Dir nichts anderes übrig, als daß Du in Deinem Kämmer-
chen eine Pixtaule nimmſt und ſterbſt“. Oder hat er gar eine
„Moral“ predigen wollen Aus der ſchönen, ſpannenden Ueber
ſchrift: ſo ich Dir“ könnte man es beinahe ſchließen. Sie
würde etwa ſo lauten: „Seien Sie nicht ſo ſchroff gegen einen von
einem Proleten geohrfeigten Kameraden, Herr Leutnant; denn wer
weiß, auch Sie verlieren vielleicht einmal die Direktion, erhalten
eine Maulſchelle und werden dann ebenfalls ſo ſchroff behandelt,
wie jener O über eine ſo geſpaßige Moral! Meiner Seell
Und dieſerhalb muß man beinahe drei Stunden in einem Berliner
Dirnenmilien atmen, wie es muffiger und patſchouliduftender
kaum gedacht werden kann! Uebrigens macht es ſich Herr Lindau
obenein noch allenthalben recht bequem. Man hat manchmal
Grund, an ſeiner Routine zu zweifeln, die man doch ſonſt mit
Recht rühmen konnte. Denn die Art z. B., wie er die alberne
Clara zur Teilnahme am Dejeuner im erſten Akte zwingt, iſt doch
alles weniger, wie elegant. Man merkt die Abſicht und wird
tüchtig verſtimmt jedem kommt ſofort zum Bewußtſein: gha, jetzt
kommt Herr Lindau ad rem! Und richtig Herr Lindau täuſcht
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das p. k. Publikum nicht. Oder Was ſoll man zum dritten Akte
ſagen, den eine kurze Szene bequem erſetzen könnte Der lebens-
tollen Clara Frau ma, die ſehr ete petete iſt, befindet ſich im
Zimmer, als der Privatſekretär kommt, um ſeiner Ungetreuen die
Teilnahme am Souper auszureden. Ach herrjeh, wenn die Mama
von dieſem Souper erfahren hättel Sie hätte es nun und nimmer
erlaubt. Darum raus mit ihr aus dem Zimmer! Und Herr
Lindau läßt ſie verſchwinden ohne jeden ſtichhaltigen Grund! Die
Clara iſt verloren, aber der vierte Akt iſt gerettet! So „dichtet“
Herr Lindau ſeine vieraktigen Schauſpielel! ſo kommt er mit der
bekannten dramatiſchen „zwingenden Notwendigkeit“ zum Ziel!
Soll ich auch noch von der Charakter- Entwickelung ſeiner Perſonen
etwas ſagen Man betrachte ſich nur das edle Fräulein Claral
Wer glaubt ihr wohl den plötzlichen Umſchwung aus der Braut des
armen Krüppels und der Tochter der armen Witwe zu der Beſtie
des dritten Aktes, die weder Herz noch Scham hat? Und nur
wenige Stunden ſind dazwiſchen vergangen Aber, ich will
gerecht ſein. Herr Lindau bewährt auch ſeine alten
Kann er auch keine Charaktère entwickeln, ſo kann er doch Ge
ſichterchen malen. Zumal fade Cabvaliersgeſichter und kapriziöſe
Cocottenfrätzchen. Wo er freilich ſich an Menſchen wagt, die
ernſter genommen ſein ſollen, da verſagt er. Der Privatſekretär
iſt ebenſo verunglückt, wie die bedauernswerte Baumeiſterswitwe
und ſelbſt die kleine Rolle des Leutnants v. Steinach. Der erſte,
ſo rührend, ja ergreifend dieſe Geſtalt leicht hätte gezeichnet werden
können, bleibt unſympathiſch von Anfang bis zu Ende, die beiden
andern ſind gänzlich verſchwommen. Doch wieder zurück zum Lob:
einige Szenen ſind brillant entwickelt, der Dialog brillant gehand-
habt, Berliner Gaſſenjungenwitze und Hintertreppenausdrücke mit
Routine in Fülle angebracht, Knalleffekte brillant herausgearbeitet

kurz, die ganze Sache iſt ein mit vielen, dicken, großmächtigen
Brillanten behängtes Nichts Kleider indeſſen machen be
kanntlich Leute, und nun gar, wenn auf dem Kleide viele Brillanten,
und wären's auch nur Simili, ſitzen, ja, da macht das Stück
ſein Glück, vallerallal Man klatſchte denn auch geſtern, beſonders
aus den höchſten Höhen herab, ſtürmiſch Beifall, und ich bin über-
zeugt, dem neueſten „Lindau“ wird ebenſo ein kräftiges Bühnenleben
beſchieden ſein, wie ſeinen Vorgängern, die es von Rechts wegen
faſt alle auch nicht verdient haben. Satis, satis! Denn wollte man ſich
über alles aufhalten, worüber man als gewiſſenhafter Kritikus ſich
aufhalten müßte, man ſchriebe ja wohl die ganze Zeitung voll.
Mit der Aufführung hatte man ſich viel Mühe egeben. Herr
Alving ſorgte für die Tränen der Backfiſche, Frl. Adolphi für das
Intereſſe der Lebewelt, Frl. Müller für die Lachmuskeln aller, auch
die Herren Götz, Heinz, Berend, Landerer, Stahlberg und die
Damen Brandow und Lembach löſten ihre Aufgaben vortrefflich.
Frl. Schramm, die die Clara ſpielte, bewies wiederum ihr erfreu-
liches Talent, aber auch ihre Anfängerſchaft. Sie muß noch mehr
in die Tiefe gehen; ſie muß auch ihr Organ tüchtig in Zucht nehmen,
das geſtern, zumal im Affekte, vielfach recht ſpröde und nicht von
edlem Klange war. Dr. W. Gebensleben.

Neues Theater. (Ernſt Hardt: „Der Kampf ums Roſen
rote“.) Ein ſchöner Titel iſt viel wert, meint Herr Ernſt Hardt,
eine bisher ziemlich unbekannte „Größe“. Man wird leider ſelbſt nach
dem Anſchauen des Stückes nicht recht klug, was er damit meint. Die
Hoffnung auf etwas Schönes, intereſſantes Neues, ſo erklärt es Hardt
einmal aus ſeinem Drama ergibt ſich aber, daß er ein ungebundenes
Leben nach dem eigenen Geſchmack in ſorgenloſer Poſition meint. Der
junge Vult von Bergen, Sohn eines höheren Bankbeamten, reißt ſeinem
Vater aus, um Schauſpieler zu werden. Der Vater verweigert ihm
jede Unterſtützung. Nach Entbehrungen, Hunger und ſchwerer Krankheit,
die er mit Hilfe eines guten Freundes und eines kleinen Mädchens
endlich überſteht, wird er ein gefeierter Schauſpieler. Das iſt „Hand
lung“, die ſich durch vier Akte dehnt durchaus nichts Neues, ja ſo oft
im Leben vorkommend, daß man dieſe Laufbahn als nahezu ſelbſtver
ſtändlich für einen 873 ünſtler anſeſt. äre das nur wenigſtens
in eine intereſſante Umhüllung gekleidet, ſo wäre es vielleicht ein Erfolg.

So aber machen zu wenig Handlung, za g ſeeliſche Be
ründung, n e ſcharf. umriſſene Charaktere,Hreite und ſodenkram das v zu einem iſpiel,

wel man nicht nach der Bühne hinſieht, ſondern Zeit
hat, die Toiletten der Nachbarinnen im Zuſchauerraum zu
muſtern. Gut, d. h. wenigſtens konſequent, net
der eiſenharte Vater und der Freund des jungen Schauſpielers, Robert
Bruck, vaterlos, Artiſt und wahrſcheinlich auch Sozialdemokrat, aber im
Beſitz einer ſehr verſtändigen Weltanſchauung und doch dabei warmes
Blut unter der ſchwer aus der Balance zu bringenden heiteren Aeußer
lichkeit. Ein ſonderbarer nie iſt die Hauptperſon, Vult von
Bergen, der das vierte Gebot n auslegt, daß die Eltern ſich den
Wünſchen der Kinder zu fügen haben, der im kindiſchen Starrſinn er
klärt: „Jch will mich nicht beugen“ und doch bei jeder Gelegenheit
ſentimental und weinerlich „Seelengymnaſtik am Trapez der Dichtkunſt“
treibt, der ſeinem beſten Freunde ohne Skrupel die Geliebte abſpenſtig
macht und der es ſeiner Schweſter übelnimmt, daß ſie einen Mann
geheiratet der ſie liebt. Dieſer Mann, ſein Schwager alſo, wird
vom Verfa ſtets ein Kriecher und Heuchler genannt, warum weiß
niemand. Nun ſoll mit dem Verfaſſer über ſeine Hauptperſon nicht
gerechtet werden, ſolche jugendlichen Brauſeköpfe und Beſſerwiſſer ſind
nicht konſequent, nicht in ſich gefeſtigt, auch wenn ſie es fertig bringen,
ihrem Vater davon zu laufen und ſich das Brot mit ſchwerer Arbeit
zu verdienen. Aber die Darſtellung durch Herrn Kintzel machte den
ren Mann nicht ſympathiſcher. Gewiß, der Jüngling will zum

heater, er beſitzt Ueberſchwang der Gefühle, trotzdem braucht er nicht
mit ſo theatraliſchen Anfängerpoſen ſeinem Vater und ſeinem beſten
Freunde gegenüber zu treten. Herr Kintzel gab ſich gewiß ſehr
viel Mühe, ſei aber vor der Uebertreibung gewarnt,
nicht ſoviel Theatralik, nicht übermäßiger Aufwand von Geſten,
Mimik, nicht für jedes Wort eine entſprechende Bewegung und Poſe.
Herr Nebel brachte einen ganz aus jungen Mann als den
welterfahrenen Freund des jungen Vult auf die Bretter, eine tadelloſe
Leiſtung. Herr Voigt zeichnete den Vater, den Bankbeamten mit der
vornehmen Ruhe und Sicherheit, trefflich in Maske und Wort, wie es
dieſer Rolle gebührt; ebenfalls eine ſehr gute Leiſtung. Auch die
Damen Lydia Fernando und Hanſi von Schönenbeck verkör
perten die vom Verfaſſer gezeichneten Figuren mit Wärme und Tem
perament. Die kleineren Rollen waren durch die Herren Neßler
und Bold und durch die Damen Schubert und Nathuſius gut
vertreten. Alles in allem: Das Spiel lobenswert, das Stück anfänger-
haft. Jch vermute, daß ihm wenig Abende beſchieden letz
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu ermäßigten Preiſen geht morgen (Sonntag) nachmittag
3 Uhr Gerhart Hauptmann's Drama „Roſe Bernd“ in Szene.
Die Direktion iſt mit der nöchmaligen Wiederholung dieſes Stückes den
Wünſchen eines großen Teiles desjenigen Publikums nachgekommen,
welches bis jetzt verhindert war, die AbendAufführungen zu beſuchen.
Der Vorverkauf für „Roſe Bernd“ beginnt Sonntag vormittag. Abends
7 Uhr wird die melodiöſe Oper „Das Glöckchen des Eremiten“
wiederholt, welcher die zweite Aufführung des TanzJdylls „Ein
Erntefeſt“ folgt. Am Montag wird das Schauſpiel ſo ich
Dir“ repetiert, Dienstag iſt mit neuer Ausſtattung und Dekorationen,
Requiſiten 2c. „Die Zauberflöte“, Mittwoch: „Die rele-

n hierauf: „Ein Erntefeſt“, Donnerstag
ich. Wagners „Siegfried“ (Siegfried Dr. Banaſch),

Freitag „Nebeneinander“, Schauſpiel v. Hirſchfeld, Sonnabend
unbeſtimmt. An allen Tagen gelten Beamtenkarten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden im Neuen Theater zwei Vorſt ll ingen ſtatt, und
zwar zunächſt nachmittags 4 Uhr die erſte diesjährige
Volks- Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und
20 Pfg., in der Moſer und Schönthans reizendes fünfaktiges
Luſtſpiel „Unſere Frauen“ zur Aufführung kommt. m
Abend 8 Uhr 5 Min. aber geht die überaus luſtige Schwanknovität
„Gaſtons Hochzeit“ mit ihrer tollen Situationskomik und den
übermütig-heiteren Szenen noch einmal an einem Sonntag in Szene,

da am vergangenen Sonntag viele, ohne Billett erhalten zu können, an
der Kaſſe umkehren mußten. „Gaſtons Hochzeit“ wird auch
am Montag wiederholt.

Die Konzertvereinigung des Kaiſer-Wilhelm-Gedächtnis
Kirchenchors in Berlin veranſtaltet am 14. Oktober in den „Kaiſerſälen“
ein Konzert, auf das wir alle Freunde des Männergeſangs, beſonders
aber die Mitalieder der Geſangvereine ſchon heute aufmerkſam machen.

Leipziger Kunſtleben.
Vom Leipziger Stadttheater. Zu dem einmaligen Gaſtſpiel

der berühmtem internationalen Tänzerin Miß Jſadora Duncan
am Mittwoch, den 12. Oktober im Neuen Theater in Leipzig
bei aufgehobenem Abonnement) beginnt Montag, den 3. Oktober der
illett-Vorverkauf. Beſtellungen auf Billetts können auch

ſchriftlich gemacht werden. Eine weitere beſondere Anziehungskraft dürfte
der hochintereſſante Abend noch dadurch erhalten, daß Herr
Profeſſor Arthur Nikiſch die muſikaliſche Direktion der Vor
ſtellung, „Tanz-Jdyllen übernommen hat im Hinblick auf die
hervorragende künſtleriſche Bedeutung des Programmes.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Das Prodlem des Tragiſchen bei Nietzſche“, erhielt Herr
Erich Witte aus Wollin in Preußen von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

be. Die Bildung von Sondervereinigungen, die auf den Natur
forſcherverſammlungen der letzten Jahre ſtattgefunden und zur
Gründung der Deutſchen pathologiſchen Geſellſchaft, der Geſellſchaft für
Kinderheilkunde und der Geſellſchaft für Geſchichte der Medizin und
Naturwiſſenſchaften u. a. geführt hat, hat ſich auch auf der letzten
Verſammlung in Breslau fortgeſetzt. Die Abteilung für gerichtliche
Medizin der Naturforſcherverſammlung beſchloß die Gründung einer
Deutſchen Geſellſchaft für gerichtliche Medizin undwählte in den geſchäftsführenden Ausſchuß F. Straßmann Berlin
E. Ungar Bonn, F. Kratter Graz, A. Leſſer Breslau, K. Jpſen-
Innsbruck und G. PuppeKönigsberg. Ferner wurde eine Deutſche
phyſiologiſche Geſellſchaft gegründet, zu deren Vorſitzenden
Profeſſor F. Schenck-Marburg gewählt wurde. Die erſte Tagung der
Geſellſchaft ſoll Pfingſten nächſten Jahres in Marburg ſtattfinden.Robert Koch Ausſcheiden aus dem Jnſtitut
für Infektionskrankheiten Der „Reichsanz.“ macht be-
kannt: Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem
Direktor des Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten, ordentlichen Honorar
profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin,
Geheimen Medizinalrat Dr. Robert Koch, die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Amt als Direktor des vorgenannten Jnſtituts in Gnaden
mit Benf37 zu erteilen.

Erſt achtundvierzig Jahre alt, iſt in Deſſau, wo er ſeit
1894 als Heldentenor tätig geweſen iſt, der auch in Halle a. S.
von ſeiner hieſtgen Tätigkeit am Stadttheater her wohlbekannte Herzog-
liche Kammerſänger Friedrich Caliga geſtorben. Jn Darmſtadt
geboren, Schüler von Lamperti in Mailand, wurde er ſpäter von
Anton Seidl in Leipzig der WagnerSache zugeführt und iſt in den
achtziger Jahren als Mitglied des von Angelo Neumann ins Leben
gerufenen Nibelungen Theaters in weiteren Kreiſen bekannt geworden.

Neue Johannes Schlaf-Dramen. Nachdem
ſoeben erſt Arno Holz ſich nach langer Pauſe wieder auf der Bühne
gezeigt hat und ſich mit ſeinem „Traumulus“ im Berliner Leſſing
Theater einen ſtarken Theatererfolg holte, läßt jetzt auch ſein ehe-
maliger Dichterkompagnon aus den „Familie Selecke“Zeiten dichteriſch
von ſich hören. Johannes Schlaf iſt zurzeit mit der Fertigſtellung
zweier neuer Bühnenſtücke beſchäftigt. Das eine iſt ein ganz
modernes Drama und betitelt ſich „Weigand“ das zweite heißt
„Heloiſe“ und behandelt in freier dichteriſcher Form das tragiſche
Schickſal von Abäkard und Heloiſe.
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Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 6 Anleihe von rbisdorfer ZuckerfabrikActien Mk. 600 8 8 4 127,5061899 unkündbar bis 1904. Mk. 500. U u. 4 100.100 Kovffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien Mt. 1000 4 60 4 330,006UnſtrutRegul. 35 Obligat. (Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 10 i u. 99,00 v Landsberger Nalzfabriklctien Mk. 500 u. 1000 10 r 2 33892Bernburger 4/2 Maſchinenfab. Obl. rückz, 163 Mk. 1000 u. 500 i u. e 100,00 Naumhurger BraunkodlenLctien Mk. 300 u. 1200 1 10 2,000Cröllwitzer Papierfabrit, 49 Hypotd.Anleibe. Mk. 1000 u. 500 u 101,2656 Niemberger MalzfabrikActien. Mk. 1000 2 2/ 4 118,00BEilenburger KattunManuf. a Obligationen Mk. 500 u. 10 4 102,50 Kienburger Schloßmälzerei Actien NMk. 1000 e 4 92,00Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Kiedecſche Montanmwerkekletien Mk. 1000 1 122 8 219,00geb. Nee Zeennn j e o See e a vo 8 27A.G. 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 2 S u. 4 101,256 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Letien II. Em. J
Grube Glücauf 41/, Obligationen Mt. 500 m u 00,50 Valdauer GraunkodlenActien Mk. 300 u. 1200 10 12 l 4 01,000

r el a a eaunkodlen o ri a e elſer u en. U.Waldauer Braunkohlen 1802 4 rückz. 100 Mk. 500 2 i n 4 100,756 eitzer MaſchinenfahrikUctien [Schaede]. Mk. 300 u. 1260 7 2 i rSächſiſchTd. Brauntodl.Verw. Schuldv.. Mk. 1000 u. 500 u. 4100,508 e Haraffin und SolarslfabrikActien. Mk. 500 u. 1000 2 2 4 161,00b
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rüchz. 102 Mk. 1000 u. 509 l u. 101.008 uckerraffinerie Halle Actien, N. 500 u. 1000 30 23 q 176,00WerſchenWeißenf. Braunt. 40 Anleihe v. 1890. Mt. 1000 u. r 4 uckdorſNletlebener BergdauVereinsKuxe 47 ohne Hinſen
WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1898. Mk. 500 u 7560 Conſolid. PfänuerſchaftsKuxe 330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Gr. Ulrichstrasse rnold 8 Troitzsch Ecke Kleinschmieden.

hrösstes Spezialgeschäft für dekorative Wohnungs Ausstattungen.

Teppiche Möbelstoſſe Dekorationen
Gardinen Sſtores

für Tären und Fenster
in jeder Ausführung.

Zugrouleaux.
Treppenläufer in allen Qualitäten. rersehlodenen Breiten. Felle als Vorlagen u. Teppiche. Reisedecken.

Wachstuche

Grosse helle Verkaufsräume, Parterre, l. und II. Etage.

e Ledertuche
S Linoleum,

r Tapeten.
(a0o7s

T Pöersonenaufzug.
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i 9
auf 49 Teilschuldversehreibungen des

Bruckdorf-Niotlebener Bergbau-WVereins
zu Malle a. S.

2. Der h beträgt 100 o uzügliech der Stückzinsen vom I. Oktober er. bisVon obiger Mk. 1 200 000. bettagenden Anleihe habe ieh Mk. 800 000. übernommen und lege hiervon

unter folgenden Bedingungen zur Zeiehnung auf
1. Die 2eiehneng des Am Nontag o den 3. Oktober 1904

während der üblichen Geschäftsstunden in Halle a- S.
vei dem Bankhause H. F. Lehmann,

Bankhause Reinhold Steckner,
Bankhause Hermann Arnhold Co. Bank-Commandit-Gosgellschaft

za vei gen Halloschen Bankverein von Kulisch, Laempf (o.
statt. Der frühere Sehluss der Zoichnung bleibt vorbehalten.

zum Tage

[3782

8. Bei der Zeiehnung ist auf Prfordern eine Kaution von 5 des Nennwertes in bar oder in
marktgängigen

Die Zuteilung bleibt
ertpapieren zu hinterlegen.

dem Ermessen jeder Zeichnungsstelle äüberlassen und wird nach Schbluss
der Zeichnung baldmöglichst erfolgen. Den Stewpel der Zuteilungs Schlussnote trägt
der Zeiehnoer.

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 10. dis 31. OKtober er.
zu erfolgen.
Prospekte liegen bei den hiervor angegebenen Zeiehenstellen aus.
Die Kursnotierung durch die Vereinigung der Halleschen Bankßrmen werde ich beantragen,

Halle a. S.,, im September 1904, H. F. Lohmann.
A. E. G. Stadtbahn Male.

Winteorfahrplian 1904 05.
Giltig vom 16. OKtober.

Abfahrt der erſten letzten Abfahrt der erſten letzten

Wagen WagenLinie I mit III von der Art.-Kaſerne 727 Uhr 1108 Uhr Linie V an Wochentagen von Witte

ein Sonderwagen vom find. 709 Uhr 909 UhrSteinwege 657 o einSonderwagen von Bahn
vom Steinwege 727 1103 hof Trotha 710II vom Haupt Bahnhofe 647 1105 e an Wochentagen von Trotha 726 0926

vom Hettſtedter Bahnhofe 652 1105 e ansSonntagen vonWittekind 799 1023
IV vom Haupt-Bahnhofe 721 1106 e an Sonntagen von Trotha 726 1050
s ein Sonderwagen von Linie VI vom HauptBahnhofe 721 1108

Wittekind 657 vom Böllbergerwege 720 1102
von Wittekind 721 1108

Wagenfolge alle 6 Minuten. W [4086
Allgemeine ERIeKtrizitäts-Gesellsehaft

Stadt bahn Halle.
Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 4. Oktober 1904, nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Verwendung des vom Provinzialverdande für Straßenunter
haltung alljährlich zu zahlenden Beitrags. 2. r ung
für die zwiſchen Mansfelder und Wieſenſtraße projektierte neue
(ehemaliger Poetenweg). 3. Mittelbewilligung zur Ausführung ver
ſchiedener Arbeiten auf der Gasanſtalt T. 4. Nachbewilligung von
Mitteln zur Herſtellung der neuen Einfriedigung des Bürgerparkes an
der Seebenerſtraße. 5. Nachbewilligung für Kapitel XIII A. II 12
für Unterſuchung von Baumaterialien uſw. 6. Umbau des Kanals im
Kleinen Sandberge zwiſchen dem Großen Sandderge und der Albert-
Dehneſtraße. 7. Verlegung der Straßen A a und W, ſowie Auf-
hebung der Harrachſtraße im ſüdlichen Bebauungsplane. 8. Ausbau
der Straße W des ſüdlichen Bebauungsplanes. 9. Bewilligung von
Mitteln zu den Vorarbeiten für Verbreiterung der Klausbrücke.
10. Bau eines Geräteſchuppens im Hoſpital.

g Bekanntmachung.
Der durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften unter

Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung in Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen für die von der Berlinerſtraße nach Nordoſten ab
zweigende Straße 2Z neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan iſt jetzt förm
lich feſtgeſtellt worden, nachdem der beteiligte Grundſtückseigentümer
ſich mit dem Plane einverſtanden erklärt hat.

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 29. September 1904.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die
StadtverordnetenVerſammlung an Stelle der bisherigen Armen
pfleger Herren Rentier Emanuel und Klempnermeiſter Pieglowsky,
die Herren Tiſchlermeiſter Dörr, Marthaſtraße 24 und Drogiſt
Max Thümmler, Friedrichſtraße 53, zu Armenpflegern im
18. Armenbezirk gewählt hat.

Halle a. S., den 22. September 1904.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Bekanntmachung.
Jm 24. Armenbezirk hat ſich die Zuwahl eines Armenpflegers

nötig gemacht. Die StadtverordnetenVerſammlung hat hierzu
den Bäckermeiſter Herrn Karl Frauendorf, Große Brunnenſtraße 48,
berufen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen.

Halle a. S., den 22. September 1904.
Die ArmenDirektion. Dr. Tepelmann.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das NI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
hl großſtückige Koke 1 Mk.,n Echuiebe oke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (3944
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Vorſchule in den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme und Prüfung der angemeldeten Schüler findet

Dienstag, den 18. Oktober er.
e

ulte Kinder haben angszeuJ den Mchaelietlaſſen ſind noch er Sia frei. (Woe
Gontseh, Juſyektor.

Bekanntmachung.
Der öffentliche Weg von Prieſter nach Trebitz wird für dene ieder freigegeben, nachdem die Vnaſterarteten jezt be

endet ſind.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen

Arbeiter Karl Sauer aus
Kütten, geboren am 8. Februar
1883 zu Kütten, welcher ſich ver
zen hält, iſt die Unterſuchungs
haft wegen gefährlicher Körper
verletzung verhängt durch Haft
befehl des Königl. Amtsgerichts in
Hördig vom 25. September 1904.

Es wird erſucht, denſelben zu
verhaften und in das nächſte Gerichts

efängnis gezuleferr ſowie zu denWien Akten 7 J. 1022/04 ſofort
itteilung zu machen. [4085
Halle a. S., 27. Sept. 1904.

Der Königliche
Erſte Staatsanwalt.

er Alter 21 Jahre,Statur: unterſetzt, Größe 1,60 m,
aare: ſchwarz,
eſtcht: länglich, Sprache deutſch,

Bart: kleiner ſchwarzer Schnurr
bart, Geſichtsfarbe geſund.

Beſondere Kennzeichen hinter
dem linken Ohr eine Operations
narbe. Etwas vorgeneigter Gang.

Kleidung braunes Jackett aus
hellem großkarrierten Stoff rot
eſtreiftes weißes Hemd, graue
eſte, graue Hoſe, rindlederne

Stiefeln, ſchwarzen Schlapphut.
7

Coswig i. Anhalt
a. d. Elbe.

Mein herrſchaftliches Haus-
v ſchön an der Elbe ge
egen (Zerbſterſtraße Nr. 48), ca.

4 Morgen groß, mit Stallungen
und Garten, mit Waſſerleitung,
Kanaliſation, elektr. Beleuchtung uſw.
will ich fortzugshalber ſofort ver
kaufen. Beſonders als Ruheſitz
für Gutsbeſitzer n geeignet. Kaufpreis 87000 Mk. (3638
Fabrikbeſitzer H. Kleinfoeld.

Augen braun,

Spar- I
Fernsprecher 103.

Vorschuss Bank
zu IIalle a. S. Rathausstrasse 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3- oder 6 monatliche Kündigung.
An- u. VerKauf von Wertpapieren, ChecK- u. Konto-Korrent-VerKehr,

Wechsel VerKehr für In- und Ausland, Beleihung von Wert papieren und
z Dokumenten.S Annahme won offonen Depots, Verwaltung und Kontroſie,

betrerTs Verlosung etc. von Wertpapferen.W Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots W
VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der

Deutschen Hund anderer erster IypotheKenbanKen,ypothekenbankK re39

Die am 1. OKtober a. c. fälligen Coupons werden bereits jetzt an unserer Kasse eingelöst,

Spar- u Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Prahl,

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 an
bis zur höchſten Be
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [3892

Anträge erbittet

B. J. Raer,Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 30.

40 000 M.ur erſten Stelle auf neuerb. Grundſt.Puqh Selbſtverleiher geſ. Off. u.

B. R. 640 an o e, Halle a. S.

R 950 000 Mark Tdiverſe Kirchen u. Kaſſengelder ſind
bald oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Ländereien zu
3 39/,, 4 o und auf Hausgrund
ſtücke zu 4 ſo Zinſen. Reflekt. werd.
gebeten, nurſchriftliche Geſuche unt.
genauer Angabeihrer Beſitzverhältn.
mit der Aufſchrift „Kapitalsanlage“
an die Exped. da. einzuſenden.

Von einer Verwaltung sollen

von h an, auch II. Stelle
bis des Wertes, auf Aeker ver
liehen werden. Direkte Offerten
an S. A. S postlegernd Merse-

vburg. [3857Zur Gründung eines Bauunter-
nehmungsgeſchäftes i. e. benachb.
Stadt wird Kapitaliſt geſ. Vorerſt
15 000 Mk. erf., die mit 15--20
werden. Off. sub W 9ll a. d. Exp. d.

[40509)]

5 Bankgesechäft,G. Fisoher ueknth,
empfiehlt sich für bankgesechättliche Ausführungen, besonders

An- u, Verkauf von Wertpapieren.
Erstklassige und mündelsieh, Anlagewerte halte vorrätig.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dionste für alle bankgeschüftl. Transaktionen,

kür [3963

(oe

U. G.

An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--InKasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheeK- u. Lombard-VerKehr.

a Hypotheken- Verkehr e
auf AoKer- u. Stadt-Rypotheken zu bllgsten Sätzen,

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40iger Hypotheken-Pfanäbriefe.

Julius Hedker,
Martinsberg 9, Bankgesehäft, Vernspr. 453,
geöſſnet ununterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends V. 8--2 Uhr,

empfehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [4070
II.An- u, Verkauf von Wortpapiere

Behuſs apitalanlage
empfehle mein grosses Lager

in- u, ausländischer Staatspapiere, Pfandbriefe etc.
Annahme und Verzinsung Von Bareinlagen.

RuankKgesehärt,
ehulstrasse 7, I.

E. Borck C0.,
Bankgesechäft,

Berlin NW. 4 Düsseldorf Berlin S.
Unter den Linden 56. Biemarok-Str. 9.
Telegr. Adr. Lindenbank. S Tolephon: Amt I, 8207.

Gneisenau- Str. 91.

An- u. Verkauf von Effekten auf Kasse u. Leit,

Prämiengreschäfte.
Gesohäfto mit beeohränktem Rieiko zu kulantesten Bedingungen.

Brieſiche Auskunft über sämtliche Börsenwerte werden
kostenlos ausführlich und gewissenhaft erteilt. Interessenten
erhalten Prämienbroschüre und Woobenberiohte gratis.

Kaltenmark, den 28. September 10904. 3990
Der Amtsvorſteher.

An und Verkauf von Kuxen- [2947

Wir empfehlen die in unserer

Staſtlſcammer
befindlichen Fächer (Safes), welohe unter eigenem

Verschlusse des Mieters stehen. [3843

Friedmann Weinstock,
v Leipzigerstrasse 12.

[200 000 Mark S 800000 Mark
ß an auf Acker auszuleiben. in geteilten Posten sind à 81

Iberberg, n Bee e



Zrikekts, Zöhm. Kohlen, ſas- Westf. Koks,

Corf, Nolz, Ankhracit u. andere Sorten Steinkohlen

nur Ia. Qualitäten offeriert noch zu e [3510

Adolf Sersmann
Verläng. rausenstrasse. Telephon 1367.

Fourage- Futterartikol- u.

Häckselschneiderei-

Detail- Verkauf.
Da zu weit ausgedehnt, beabſichtige

mein Detailgeſchäft vom Engros
geſchäft zu trennen und erſteres zu
verkaufen. Reflektanten mit zirka
10 000 Mk. erfahren Näheres unter
Chiffre A. N. 252 an Rudolf Mosse,

Magdeburg [3993
Pa. Schlempe,

jedes Quantum friſch gekocht, l
haben regelmäßig abzugeben (40661) J

Weizenmehlstärke-Fabri 7

J Hallesehe Rohrenwerke am. I Halea g.

gzentralheizungen aller Systemse,
Wintergarten- und Gowächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

z Kostenansehläge u. Ingenienrbesuehe Kostenlos u. ohne Kautfverpfſlichtung.

Brausehbadanlagen.

Amthor Co., Langeſtr. 8. Toſeer. ar. Ronrenwer e.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
2zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als billigste BetriebsKrart:

Original-OttorHotoren
in Verbindung mit

Saug-Generatorgas Anlagen
in Grössen von 6-6000 S.

e r
Ueber

1800 Anlagen
mit mehr als

Brennstoffkosten

unter Garantie
nur “3——2 Pfg.

für die 59000 P.Pferdekr.-Stunde bereits verkauft.Spiritus Mororon. Spiritus Lokomotiven,
Spiritus Lokomobilen. (4036

Sachsse CGo., Halle a, S.
fernaggober Fahrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. n o

(4022)

u T xKoch- u. Waschküchen. aller Systeme. Schwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Eleg., wen. d e h
o o d Landaule reak, Dogeart, Park-,Peniger Maschinenfabrik en e u

Steinweg 44. [3983und Eisengiesserei A.-G.

PEMIG i Apfenn Sachsen. hochſtämme,Geräuschlose Rotationsßumge/ Kirſchen
hochſtämme!

Reichhaltige, illuſtrierte Haupt
preisliſte über Obſtbäume, Roſen,
Zierbäume u. Zierſträucher, Blumen-

zwiebeln uſw. (4005koſtenfrei an jedermann

I. Poeuieke d Co., rBaumſchulen m. b. e

Wein, Domaten, Winterobst

in vorzügl. Qualitäten, ſowie
gutbewurzelkte Erdbrer- und

Spargelpflanzen

empfiehlt [3941
Cröllwitzer Kunochenkohlen- u.

Chemiſche Fabrik.

Sant-Weizen,
Strube's Shiriff Square head, winter-
feſt v ſehr ertragreich, à

10,00 Mark; [39Saant- Roggen
h u. bayeriſchen, à Ztr.0 Mark, hat abzugeben dieund Weildliech'ſcheKanſfe 2 hDem hat abzugeben

alle Sorten Zucker und Futterrübenſamen ſowie alle r
rer in guter keimfähiger Ware zu den höchſten Ktrude sSquare-head- Weiren,

Tagespreiſen. pro 50 kg 10 Mk., [4004Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei Petluser Roggen

für die Herren Produzenten. [4008 S 8,50 Mt.t alles Hoch St Prol. Aherſs Vinler- Gorste,
Otto Just, Iſchersleben. dis 0. kg S 850 V.

Bei Entn. v. 20 Ztr. u. m. ermäß.Fernſpr. Nr. 59. Teicgr Adr. Samenjuſt. ſich der Preis um 25 Pfg. pro 50 kg.
Domäne Schladebach b. Kötſchau.

(uuviuio“] o

Wenn

Fransmissionen, 400s
Seilantriebe und Schwungräder.

eintachster, billigster Art, für

Wasserversorgungs Anlagen

Gemeinden und Güſter wen S
P. Leutert, er Halle a. S.

Kartoftelroder u, Rübenheber

Drillmaschinen, Neuestes Patent,
liefert in bewährter Konstruktfton

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

f. Zimmermann 60., a.e, Halle S.
Pilialen: Berlin C., Hannover, Schneidemünl. [3953

d Soldaten Kiſten,
W Schiebekiſten mit Schloß
in allen Größen Frr Märkerſtr. 23.

Wischeroſſen

von Prätorius ſind überall beliebt,
zu haben in allen Größen [3995

Wörm litzerſtraße 103.

Waſchgefäße,dauerhaft, o [(4017

ZTander, Gr. Klausſtr.Mitglied des RadattSparVereins.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

[3928

Kataloge post- u. Kosten frei.
Echte holländiſche

Zlumenzwiebeln
in Prachtſorten, für Blumentöpfe
und Gläſer geeignetſte Sorten zur
Anzucht im Zimmerfenſter. [3123

Preisliſte koſtenfrei!
Ed. Poenicke(Co.,

Baumſchulen, Delitzſch Nr.

Wild Lauineben,
gr. Poſten, regelmäßige Lieferung,verkauft Dom. Moetlitz wo3994] Boizenburg a. le

Feine, friſche Naturbutter
verſenden netto 88/, Pfd. zu 9,70 Mk.
franko w J
3992] J. H. Otten Söhne,
Schweindorf b. Weſterholt i.

S Milchauf Jahresabſchluß ſof. oder ſpäter
von zahlungsfähigem Käufer geſ.
Off. unt. R. 2173 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Magdeburg.

Kartoffeln. o
Kaufe Magnum bonum Speiſe

kartoffeln in W von 200 Ztr.
M. Schumann, Getreidegeſ 3

Halle a. S. TelephonFrosestront
in Drahtballen kauft jeden Wien

H. Köppe, Halle a.Futterrunkeln
waggonweiſe verkauft

Teliohmann, Zelitſcherſtr. 74.
Zu Feldſcheunen

geeignet, zwei offene Schuppen,
25)x8 und 3756 m, auf Abbruch
preiswert zu verkaufen [3732
Halle a. S., Halberſtädterſtr. 7.

Gute leichte
und ſchwere
Arbeitspferde,

weil überzählig,
billig zu verkaufen [4046
Halle a. S., Weingärten 41.

Jnfolge Aufgabe einer Raiton
brauner Wallach,

11jährig, vollkommen fehlerfrei, ſo
fort zu verkaufen. Näheres
3752)] Reilſtraße 1,

DreiRanbouiletBöche,
aus der Stammſchäferei Strohwalde
legt 4 und 6 zöhnig, garantierterſtklaſſige geſunde und ad nes ge

Tiere, ſind wegen Zuchtwechſel ſofort
preiswert verkäuflich auf der

Domäne Artern.

Jagdhund,
wagen u. andere Hunde alsere os eingeliefert, können ab

tfriesl.

100 vis 1000 Liter [8589

Achtung für Landwirke!
Abſchlüſſe in Futter- und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben.
Fernſpr. Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.wo gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (3954
Feinſte Ref. r Tagespreiſe.

U Fernruf 12.ßestohorn sche Stoppelmasohinen

zum Reinigen von Rübenſamen und Erbſen offeriert unter
Garantie für tadelloſes Arbeiten zum Preiſe von [4000

110. Mark pro Stück gegen Nachnahme

fühverisiſter Cönſernscher

W

(Cönn(Saalestreche)

Be a c aBeeeeeweeeer

s Otto Tust,. Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adreſſe: Samenjuſt.

Sehr ſchönes Gut,
290 Morgen, in 2 Plänen, direkt um das Gut herumliegend,

gutes Wohnhaus mit Garten, Ställe gewölbt, Scheune maſſiv, Zuckerfabrik Stunde entfernt, 40 Stück Rindvieh, 10 Pferde,
80 Schweine, totes Inventar komplett, Preis 60 000 Taler,
Anzahlung nach Uebereinkommen, Reſt kann lange Jahre ſtehen bleiben.
Offert. unt. B. C. 6406 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [4072

Von Sonnabend, den I. Okt, ſteht
ein großer Trausport
hochtragender u. nenmilchender

Kü ühse, u Bullen g.
prima Stiere, Färsen und Bullen
zur Maſt, auch Värsen zur Zuchtvon Jahr bis 1 Jahr bei mir zum Verkauf. [3908

Cönnern. Ernst Ackermann.

ErbſenAnban.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und

zahlungsfähige Samenhandlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten
55 Preiſen, und zwar:

Schalerbſen, kleine runde weiße und grüne à Ztr. 11 Mk.Markerbſen, große runzliche weiße u. grüne à Ztr. 14--15 nk.
frei Empfängers Station. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert
und in natura von der Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
n Wunſch werden die Schmutzprozente beim Bregr
zenten fMit t eeten ſtehe gern zu Dienſten, eventuell auch zur münd-

lichen Verhandlung.
Mit aller Hochachtung

Otto Just, Aſchersleben.
TelegrammAdreſſe: Samenjuſt. Fernſpr. Nr. 95.geholt reſp. als Ei J abgegeben

werd. im Tieraſyl, Delitzſcherſtr.

Rüben und Weizenboden, 20 Morgen zweiſchnittige Wieſen,
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Reinhaltung der Saale und ihrer

Die Kanaliſierung der Stadt Halle a. S.
Die vorhandene Kanaliſation der Stadt erſtreckt ſich auf den

bebauten Teil der ehemaligen Stadt Halle, auf den eingemeindeten
Vorort Giebichenſtein und einen kleinen Teil des ebenfalls einge
meindeten Vororts Trotha. Sämtliche vorhandene Kanäle dienen
zugleich der Abführung des aus den Häuſern abfließenden Schmutz
waſſers (Brauchwaſſer) und des Niederſchlagswaſſers (Regenar. Die menſchlichen Auswurfsſtoffe (Fäkalien) werden den
Entwäſſerungskanälen nicht zugeführt, ſondern in beſonders kon
ſtruierten Gruben auf den einzelnen Grundſtücken zurück gehalten,
aus denen ſie zeitweiſe durch Abfuhr beſeitigt werden müſſen. Hier
durch wird eine, den Anforderungen der Hygiene entſprechende
Reinigung der Stadt nicht erreicht, da verlangt werden muß, daß
eine gründliche Entfernung ſämtlicher Schmutzſtoffe aus den be
bauten Stadtteilen erfolge, bevor die Stoffe in Zerſetzung über
gehen können. Dieſem Grundſatze der modernen Hygiene wider
ſpricht durchaus die Ablagerung der gefährlichſten aller Schmutz
ſtoffe, der menſchlichen Fäkalien, innerhalb der bewohnten Grund
ſtücke, welche ſich meiſt auf die Dauer eines ganzen Jahres, oft ſogar
auf einen noch längeren Zeitraum erſtreckt. Den vorhandenen, aus
älterer Zeit übernommenen Kanaliſationseinrichtungen haften noch
weiterhin verſchiedene Mängel an.

Der neue Entwurf zu einer zeitgemäßen Kanaliſierung der
Geſamtſtadt Halle a. S., welcher bereits die grundſätzliche Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörden erhalten hat, ſieht zur Abſtellung
der Mißſtände folgendes vor: Sämtliche Straßenkanäle erhalten
in den Wohnſtraßen eine derartige Tiefenlage, daß der höchſte
Waſſerſtand im Kanal, welcher für die Herſtellung der Hausan
ſchlüſſe in Frage kommt, zur Zeit der ſtärkſten Regengüſſe mindeſtens
rund 3,00 Meter unter der Straßenoberfläche liegt. Jn den Neben-
ſtraßen der inneren Stadt erhöht ſich dieſes Maß auf 4,0 Meter, in
den HauptGeſchäftsſtraßen ſogar auf 5,0 Meter. Die oben ange
gebene Tiefenlage von 4,0 Meter für Nebenſtraßen und von
5,0 Meter für Hauptſtraßen der inneren Stadt wird bei den jetzt
in der Ausführung begriffenen Kanaliſationsarbeiten durchgeführt.
Dieſe Arbeiten werden zum allergrößten Teil noch vor Beginn des
Winters fertig geſtellt werden. Sie umfaſſen die Legung von neuen
Kanälen in nachſtehenden Straßen: Marktplatz, Leipzigerſtraße,
Talamtſtraße, Kleinſchmieden, Große Steinſtraße, Mühlberg, Kleine
Ulrichſtraße, Jägergaſſe, Haulenberg, Alte Promenade. Für das
nächſte Frühjahr verbleibt dann nur noch die Herſtellung von neuen
Kanälen in der Großen Ulrichſtraße, in der Schmeerſtraße, am
Alten Markt, in der Klausſtraße und in der Rathausſtraße. Nach
Fertigſtellung dieſer letztgenannten Arbeiten wird das ganze Stadt
gebiet zwiſchen der Magdeburger- und Merſeburgerſtraße einer
ſeits und der Saale andererſeits und zwar von der ſüdlichen Stadt
grenze an bis zur Alten Promenade und dem Reitbahndurchbruch
mit ausreichenden Straßenkanälen verſehen ſein. Bei der Auswahl
der für die Führung der Stammkanäle in Betracht kommenden
Straßenſtrecken wurde der Grundſatz ſtreng durchgeführt, dafßz die
erforderlichen neuen Stammkanäle nicht in die Hauptgeſchäfts
ſtraßen der Stadt zu liegen kommen, ſondern entweder in Neben-
ſtraßen oder in Straßen von beſonders großer Breite untergebracht
werden, wie beiſpielsweiſe im Moritzzwinger, im Hallmarkt uſw.,
während in die Hauptgeſchäftsſtraßen nur Rohrkanäle von ge-
ringerer Abmeſſung eingebaut werden.

Jn allen beſtehenden Straßenkanälen ſind innerhalb der letzten
10 Jahre aus laufenden Mitteln ausreichende Spülvorrichtungen
eingebaut worden, wie ſolche ſelbſtverſtändlich auch für die neu ent-
worfenen Kanäle vorgeſehen ſind und bei den jetzt in der Ausführung
begriffenen Kanälen angebracht werden.

Die Spülung erfolgt zur Zeit durch 4 Spülkolonnen nach
einem feſtſtehenden Spülplan derart, daß ſämtliche Straßenkanäle
innerhalb gewiſſer Zeiträume eine gründliche Spülung erfahren.
Durch die neueren Spülvorrichtungen haben ſich bei bedeutend
beſſerer Wirkung der Spülung die jährlichen Koſten für die Kanal-
reinigung gegen das Geſchäftsjahr 1898 um rund 10 000 Mark
verringert.

Ueber die bei den Haus -Entwäſſerungen zu treffen-
den Anordnungen iſt der Entwurf einer Polizei-Ver-
ordnung aufgeſtellt, welcher alle weſentlichen hierhin gehörigen
Beſtimmungen enthält.

Die Verunreinigung der Flußläufe ſoll dadurch beſeitigt
werden, daß das Schmutzwaſſer (Brauchwaſſer) nicht wie bisher
durch einzelne quer gerichtete Stammkanäle unmittelbar der Saale
oder ihren Nebenarmen zugeführt, ſondern in einen beſonderen
großen parallel verlaufenden Sammelkanal hineingeleitet wird,
welcher erſt unterhalb der Stadt in den Fluß austritt.

Der Umſtand, daß die Regenausläſſe einerſeits in nächſter
Nähe der vorhandenen Ausfluß- Stellen der Stammkanäle liegen
müſſen, andererſeits aber in Zuſammenhang mit dem Sammel-
kanal zu bringen ſind, bedingt es, daß der Sammelkanal ſtets un-
mittelbar am Flußlauf entlang zu führen iſt und zwar an dem der
Stadt zugekehrten Ufer; denn anderenfalls müßte jedesmal die letzte
Strecke der Stammkanäle, um in den Sammelkanal hinein ent-
wäſſern zu können, unter dem Bett des betreffenden Flußlaufes
hindurch geführt werden, was nur durch ſehr koſtſpielige und in dem
Betriebe ungünſtig wirkende Dückeranlagen möglich wäre.

Demgemäß erfolgt die Führung des durch die Aufſichtsbehörden
genehmigten und teilweiſe bereits ausgeführten großen Sammel-
kanals von Süden her, alſo vom höchſten Punkte beginnend, durch
den Böllbergerweg, die Glauchaerſtraße, an der Moritzkirche vorbei,
durch die Dreyhauptſtraße über den Domplatz an der Moritzburg
vorüber nach der Burgbrücke, unterhalb des Jägerberges zur
Barbaroſſabrücke, von dort unmittelbar an dem rechten Ufer des
Mühlgrabens entlang unterhalb der Kuntzeſchen Villa, durch die
nördlich von dieſer gelegenen Gartengrundſtücke hindurch zum Treff
punkt der Uleſtraße mit dem Kirchtor, von dort durch die Burg-
ſtraße, am Südende des Bethckeſchen Parkes vorüber zum Mühl-
graben, von hier aus, immer unmittelbar am rechten Flußufer
entlang, bis zur Cröllwitzer Brücke, dann durch den weſtlichen Teil
des Amtsgartens, an der Saalſchloß Brauerei und an den Trothaer
Felſen entlang (bei welchen letzteren tunnelartige Durchbrechungen
bis zu einer Geſamtlänge von etwa 80 Metern erforderlich werden)
bis zum Lüttichſchen Holzplatz.

Von hier aus ergeben ſich für die Weiterführung zwei Mög-
lichkeiten

entweder der Sammelkanal wird zur Trothaer Schleuſeninſel
geführt und mündet an der Nordſeite der Jnſel in die
Saale ein,
oder der Sammelkanal wird durch die Trothaerſtraße und
die Brachwitzerſtraße weiter geführt, um etwa in der
Gegend des ſogenannten „Tafelwerders“ in die Saale aus
zumünden. (700 000 Mark Mehrkoſten.)

Wenn nun auch durch die Anlage des Sammelkanals eine

e Nebenarme oberhalb der Ein-mündungsſtelle des Kanals ohne weiteres geſichert iſt, ſo iſt dies doch
nicht der Fall für die weiter unterhalb liegende Strecke der Saale,
mag der Kanal nun auf der Schleuſeninſel oder auf dem „Tafel
werder“ ausmünden. Daher hatte die Aufſichtsbehörde ſchon vor
der Aufſtellung des Kanalprojektes die Stadtgemeinde aufgefordert,
eine Klärung ihrer Abwäſſer zur Reinhaltung des Flußlaufs
vorzunehmen. Dieſe Klärung ſollte aber, ſo lautete die Forderung,
durch Beimiſchung von Chemikalien erfolgen. Derartige chemiſche
Klärungen ſind aber, wie auch die im Jahre 1885 erbaute, die
Abwäſſer von etwa 20 000 Einwohnern reinigende Kläranſtalt am
Siechenhausplatz zeigt, unter einem jährlichen Betriebskoſtenauf
wande von 80 Pfg. pro Kopf der Bevölkerung nicht zu betreiben.
Das würde, eine Einwohnerzahl der Geſamtſtadt von 170 000 Ein
wohnern vorausgeſetzt, die ungeheure Summe jährlich 170 000:0,8
S rund 140 000 Mark ergeben, welche ſogar die jährlich für die Er
bauung von Volksſchulen aufzuwendenden Mittel erheblich über

4. Veilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſteigen würde. Darum haben Aufſichtsbehörden endgültig zuge
ſtanden, daß die rig der Abwäſſer der Stadt Halle a. S. nur
auf mechaniſchem Wege (durch Sedimentierung ohne Ver-
wendung von Chemikalien) erfolgen könne, und daß die Stadtge

meinde nur zur Zeit von Epidemien ren ſein ſollte, durch
allen die im Kanalwaſſer enthaltenen Krankheitskeime ab
zutöten.
Durch das Zugeſtändnis des Fortfalls der Chemikalien würden

die jährlichen Koſten für die Kanalwaſſerklärung ſich höchſtens auf
ca. 30 Pf. pro Kopf der Bevölkerung, ſomit alſo auf ca. 170 000:030

50 000 Mark ſtellen, das iſt nur wenig mehr als ein Drittteil
der nach den früheren Vorſchriften erforderlichen Summe. Freilich
ſind bei den Aufſichtsbehörden nachträglich Bedenken entſtanden, da
die Gemeinde Lettin Einſpruch gegen die Einführung der lediglich
mechaniſch geklärten Kanalwäſſer der Stadt Halle bei Trotha geltend
gemacht hat. Dieſer Widerſpruch kann aber vollſtändig beſeitigt
werden, wenn die Stadtverordneetn- Verſammlung einer mit der
Gemeinde Lettin und dem Domänenfiskus bereits getroffenen vor
läufigen Vereinbarung zuſtimmt, nach welcher das Dorf Lettin und
das Domänengehöft daſelbſt an die ſtädtiſche Waſſerleitung ange
ſchloſſen wird.

Der von der Aufſichtsbehörde noch verlangte beſondere Ent
wurf über die Art der Abwäſſerreinigung iſt ſeit längerer Zeit in
der Bearbeitung begriffen.

Zum Schluß ſei es verſtattet, die Vorteile, welche der Stadt
Halle aus der Durchführung der geplanten Kanaliſation erwachſen,
noch einmal kurz zuſammenzufaſſen.

1. Die Keller in den Wohngebäuden können eine ausreichende
Entwäſſerung erhalten, ohne daß Kellerüberſchwemmungen bei
ſtärkeren Regengüſſen eintreten.

2. Die Ausnutzung der Grundſtücke in den Hauptgeſchäfts
ſtraßen wird durch die bedeutende Tiefenlage der neuen Kanäle er
heblich erleichtert, da auch die Keller zu Geſchäftszwecken in weit
gehendem Maße verwertbar ſind.

3. Die Abtrittsgruben auf den Grundſtücken fallen fort, da
nach der Jnbetriebnahme der Zentralreinigungsanſtalt auf der
Schleuſeninſel oder auf dem Tafelwerder unterhalb Trotha die
ſämtlichen Fäkalien unmittelbar in die Kanäle hineingeleitet werden
können. Bei Neuanlagen werden alſo die koſtſpieligen Gruben er
ſpart; für ſämtliche Hausgrundſtücke erübrigt ſich das regelmäßige
Auspumpen der Gruben.

4. Die Geſundheitsverhältniſſe der Stadt werden ſich be
deutend verbeſſern, da das neue Kanalnetz keine Gelegenheit zu
irgend welcher Ablagerung von Schmutzſtoffen bietet.

5. Die Kanalanlage bedingt eine neue Straße von der
Jägerbrücke zur Burgſtraße, welcher namentlich für die Folgezeit
eine große Verkehrsbedeutung zukommen wird, da ſie die kürzeſte
und, wegen ihrer ſehr günſtigen Steigungsverhältniſſe, auch die be
quemſte Verbindung der Vororte Giebichenſtein und Trotha mit dem
Weſten und Süden der Stadt darſtellt.

6. Ebenfalls durch den Kanalbau wird veranlaßt die Her
ſtellung einer hochwaſſerfreien, den Verkehrsbedürfniſſen entſprechen
den Fahr- und Promenaden- Straße am rechten
Ufer der Saale von Lehmanns Felſen bis zur
„Saalſchloßbrauerei“, wobei die in der Weſtſeite des
Amtsgartens bereits vorhandene prächtige Allee von der Burgruine
Giebichenſtein bis zur „Saalſchloßbrauerei“ als Fußweg benutzt
wird.

7. Die Saale und ihre Nebenarme, namentlich die Gerber
ſaale und der Mühlgraben, welche zur Zeit noch die Schmutzwäſſer
größerer Stammkanäle aufzunehmen haben und daher zeitweiſe

Geruchsbeläſtigungen verurſachen, werden für die Folgezeit nicht
mehr verunreinigt werden, ein Vorteil, der nicht nur den An
wohnern und den Spaziergängern, ſondern namentlich auch den
Badeanſtalten zu gute kommen wird.

Vermiſchtes.
Die Hochzeit des Kronprinzen mit der

Cecilie von Mecklenburg- Schwerin wird, wie aus
zuverläſſiger Quelle verlautet, im Mai ſtattfinden, vielleicht
am Geburtstage des Kronprinzen (6. Mai). Die Großherzogin-
Mutter Anaſtaſia pflegt regelmäßig Ende September oder Anfang
Oktober nach Cannes zu gehen und erſt im Mai wieder nach
Deutſchland zu kommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ohne ſie
die Hochzeit nicht gefeiert wird. Jm übrigen wird auch die An
fertigung der Ausſtattung ein halbes Jahr in Anſpruch nehmen.

Gräfin Luiſe von Montignoſo, die ehemalige Kronprinzeſſin
von Sachſen, wird demnächſt Schloß Wartegg verlaſſen und in
Begleitung ihrer jüngſt geborenen Tochter Anna Monica zum
Winteraufenthalte nach Rom überſiedeln, wo im „Hotel de Ruſſie“
(Piazza del Popolo) bereits mehrere Zimmer gemietet worden
ſind.

Auf dem Schlachtfelde von Großbeeren ſtand bis vor kurzem
die bekannte hiſtoriſche Mühle, von der aus General v. Bülow
die Schlacht kommandiert haben ſoll. Die Mühle mußte inſolge
Aptierung der Rieſelfelder ab geriſſen werden. Jetzt hat
ſich nun der Berliner Magiſtrat entſchloſſen, an derſelben Stelle
ein großes, weithin ſichtbares Denkmal mit Jnſchrift zu er
richten. Als Jnſchrift ſind die Worte Bülows im Kriegsrat
vor der Schlacht gewählt worden: „Nicht jenſeits Berlins, ſondern
diesſeits ſollen unſere Gebeine bleichen.“ Das Denkmal ſoll die
Geſtalt einer Pyramide von 7 Meter Höhe haben und aus
märkiſchen Steinfindlingen beſtehen. Die Koſten ſind mit 9800
Mark veranſchlagt.

Zwei Eifenbahnzüge verbrannt. Bei Eaſtwood, Ontario,
ſtießen zwei Frachtzüge mit ſolcher Wucht zuſammen, daß die 28
mit Vieh beladenen Waggons des einen und 17 Lowries des
anderen Zuges ſich dicht zu einem Trümmerhaufen über einander
ſtürzten. Durch die Lokomotiven gerieten einige Wagen in Brand,
und nach kurzer Zeit war das Ganze ein rauchender Aſchen-
haufen. Ueber 400 Stück Vieh und vier Bedienſtete
wurden dabei lebendig verbrannt.Automobil- Unglück. Aus Lemberg wird gemeldet, daß auf
der Straße zwiſchen Jaslo und Krosno das Automobil des Sports-
manns Ritter von Fibich in ſchnellſter Fahrt einen Kutſcher, der
neben ſeinem Wagen herging, überfuhr und auf der Stelle tötete.

Zur Verhaftung Barkemeyers in Kiel. Wie jetzt verlautet,
ſoll der Vorſteher des Geheimbureaus der Germaniawerft Varke-
meyer Konſtruktionszeichnungen für ein auf der Germaniawerft
gebautes Unterſeeboot zu verkaufen verſucht haben. Die Marine-
verwaltung ſteht der Sache durchaus fern, da die Germaniawerft
das Fahrzeug als Verſuchsboot für eigene Rechnung erbaut hat,
um das Problem der Unterſeefahrt praktiſch zu ſtudieren.

Unglücklicher Sturz. Der Bürgermeiſter Kratz in Gruiten
ſtürzte beim Obſtpflücken ſo unglücklich vom Baum, daß er an den
erlittenen Verletzungen verſtarb.

Beſtechliche Stadtväter. Jn Buffalo wurden ſieben Stadk
verordnete verhaftet, weil ſie ſich hatten beſtechen laſſen. Unter
den Verhafteten befinden ſich fünf Deutſche.

Selbſt geſtellt. Der unter dem Verdachte des Einbruchsdieb-
ſtahls ſteckbrieflich verfolgte penſionierte Rittmeiſter Meyer von
Eichrode zu Wien ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Die koſtbarſten Fingerhüte. Vor kurzem wurde einem Pariſer
Juwelier von einem Millionär der Auftrag zuteil, einen Finger-
hut genau nach Angabe des Beſtellers anzufertigen. Der ver
einbarte Preis belief ſich auf 20 000 Mk. Der Fingerhut, der
die Durchſchnittsgröße etwas überſteigt, iſt zwar aus gediegenem
Golde, doch ſieht man von außen kaum eine Spur dieſes edlen

Metalles, da es nur als Faſſung für die hellſten Brillanten dient,
die ſich, Stein an Stein, dicht aneinander reihen und gleichzeitig
als Hintergrund für den in Rubinen funkelnden Namenszug der

Herzogin
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Empfängerin dienen. Als einzig in ſeiner Art darf dieſes Geſchenk
jedoch nicht betrachtet werden, denn ſchon vor einigen Jahren
wurde bei einem Juwelier in London ebenfalls ein überaus koſt-
barer Fingerhut beſtellt, und zwar von einem ſüdafrikaniſchen
Kröſus, deſſen Frau darauf beſtand, einen Fingerhut aus Edel-
ſteinen zu beſitzen. Die Hauptſteine waren Brillanten und Rubine,
Steine, die bei dergleichen Kunſtwerken am beliebteſten zu fein
ſcheinen. Der Preis dieſes Fingerhutes betrug 60 000 Mark.
Doch der wertbvollſte aller Fingerhüte, den jemals ein Menſchen
finger getragen hat, iſt jener der Königin von Siam. Sie erhielt
ihn von ihrem Gemahl zum Geſchenke, der dieſes Werkzeug weib-
licher Handarbeit für etwa 300 000 Mark ausführen ließ. Der
Fingerhut iſt aus ſchwerem Golde und ſtellt eine halberſchloſſene
Lotosblume dar, das Sinnbild des ſiameſiſchen Königshauſes,
und iſt über und über mit den erleſenſten Edelſteinen beſetzt. Die
Brillanten ſind derart gefaßt, daß ſie den Namen der Königin
ſowie das Hochzeitsdatum tragen.

Ein Roman aus dem Leben. Vor einigen Jahren ſtarb in
Nizza, wo er Heilung von einem Leiden ſuchte, das er ſich in einem
ſtrapazenreichen Leben zugezogen, der ſpaniſche, aus dem Pionier-
korps hervorgegangene Generalleutnant Jbasez, ein Gelehrter von
Weltruf, der ſich namentlich um die Erdmeſſung die größten Ver
dienſte erworben, zahlreiche wiſſenſchaftliche Werke verfaßt und auch
einen vielfach angewandten geodäſiſchen Apparat erfunden hat.
Seine Beſteigung des Mulhacen zum Zwecke der Verbindung der
Triangulation zwiſchen Europa und Afrika brachte ihm den Titel
eines Marquis von Mulhacen ein. Er war Leiter des geographiſch-
ſtatiſtiſchen Jnſtituts und vertrat Spanien auf vielen inter-
nationalen Kongreſſen. Den Sommer pflegte er in Fuenterrabia
mit ſeiner Gemahlin zu verleben. Dieſe nahm dort als Geſell-
ſchaftsdame eine Franzöſin an, die früher in ihrer Heimat eine
J Stellung innegehabt, aber ihr Vermögen verloren hatte.
Der Gelehrte verliebte ſich nun ſo ſterblich in die ſchöne Begleiterin
ſeiner Frau, daß er nicht eher ruhte, als bis er Gehör gefunden
hatte. Die Folgen blieben nicht aus, ein Töchterchen wurde ge
boren. Um jedes Aufſehen zu vermeiden, verlangte ſeine Gattin,
daß das Mädchen als rechtmäßiges Kind ihrer Ehe eingetragen und
ihr überlaſſen würde. Jndes trennte ſie ſich ſpäter von ihrem be
rühmten Manne, da dieſer von der Franzöſin nicht laſſen konnte,
und verſchwand nach einem kleinen Ort. Der General ging darauf
ſo weit, eine neue Ehe mit ſeiner bisherigen Geliebten einzugehen
und ſich alſo der Bigamie ſchuldig zu machen. Jndes ahnte damals
niemand etwas davon, und er lebte mit ſeiner zweiten Frau bis zu
ſeinem eingangs erwähnten Tode. Nun kommt die inzwiſchen
herangewachſene Tochter, die ihre wahre Herkunft wohl kennt, aber
ſich auf ihren Schein ſtützt, und verlangt Auslieferung der Erbſchaft,
wodurch der ganze Fall ans Tageslicht und vor die Gerichte gezogen
wird. Auch der Erbſtreit iſt nicht ohne Jntereſſe, da die erſte recht-
mäßige Gattin ſeinerzeit beim Tode des Generals den ſpaniſchen
Konſul in Nizza von der Sachlage verſtändigte. Doch ſchlug das
Madrider Gericht die Angelegenheit „auf höheren Befehl“ nieder.
Um ſie noch verwickelter zu machen, wird jetzt auch noch ein Sohn
geſucht, der vorhanden geweſen, aber abhanden gekommen ſein ſoll,
und von dem es ungewiß iſt, ob er von der erſten oder zweiten
Gattin ſtammt. Und da redet man noch von den Unwahrſcheinlich
keiten der Romanliteratur!

Der elektriſche Strom als Mörder. Man ſchreibt den „M. N.
N.“ aus Genf: Unter eigenartigen Umſtänden verurſachte der
elektriſche Strom am vergangenen Samstag hier den Tod eines
Menſchen, nachdem vorher tagelang das Leben der Jnwohner eines
Hauſes in ſchrecklicher Weiſe bedroht war. Am Abend gegen 8 Uhr
brachte ein Bäckerburſche das Brot für den kommenden Sonn-
tag nach dem in einem Garten gelegenen Hauſe Nr. 95, Rue de
Lyon. Außerhalb des Küchenfenſters im Garten ſtehend, ſagte er
der Köchin, daß er wegen der Sonntagsruhe das Brot ſchon am
Vorabend liefern müſſe und deshalb viel zu tun habe. Unterdeſſen
arbeitete das Mädchen ruhig weiter, als plötzlich der Sohn des Be
ſitzers, ein junger Rechtsanwalt, einen markdurchdringenden Schrei
aus der Küche vernahm. Jn dem Glauben, daß jemand die Köchin
überfallen habe, eilte er raſch dahin. Bald erkannte er den Grund
des jähen Schreckens, der den Mädchen den Schrei entriſſen hatte:
der Bäckerjunge ſtierte mit glaſigen Augen, die ſchon den Ausdruck
des Todes trugen, in halber Geſichtshöhe zum Fenſter herein. Raſch
eilte der Rechtsanwalt ins Freie; noch immer ſtand der junge Menſch
regungslos, den Blick in die Küche gerichtet, da: mit den Händen
hielt er ſich an der granitenen Fenſterumrahmung feſt. Da er auf
Anrede keine Antwort erhielt, berührte der Rechtsanwalt den
Burſchen an der Schulter, doch in demſelben Augenblick bekam er
einen fürchterlichen elektriſchen Schlag, der ihn zu Boden warf,
gleichzeitig ſtürzte auch der Bäckerjunge leblos nieder. Der herbei
gerufene Arzt ſtellte als Todesurſache die Berührung mit einem
elektriſchen Strom feſt und der Beſitzer der Villa machte ſich alsbald
daran, den Grund der Stromablenkung zu unterſuchen. Kaum vor
dem ominöſen Küchenfenſter angelangt, ſtürzte er ſelbſt mit einem
Aufſchrei zu Boden, ſeine Familienangehörigen eilen hinzu, um
ihn wegzuzerren, doch nacheinander werden der ſchon genannte
Sohn, eine Tochter und der inzwiſchen erſchienene Gendarm zu Boden
geſchmettert. Erſt als es dem Beſitzer mit äußerſter Willenskraft
gelungen war, ſeine Hand von einem Eiſendraht, den er berührt
hatte, zu befreien, konnten ſich die Perſonen, glücklicherweiſe un
verletzt, vom Boden erheben. Noch in der Nacht wurde der elektriſche
Leitungsdraht, der dem Hauſe den Strom für die Beleuchtung in
einer Spannung von 500 Volts, die an Ort und Stelle auf
110 Volts transformiert wird, zuführt, abgeſchnitten. Am anderen
Morgen ließ ſich dann die Urſache der Stromablenkung feſtſtellen
und ſie iſt wirklich intereſſant genug. Die Villa iſt auf drei Seiten
mit einem Drahtſpalier umgeben, das in den Boden mündet
und an dem verſchiedene Schling-Gewächſe emporranken.
Ein aufſtrebender Glyzinienzweig hat nun den Eiſen-
draht an einer Stelle unterfangen und bis zur Höhe
des Dachgeſimſes gehoben, wo er in Kontakt mit
der Stromzuleitung von 500 Volts Spannung gerfet; ſchon mehrere
Tage war das Waſſer in den Gefäßen im Hauſe elektriſiert und
hatte einen ſtechenden Geſchmack, den man ſich nicht erklären
konnte. Leicht hätten außer dem armen Bäckerjungen noch andere
Perſonen der aufgehobenen Iſolierung zum Opfer fallen können.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bonn“ 29. Sept. von Pernambuco

über Madeira, Liſſabon und Antwerpen nach der Weſer abgeg.
t enberg 29. Sept. 8 Uhr morgens Reiſe v. Funchal n. Liſſabon
fortgeſ. „Scharnhorſt“, n. Auſtralien beſt., 29. Sept. 11 Uhr vorm.
in Colombo angek. „Erlangen“, nach dem La Plata beſt., 29. Sept.
7 Uhr morgens Dower paſſiert. t 29. Sept. vorm.
16 Uhr von Genua abgeg. „Prinzeß Jrene“ 29. Sept. nachm. 4 Uhr
Azoren paſſiert. „Neckar“ 29. Sept. von NewYork abgeg. „Prinz-
Regent Luitpold“ 29. Aug. von Neapel abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Serbia“ 26. Sept. in Corinto
angek. „Blücher“, v. NewYork kommend, 30. Sept. 6 Uhr 35 Min.
morgens Lizard paſſiert. „Prinz Sigismund“ 29. Sept. v. Santos n.
Rio de Janeiro und Bahia abgeg. „Pallanza“, n. Boſton und Balti
more, 29. Sept. 10 Uhr abends Cuxhaven paſſiert. „Etruria“
29. Sept. v. Roſario n. Villa Conſtitution abgeg. „Scandia“ 30. Sept.
v. Shanghai abgeg. „Deutſchland“ 29. Sept. 11 Uhr vorm. v. New-
York über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „WMoltke“
29. Sept. 7 Uhr abends in 1 angek. „Prinz Joachim“, n.
Havana und Mexiko, 29. Sept. 12 Uhr nachts v. Havre abgeg. „Her
man“ 29. Sept. in Roſario angek. „Aſſyria“, v. Baltimore, 29. Sept.
2 Uhr 50 Min. nachm. Scilly paſſiert. „Granada“ 29. Sept. 7 Uhr
morgens in Baltimore angek. „Hamburg“, n. New-York, 29. Sept.
4 Uhr nachm. Cuxhaven paſſiert. „Prinz Waldemar“, n. Mittel
braſilien, 28. Sept. 9 Uhr abends v. Liſſabon abgeg.
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fandbriete.2) bein Stadt Anleihescheine
Von 1876 und 1878.

3) Braunschweig-Hanvoversche
Hypothekenbank, 342 Pfandhbr.

4) Deutsche Hypothekenbank in
Berlin, 44 Pfandbriefe (Hypo-
thekenbriefe).

5) Freiburger 19 Fr.- Lose V. 1878.
6) Kalbe a. S. Kreis-Obligationen.
7) Landwirtschaftlicher Kredit-

verein im Königreich Sachsen,
Pfandbriefe.

8) Langensalzaer Stadt-Anleihesch.
9) Leipziger Elektrische Straben-

bakn, 44 Schuldversehr.
0) Leipziger Stadt -Schuldscheine.
3 Lenzburger Präm.-Anl. von 1885.
12) Magdeburger Stadt-Anleihesch.
13) Mailäncdter 10 Lire-Lose v. 1866.
14) Mexikanische 64 amort. innere

Anleihe.
16) Osterburger Kreis-Anleihesch.

von 1886.
16) Rumänische b amort. Rente

von 1881/88 (alte) (Berichtigung).
17) Russische zweite innere 65Präm.-

Anleihe v. 1866 (100 Rubel-Lose).
3 Serbische 24 Präm.-Anl. v. 1881.
19) Serbische 10 Pr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.

Anhalt-Dessauische
Landesbank, 4090 Pfandhbriefe.

Im Juni 1904 hat eine Auslosung

nicht stattgefunden

2) Berliner Stadt-Anleihe-
scheine von [876 und 1[878.
Vertosung am 12. September 1904,

Zahlbar am 165. Dezember 1904.
Anleihe von 1876.

Lät, J. à 5000
296 307 308 399 400.

Lit. K. à 2000 1026--030 286
--290 561--565 2046--050 171--176
241-245 261--2656 296 300 301
305 376--380.

Lit. L. à 1000 8071 080 291
300 481--490 601--610 9171 180

44 450 461--470 10121---130 141
1ö0 331--340 11161--170 401--410
681 690 13091 100 731 740 851
860 971 980 14121 130 281-290 411
--420 591 600 621--630 15121 130
14 450 16381 390 611--620 1710k

110 151--160 421-430 851--860.
Lit. M. à 500 23841 860.

24341--360 26461-480 761--780
881--900 961--980 28221--240 261
--280 321--340 621--540 601 620
29101--120 30261--280 461--480 761

780 31381 400 701 720 881 900
32741-—-760 781--800 34281--300 5621
-540 35021 040 241 260 481-500.
641-660 36061--080 401--420 37201

220 321--340 661--680 861 880
881--900 38161--180 881--900 981

39000 941--960 41721--740 781
800 43301--320 621--640 781--800
801-820 44181--200 45341—360 461
--480 761--780 801--820 861 880
48301--320.

hit. N. à 200 5161--200 7301
--3650 501--550 10201 260 5661 600
12401--450 13801--8650.

Lit. O. à 100 5901--6000 001
100 901 7000 11701--800.

Anleihe von 1878.
ILit. J. à 5000 427 428 431

432 445 446.
Lit. K. à 2000 2876 8803141 145 286--290 311--316 316

320 621--625 781--7856 946--950 986
---990 4011--0156 201--205 491---495
581-585 586 6590 786 790 941 945
986--990.

Lit. L. à 1000 18081--090 201
210 661--670 811--820 821--830

19151 160 5681--590 841--850 861
870 20161--170 301--310 681-690
21161--170 301--310 961--970 22331
---340 601--610 23481--490 24021
030 381--390 901--910 25141--160
421—430 581--590 621 630 26561
560 691--700 27391--400 941 950
28301--310 361--370 471--480 901
--910 29101 110 121 130 371 380
471--480 501--510 821--830 981 990
30381--390 421--430 441 450 771
780 31821--830 901--910.

Lit. M. à 500 50081--100 361
380 401 420 421--440 51121 140

321——340 381 400 861--880 881 900
52361--380 841--860 53141 160 321
--340 481--500 741--760 801--820
841-—860 54561--580 55281---300 301

320 561--5680 56321--340 601 620
57421--440 621 640 821--840 58021

040 595416560 61101 120 62601
--620 63941 960 961--980 64341

360 65241-260 681 600 67281
300 68821--840.

Lit. N. à 200 M 17151 200
19151--200 801--850 21201--250 801
--850 24651 700.

Lit. O. à 100 17701 80021001--100 22701--800 23901
24000 25901--26000 901--27000.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
hank, 3 Pfandhriefe.Vorlosuvg am 9 September 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
Serie 2 vom I. Januar 1873.
Iit. A. à 3000 62 124 162273 331 340.

Lit. B. à 1500 420 448 494
546 632 644 706 848 972.

Iit. C. à 300 1008 016 063
266 304 308 374 516 636 638 664 673
687 776 896 899 2069 093 175 216 249
359 373 436 519 686 690 866 996 3167 539 543

223 224 296990

623 578 645 738 762 830 835 931 943

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 18 19228 403 431 445 77 614 650 838 847

972 975 4023 047 087 133 196
278 296 401 449 480 657
5121 238 321 338 346 567 692 718 768
787 811 821 840 846 854 876 939 967
6273 286 291 330 543 580

603 6689 896 8036 178 187 363 402 610

660 724 760 961 957 9071 073 138 302
366 383 432 449 483 500 673 660 682
846 881 934.
Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 21 1156 167.
Lit. B. à 1000 202 298 341 373407 470 488 579 617 797 1134 214 248] 712 be

403 420 459 633 647 666 675 772 790
843 907 2062 135 e

S O F2s S S

193 194 228 367 370 392 426 463 496
604 652 697 871 996 5262 310 340.

55 823

967 e ns

7
S

10088 103 130 180 317 382 488
647 683 6584 610
e 19 vom 1. Januar 1895.
Lit. à 5000 A. 49 276.Iit. p. à 1000 4904 5099 236

6689 768 7124 253 5680 690 876 992
474 700 970 9197 871 901 919
10029 491 695 867 997 11229

651 709 12076 176 177.
Lit. C. à 500 12421 905 937

18029 309 14496 15588 624 682
16279 437 616 756 8654 176653 644
791 880 919.

Lit. D. à 200 18440 668 90919417 dir 570 699 822 20286.

Lit. E. à 300 22023 139 163
209 277 709 787 839 23307 24316
25168 177 184 213 26141 164 224.

4) Deutsche ypothokenbank
in Berlin, 59 Pfandhbriefe(ypothe enbriefe).

Verlosung am 14. September 1904.
Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1905, Serie V am 1. Juli 1905.
Serte IVLit. z à rLit. B. à 1500 13
Lit. à 600 Weg 861 862 97

1024 316 317.

Lit. 61 100D. à 300 27 44 6212 n 165 871 879 932 1171 216 264

274 631 852 877 897.
Serie V (Pfandhriefe).

Lit. A. à 3000 122 1309 173.
Lit. B. à 1500 4 2956.
Lit. C. à 600 52 181 734 1062

087 2009 035 298 313.
Lit. D. à 300 40 101 244 511

673 674 843 1090 098 196 313 387 57
2133 367 368 478 647 667 658 967
3343 361 3653.

Lit. E. à 200 299.,
Serle VI (Pfandhbrietfe).

Lit. C. à 600 2565 318.
Lit. D. à 300 4564 497.
Lit. E. à 200 23 177 224 286 383.

5) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
52. Prämienziehung

am 16. September 1904.
Zahlbar am 15. Januar 1905.

Am 13. August 1904 gezogene
Serien:

69 388 715 816 873 1071
1088 1297 1559 1567 1598 1654
2203 2211 2376 2775 2777 2826
3119 3178 3345 3385 4078 4233
4493 4760 4889 5319 5542 5821
5833 5940 6004 6224 6306 66037
6840 6889 7079 7103 7698 805
8210 8240 8589 8837 9106 916
9189 9221 9241 9504 9895
10323 10477 10647.

Prämien:
Serie 715 Nr. 16, 816 r 9873 7 (50) 10 21, 10881297 18 1565 2 (50), les 16,

1598 19 a 2 c r 220
13 (50), 221 89 32 16,
3178 5 18 (50)3385 22 1 e h 60),
4233 8 11 (50), 4889 7 18 (60),
5319 20, 5542 9 (50), 5833 5

J

19 7
22 v 8210 8 (50), 8240 16 &9

21 (50), 9106 3 (60) 8 (50) 12, 916
10 24 (50), 9189 19 9321 14,
0244 9, 9504 8 80). 16 (60),
10477 9 (650).

Die Nummern, welchen kein Betragin beigetägt ist, sind mit 40 Fr.,
alle übrigen in obigon Serien ent-
haltenen Nrn. mit 156 Fr. gezogen.

6) Kalbe a. S. Kreis Oblig.
Verlosung am 15. September 1904.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. A. à 2000 265 28 45 10

i 674 671 905 940 987 1108 226 226

Verlosung am 6. September 1v04.

Zahlbar am 1. April 1905.

3 dhbriefe.Serie IXA (von 1885).
à 2000 26 103 397 47660 762 816 829 908 962.

i 128 171 411
3

270 448
206 227

227 447

607 89 830 9632012 040 082 194 285 396 684 883 948
968 3036 1602311 348 431 462 6570 613
14 680 792 904 919 4064 135 350 569

708 843 942 5224 281 299 347 626 787

e h 789 7073
S O ge S 82 do v 2 S

2 2 2 s S s

Seérie XA (von 1887).
Lit. A. à 2000
Lit. B. à 74 75 3450 492 656.

Lit. C. à 500 c 34 422 45
477 602.

Lit. D. à 100 73 151 4116519 66565.

r n. 1887).Lit. A 1433 492
Lit. B. à 1000 1166 430 482 661.
Iät. C. à 500 661 1140 715

861 870.
Lit. D. à 100 1066 480 938 941.

Serie XII (von 1887).
Lit. A. à 2000 12 163 261

470 471 660 746 762 833 889 1091
217 334 667.

Lit. B. à 1000 72 4409 480 631
612 1161 164 268 353 363 409 497.
736 S 891 104t 233 310 335 371.

Lit. D. à 100 306 626 7
924 934 1083 144.

For XIV (von uM 661Lit. A. à 2000951 icis e 319 686 791 904 966

398 426 427 487 657.
t. B. à 1000 320 363 432 536n 868 1070 074 189 228 278 439.

Lit. C. à 500 162 242 420 668
754 o 086 209 410 468.

Lit. D. à 100 222 675 730732 1270 383 390.
Serie XVI (von 1890).

Lit. A. à 2000 173 181.
Lit. B. à 1000 266 306.Iit C. à 500 77 108 395.

Lit. D. à 100 464 570 680
664 699 842 876 914 928.

Serie XVIB Hen 1890).
Lit. AI. à 5000 240.
Lit. A. à 2000 640 835 844

1075 229.
Lit. B. à 1000 538 736 764 928.
Lit. C. à 500 786 1023 185 286.
Lit. D. à 100 1187 389 400

875 918 2765 772 808 816.
32 Pfandhbriefe.

Serie XVIII (von
Lit. AI. à 5000 96 133 265.
Lit. A. à 2000 209 810 907

909 1239 309 649 781 991 2171.

Lit. B. à 1000 92 479 619
1492 87 645 734 823 966.

Lit. C. à 500 49 2 210 v

w

349 384 47e 1147 748 2
737 769 98.

Serie XX (Fon 1896).
Lit. A. à 2000 625.
Lit. B. à 1000 37 494.
Lit. C. à 500 341 527.
Lit. D. à 100 292 940 1173.

8) r StadtAnleihescheine.
Verlosung am 6. September 1904.

Zahlbar am 1. April 1905
Buchst. A. à 1000

152 558 411. t 140 247 769 935 8080 0400

33 94.
Buchst. B. à 376 427 4659

602 622 690 691 729 797 857 978.
Buchst,. C. à 200 1197 228

237 263 270 291 466 526 6537 539 579.

9) Leipziger
Elektrische Straßenhbahn,49 Schuldversohreibungen.

4. vgtens am 12. September 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
Lit. A. à 1000 91 117 224 294

310 362 461 490 500 524 691 844 890
1069 263 415 423 425 566 586 649 65
665 701 702 727 738 786 922 923 924.

Lit. B. à 500 8 10 16 48 51
116 347 376 378 384 488 1029 316 324
394 412 413 509 510 533 6534 635 616
639 784 862 888 885 886 889 976
2067 294 300 430 474 6536 546 664 730
916 817 818 820 887 905 928 3011
125 126 127 191 314 431 488 679
723 875 984 990.

10) Leipziger Stadt-
Schuldscheine.

Verlosung am 20. September 1904.
Zahlbar die Anleihe von 1887 Serie II
am 31. März 19065, die übrigenAnieihen am 30. Jrmi 1906.

Anleihe von 1887 Serie II
I à 5000 1128 147 ſo 268.

à 1000 5372 6367 404Lit.7161 202 6582 761 777 842 873 8002

643 9021 046 1832 378 830.

854 982 15094 291 621 641 16050 542
664 870 929 991 17312 8659 18194
679 19111 170 635 569 6609.

Lit. D. à 100 16380 916 966 973
996 17332 3638 386 469 487 802
18308 429 460 796 973 19026 216 287
460 687 781 20025 093 497 21009 063

Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).
à 300 24 100 125 178 326

186 237 260 272 387 424 489 581 602 Iit. C. à 500 6 22 178 1
646 649 767 831 889 905 933 961 994. 187 188 194 195 220 2654 294 312

Serie vom 1. Jannar 1873. 421 427 438 526 549 572 576 678 64
hit. A. à 3000 15 241 342 669 7965368 381 398. Lit. D. à 200 30 54 59
Lit. B. à 412 438 44741 125 190 191 280 299 366 390 396 43

652622 6927 79 461
4175 B.

Anleihe von 1876.
Iät. A. à u 40 654-76 162.

283

e es s e e
4156 342 610 692 741 967 9048 17
298 364 664 865.

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 266 574 679.
Eit. B. à 1000 233 376 645 665

811 821 906 1096 111 812 847 883 986
2136 364 406 513 6456 3010 131 221
446 615 814 871 4420 907 9265 984.

à 1000 21226 253 260 366 390
408 468 488 515 614 649 706 716 849.

à 500 21904 913 966 998
22035 233 777 343 367 370 422

0 6589

à 200 23032 082.
Abteilung IV.

à 5000 25881 936 937.
Feo 26029 030 052 057

à 1000 26401 476 535 641
608 610 667 675 883 909.

500 27202 206 311 321
r 634 702 715 778 779 781

1 874
à 200 28104 242.

1891 er Anleihe
Abteilung III, Ausgabe 1893.
à 5000 41603 604 619 665i 666 667

à 2000 41762 763 889 895 897
w 104 106 185.

à 1000 42473 663 921 43021
023 027 044 168 169 174 272 364
439 595 600 666 668 669 670 671
697 768 44287 312.

à 500 44432 527 663 609 610

J

s 2

S

O
J

O

S s

Iät. C. à 500 73 195 274 591
670 904 991 1081 948 2002 071 169
338 857 976 3186490 611 748 768 784
866 939 4244 777 5000 152 364 494
6517 560 813 6033 143 165 407 424 608
7002 062 545 614 804 8120 189 220
496 5765 648 848 851 866 909 9062 3656

659 587 968.
Lit. D. à 100 120 940 1513 833

952 2111 210 222 253 312 333 442 5809
939 3023 388 543 768 906 4067 204
388 642 750 998 5278 299 710 730 785
6002 246 378 449 7098 841 881 8168
273 462 496 569 624 632 783 813 943
9261 515 633 10033 176 293 329 454
488 644 851 966 11061 173 199 203
229 327 913 12111 295 401 544 606
688 776 895 926 967 13036 194 499
652 732 783 14081 387 671.

Anleihe von 1887 Serle I.
Lit. A. à 5000 130 388 703 710.
Lit. B. à 1000 68 488 711 786

1215 232 458 717 993 2384 706 908
3304 474 620 725 784 4179 297
312 319 681.

Lit. C. à 500 59 465 467 1330
2196 464 760 799 816 843 851 854 933

3018 185 633 848 4197 225 5465 699
755 773 983 6218 748 808 7684 728
875 921 8121 170 311 342 442 760 787
923 9288 463 639 668 10024 058 589.

Lit. D. à 100 50 162 299 1134
2120 213 631 678 713 939 3068 277
511 566 654 947 4016 229 233 354 574
873 5419 834 6042 122 174 176 191
257 588 628 967 977 7149 430 66565
8011 092 156 317 355 366 379 622
9240 269 273 392 621 106513 603 840
11392 12094 307 343 745 842 943 961
13358 4561 788 14063 172 181 305 812
15218 287 316 329 406 459 632 870.

Anleihe von 1897 Serte I.
Die Tilgung per 30. Juni 1905 ist

durch Rückkauf erfolgt.

Lenzhurger Prämien-
Anleihe von 1885.

39. Serienziehung am 31. August 1904.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1904.

Serie 252 258 729 906 1070
1125 1462 1562 2035 2067.

12) Magdeburger Stadt
Anleihescheine.

Verlosung am 9. September 1904,
Zahlbar am 2. Januar 1905.

1891 er Anleihe
Abteilung I, Ausgabe 1891.

à 5000 28469 470 606 636 739
748 774 794 852.

à 2000 29216 272 333 374 378
381 382 409 420 427 428 429 482
640 786 789.

à 1000 29951 967 30011 012 013
014 016 063 064 111 231 232 236 236
239 241 242 369 391 392 470 472 606
643 644 645 661 31005 006 008 289 442
461 496 517 734 933 955 32025 217 23
332 333 344 405 520 33031 045 056 068.

à 500 33312 315 316 377 378
476 566 596 845 879 34216 263.

à 200 34429 638 639 761 812
836 918 35036 199.

à 100 35399 618 619 646 647
648 672 740 748 781 36092 093.

Abteilung II, Ausgabe 1892.à 5000 36160 181 182 267 284
2 287 327.

à 2000 36671 816 817 847
853 37130.

à 1000 37217 421 446 493 776
777 818 840 942 946 961 968 977
38272 305 392 468 528 822 823 m
840 867 915 990 39095 101 103 131
146 201 202 208 204 2056 206.

à 500 30316 626 587.
à 200 40124 133 168 177 187

279 284 363 693.à 100 40792 7983 794 828
868 859 932 938 41144 177.

Abteilung V, x 1899 (3 V.à 5000 51723 762 776.
à 2000 7 117 234 270.

S e DS 5 c zS n
-02

90 2825s
22

50002000 et 23 2 z
000 87446 607 611 624

500 658843 928 968.
200 59136 148 165 402,
100 59618 620 671 787 790,
Zahlbar am 1. u 1906.

1886 er Anle
Abteilung I.

à 5000 18088 092 164.
à 7 18295 296 332 477

e

139361 4665 471 640 697
628 664 670 722 786 831 868

200 20160 459 476 666.
Abteilung II.

611 612 613 823 824 825 826 988 45011.

à 200 47 326 419 422 423t 498 778 786 787.

à 100 45861 937 982 983 984
985 46184 327.

Abteilung IV. Ausgabe 1894.à 5000 465677 b 693 709 820.
à 2000 47004 019 123 22122 371 430.

à 1000 47666 849 949 48200
208 237 336 452 518 536 546 673 762
804 882 914 917 49036 390 393 435.

à 500 49734 763 845 890
903 933 50032 085 086 087 088 090
119 204 317.

à 200 50807 914 967 51015.
à 100 51066 068 098 162 343.

13) Mailänder 10 Lire- Lose
von 1866.

106. Verlosung am 16. September 1904.
Zahlbar am 15. Dezember 1904.

Serlen:
105 121 199 297 464 471 579

612 637 661 713 719 767 775
806 864 886 897 907 981 996
1078 1164 1177 1226 1233 1242
1369 1387 1412 1413 1453 1532
1536 1642 1742 1841 1846 1891
2036 2094 2107 2333 2338 2379
2419 2560 2601 2618 2677 2725
2755 2784 2887 2990 3059 3138
3159 3177 3197 3237 3272 3336
3345 3346 3374 3432 3525 3529
3756 3850 3899 4057 4080 4099
4166 4171 4253 4325 4329 4437
4454 4466 4523 4577 4631 4635
4647 4696 4743 4760 4796 4804
4935 5084 5100 5232 5291 5583
5611 5632 5657 5675 5689 5808
5837 5894 5912 5935 5962 6020
6022 6025 6140 6166 6242 6281
6322 6388 6440 6480 6493 6540
6546 6558 6595 6610 6708 6745
6764 6773 6802 6860 6881 6902
6910 6930 6947 6958 6971 7174
7236 7241 7301 7334 7396 7415
7457 7475 7476.

Prämien:
Serie 471 Nr. 26. 579 656 (100),

661 10 (50) 54, 806 66, 864 21 (100),
886 11 (100) 96 (1000), 897 86.,
1164 29, 1177 69 (50), 1226 21,1242 54, 1369 76, 1387 47 (60),
1412 63, 1841 2, 2379 56 68,
2419 9, 2784 66 (50), 3159 52 73 180)

3345 3529 73 (100), 3756 2,4437 8 (60), 4466 28 (50), 4743 11,
4796 67 (10,000), 5291 56, 5583 13,
5837 49 (100), 5912 85, '6022 ri,
6025 17 82 (500), 6281 é, 6480 88,
6540 54, 6546 99, 6764 65 (50).

Die Numw ern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

14) Mexikanische 59/0 amort,
innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

I. Serie.
à 100 9 649 1267 420 469 2443

528 677 3077 4374 5039 782 6426 907
7004 016 8110 332 9919 10248 285
383 466 621 646 11431 583 12009 383
13312 14222 2562 303 781 15095 179
251 16286 921 171653 270 319 902
8165 242 548 695 711 757 777 782

1 466 549 21016 130 377 665 773
23100 24254 371 618 26431 931
27066 172 304 429 567 622 826 28239
247 348 209667.

à 500 s 30629 311565 672 33003
359 34772 842 35035 36342 357 691
37897 39646 893 919 40047 234 359
377 432 41816 42328 43027 44140
550 6592 45046 250 351 463 569 653
713 47310 488 48032 49624 731.

à 1000 s 50012 204 221 285 856
934 51857 52375 654 53426 54716.

Soerie.
à 100 s 55471 659 56166 720 930

57068 137 282 58955 59216 323 517
757 813 60101 251 322 409 658 974
610566 62133 433 5608 63618 677
64089 668 65553 66615 710 761 67807
68102 147 182 591 611 69001 164 967
702654 913 71039 691 687 72054 361
73041 74292 75088 327 368.

à 500 8 75754 848 76623 723
77524 907 78181 957 79054 127 132
569 80077 604 81610 83648 84282
85555 619 930 86645 849 87461
88677 966 89199 214 571 812 90103
342 968 91065 92627 94176 999.

à 1000 8 95611 761 96111 6559
577 97164 990665 131 2650 100265
309 845 101949 102030 262 483.

III. Serie.
à 100 8 103491 104353 105308

467 726 925 106168 225 403 719

111680 878 112288 479 602 916.
à 500 8 115347 630 116040

117890 118252 626 119108 420 549
945 120039 898 996 121470 610
122626 123328 649 967 124789 992

A. 20673 693 721. 125336 772 126073 087 781 814820803 834 871 so 128325 93656 129226 768 130701

à 1000 s 133473 134795 13539
900 137687 138134 273 139064 220
140636 805 141131 366.

IV. Serle.
à 100 8 145118 349 394 14607

148155 645 149016 150894 151964.
à 500 s 152997 153688 154207

252 155109 482 157326 370 549
158370 159527 160663 161864
162358 163375 165348 852 866
166224 434 919 167131 169640
170402 534 628.

à 1000 s 172790 173485 175386
507 584 938 176034 135 912 966
178321 427 748 825 179443 499 887.

Serte.
à 100 8 181420 427 665 889

182031 356.
à 500 8 191497 518 675 6592 656

704 905 960 192119 144 196 926 985
193248 279.

à 1000 8 211793 867 886 962
212065 088.

15) Osterhurger Kreis-
Anleihescheine von [886.

Verlosung am 5. September 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

Buchst. A. à 1000 A.Buchst. B. à 500 166 216 261
352 361 417 425.

Buchst. C. à 200 67 68 74
118 121 168 183 185 186 287 288 324
354 388 411 412 469 503 552 553 666
669 662 663 694 695 696 732 744.

l6) Rumänische 5 amort.
Rente von 188! 88 (alte).

Aprll- Oktober -Zinsen.
(Berichtigung.Laut nachträglicher Berichtigung

sinch in der Verlosung vom1/ 14. August 1904 bei den Ttücken
à 600 Pr. die Nrn. 39022 201345226289 242141 nachzutragen, da-
e die Nrn. 180067 226189
242734 296032 zu streichen.

17) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe von [866

(100 Rubel-Lose).
77. Verlosung am 1/14. Septbr. 1904.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1904.
Serie 52 262 307 410 447 462

594 651 692 739 824 1019 1084
1161 1284 1298 1362 1371 1386
1407 1466 1484 1667 1862 1885
1947 1950 2017 2397 2455 2618
2917 2950 2999 3343 3410 3425
3442 3462 3618 3642 3688 3800
3846 4013 4266 4292 4821 4864
4947 4980 5008 5013 5064 5280
5290 5548 5576 5749 5779 5829
5830 5869 5871 5888 5917 5983
6003 6028 6040 6195 6203 6281
6375 6401 6489 6551 6675 6678
6758 6919 7020 7067 7154 7310
7513 7549 7636 7663 7682 7857
7888 7892 8013 8030 8087 8099
8302 8403 8513 8780 8939 8962
9063 9088 9171 9239 9354 9388
9512 9640 9789 9826 10121
10272 10555 10563 10597 10778
10800 10862 10895 10916 10956
11025 11094 11242 11262 11341
11367 11387 11513 11633 11665
11860 11990 12000 12217 12370
12372 12427 12459 12460 12479
12495 12532 12577 12676 13015
13086 13194 13225 13274 13285
13296 13385 13388 13572 13611
13652 13666 13693 13699 13783
13815 13958 13992 14058 14072
14109 14130 14147 14286 14309
14383 14621 14719 14730 14947
15003 15205 15207 15228 15355
15361 15367 15383 15388 15401
15402 15572 15647 15658 15708
15809 15839 15881 16077 16434
16516 16540 16600 16676 16699
16738 16771 16799 17069 17073
17133 17168 17171 17311 17436
17523 17651 17674 17686 17708
17735 17803 18000 18174 18175
18559 18646 18662 18827 18881
18907 18932 18938 18971 18977
18999 19075 19143 19217 19238
19246 19271 19277 19278 19309
19331 19474 19591 19666 19711
19985 à 135 Rubel per Billet.

18) Serhische 290 Prämien-
Anleihe von 188l.

100. Verlosung am 2 15. Septbr. 1904.
Zahlbar am 2/165. Oktober 1904,

Serien:
441 751 841 928 949 990

1068 2142 2188 2527 2915 2960
2988 3018 3251 3353 3462 3974
4018 4176 4270 4417 4440 4472
4528 4770 4811 4935 5489 5535
5755 6025 6055 6202 6267 6536.

r

(1000)
33 (276).

Alle äbrigen in r Serien

haltenen Nummern sind mit 100 Fr.
gezogen.

19) Soerhbische [0 Fr. Lose
(Tahak-Lose) von 1888.

48. Verlosung am 1/ 14. Septbr. 1904
Zahlbar am 29. Septbr. 12. Oktbr. 1904

Amortisationsziehung:
Serie 838 1325 1365 2077 3137

4799 4889 5431 5740 5956 6559
8177 8829 9394 9664, jedes Los
à 13 Pr.

Prämiengfehung:
Die Nrn., welchen Kein Betrag in 9

veigetägt ist, sind 3 v.
Serie 24 Nr. 74,

9 (100),2539 8, 2665 z i
z e 5299 6574
e 21, 6667 41, 6028 5, 6637
2 6713 68, 6829 16, 7017

107240 2965 400 108091 690 110203 2248 650,

121278 414 132286 645 948
4 e s8738n e e r des
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